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Tag Leaer ! 

Also erstmal 1 reu ich mich, daß 
es jetzt im l'rust aui der Luser- 
briefseite voll MuxRotkRoll- 
mäßig zugeht. Zum Bleistift 
Briefe wie: " Zum Brief von A 
aus B aus der NummerX, der 
eine Antwort auf den Brief von 
C aus der drittletzten Nummer 
war, muß ich unbedingt auch 
noch was sagen... 11 Wer sich also 
nicht ins heimische Trust-Archiv 
begibt, hat null Scheckung, 
worums sich eigentlich kreist. 

Aber der eigentliche Grund für 
diesen meinen Leserbrief ist 
doch ein anderer. Nachdem Moses 
unsere Anzeige miL der Begründ¬ 
ung "Platzmangel" returnierL 
hatte, sprangen mir beim Durch- 
blättern der Nr.7 doch glatt 
die Augen aus den Hohlen, 

Nachdem ich sie wieder einge¬ 
setzt hatte, konnte - nein - 
mußte ich festsLellen: 10 
Seiten zum Thema Metal - ächz !!! 
Wähnte man sich vor einiger Zeit 
noch vereint im Mela1 hasserciub 
mit Menschen wie Thomasso, so 
muß man beim Lesen seiner P1a t- 
tenkritiken doch feststeilen, 
daß der Knabe doch über einen 
bemerkenswerten Wissensschalz 
verfügt, was Stile und Bands an 
der Metalfront betrifft, surprise, 
surpfist I 

ln der Nummer 6 haltet ihr es 
doch tatsächlich für meidenswert, 
daß der alte S1ayertromm1er auch 
der neue ist. Dies dürfte die 
meisten Leser nicht stärker inter¬ 
essieren als die Gewinnzahlen im 
Malaysischen Mittwochs1otLo! 

Und im letzten Heft gibts dann 
gleich noch ein Interview 
hinterher, für das sich Dolf 
die "Finger abwülilte" - mir schießt 
salzige Feuchtigkeit in die Augen 
der arme Junge ! Habt ihr keine 
sinnvolleren Freizeitbeschäfti¬ 
gungen??? Wie wär's mit Guppy¬ 
züchten - oder nee, besser 
Schlangen, dann hätten wir gleich 
ein bißchen fachsimpeln können. 
Araya schleimt sich ein, daß es 
nicht mehr feierlich ist. Be 
stimmt hätte er in einem EMMA- 
Interview erzählt, er würde zu¬ 
hause immer kochen, abwaschen 
und das Baby wickeln. Natürlich 
machen sie demnächst auch ein 
"Raoe-Crisis" - Benefit, na legu 1 
Wenn die Jungs was gegen Zensur 


hüben, dann können sie ja jeder¬ 
zeit die Kleinigkeit ( für sie ) 
von ein paar tausend Dollars an 
den NO MORE CENS0RSH1P DEFENSE 
FIJND überweisen, wir warten ! 

2 Thema; 

Sind"Crossoverfanzines" wie z, 
Bspl. das Megawimp vom Stil her 
noch ganz witzig so sind sie von 
Inhalt her überflüssigst und pein¬ 
lich. Die Autoren brauchen wahr¬ 
scheinlich kein Tipp-Ex, denn ihre 
Schilderungen von Geschwindig¬ 
keitsrekorden und Spielkünsten 
scheinen sie immer wieder zu 
multiplen Orgasmen zu bringen. 
Überhaupt sollte jedes geschrie¬ 
bene Wort, welches sich ernst- 
h_a f t mit dem Thema Crossover be¬ 
schäftigt, dem Direktrecycling 
zugeführt werden, d.h. von der 
Druckerei direkt in die Altpapier¬ 
aufbereitung. Vergesst es, es 
gibt kein CROSSOVER, oder habt 
ihr schon mal 'ne Vegetarier/ 
Straight Edge/etc.- Metalband 
gehörL ??? Na also. 

Sobald eine Metalkapelle etwas 
ansatzweise sozia 1 kritisches 
( mein Liebiingswort ) bringt, 
wird sofort von den Crossover- 
Jüngern mit zwei Meter langen 
Zeigefingern drauf gezeigt: Da 
WATCHTOWER ! METALLICA - auch 
extrem politisch I Prust, kicher! 
Jetzt mal ehrlich, wer schon mal 
auf einem Metalkonzert war, der 
weiß, daß das Publikum hei einem 
EXPLOITED-Gig im Vergleich ein 


Prufessor e nko)1egium ist. Ah, ich 
bin ein wenig vom Thema abgekommen, 
aber jetzt könnt ihr euch viel¬ 
leicht vorsiellen, wie überflüssig 
ich die Crossover-Zine-Kritiken 
finde. Die Me t a 1 niorphose von Moses, 
die sich über 3 (!) Seiten erstreckt, 
erinnert mich doch stark an etwas 
ähnliches in Bonzen Nr.6, gell ? 

J Thema: 

Ich und ich haben nach der Lek¬ 
türe des BAD BRAINS Interviews 
den starken Eindruck, daß Dope 
wirklich nie hl a» ungefährlich 
ist, wie das oft behauptet wird. 

Bevor ihr euch also den nächsten 
Joint baut, überlegt euch nochmal, 
ob ihr das Risiko eingehen wollt, 
so zu werden, wie die vier 
Schlimmhirne. Abei Jah hat es ja 
so gewollt. Eine Band im nicht 
zurechnungsfähigen Zustand zu inter¬ 
viewen Ist ja wohl genauso unsinnig 
wie 10 Seilen Metal. Überhaupt sehne 
ich mich nach den Zeiten zurück, als 
süddeutsche Bands auf herbste Weise 
protegiert wurden. Heute gibt es 
überhaupt keine Bands aus diesem 
deren Lande mehr, die etwas zu sagen 
haben oder warum werden nur Ami- 
bands interviewt, hä ? ? und dann 
auch nur "Starbands". Na gut, Ihr 
wollt den Leuten zeigen, daß die 
Leute nichts zu sagen haben, aber 
muß das wirklich so ausführlich 
geschehen ? Ihr könntet ja schreiben; 
"Wir buben 'n Interview mit Slayer 
gemacht, is aber total belangloses 
Gelabter, stall dessen bringen wir 
jetzt was über "headslepping", das 
ist nämlich die neuste Mode aus 
Ami fand: Über die Kopfe des 
Publikums laufen» 

Und dünn wollte ich mich' noch über 
die unqualifizierte KriLik der 
Squandcred Messagl LP beschweren. 

Das l.ubel "Chetto Hardcure" ist Ja 
echt hammerüberflüssig ! und wie 
kann Musik zugleich kantig und 
eintönig sein ??? HM-naja, vielen 
Dank dafür, daß Ihr den größeren 
Zei1onabsland gewählt habt, dadurch 
tällt die Kritik wenigstens auf ! 

So, weil ihr jetzt alle denkt, ich 
sei ein Meckerkopp: Das Cover vonner 
sieben ist künstlerisch wertvoller 
als die Mona Lisa, jawoll. 

Genug für heute. Luve and Flowers 
Florian Heimchen/Bückhstr.39/1000 
Berlin 61. 

Ili TRUST ! 

Eigentlich wollte ich ja meinen 
Leserbrief garnicht mehr abschicken, 
aber als ich diesen bescheuerten 
Abschluß über Anarchie von der 
bolchigen Carola las und dazu noch 
eure genialen, kurzgefaßten 
Rechtfertigungen 

( nicht erforderlichen^) Rechtfer¬ 
tigungen, da hatte ich wieder 
großen Bock, also hört: 

Nun gut, ich bin Shambo aus 
Berlin. Bin son Punker ohne 
immer der Optik zu entsprechen. 

Ha Hä ! Euer Fanzine ist O.K.! 

Seit Sommer 86 lese ich es und 

habe dadurch ( nicht nur, aber 

auf jeden Fall ca. 35% ) wieder 
Aufnahmefähigkeit zum Punk- 
Rock bekommen, welchem ich ca. 

2 Jahre den Rücken zugewendet 
hatte. Ich finde euer Fanzine 
stark MRR beeinflußt, was keines¬ 
falls negativ gemeint ist, 
Leserbriefe werden viel veröffent¬ 
licht, wobei viele bis jetzt zum 
Kotzen waren. Anstatt euch an¬ 
dauernd meckernd und besser¬ 
wissend labernd anzuwichsen, 
sollten sie lieber was eigenes 
lar machen. Eure Rubriken und sonst¬ 
ige sozialkritischen Beitrage 
sind interessant und vielleicht 
sogar ( für mich jedenfalls ) 
ein biflehen bewußtseinserweiternd 

und stimmen mich nachdenklich über 

die oft so stupiden Verhaltensweisen 

meiner Mitmenschen, so daß ich das 

Think Positive des öfteren in 
meinem Gehirn zerlege und durch¬ 
käme. Ich komme dabei aber selten 


auf einen Nenner, da ich meine 
"Ideologie" zu sehr im "ülock- 
work Orange" I.ebensstil sehe ! 

"THE VO1 CE" zum Beispiel, eine 
Skinhead-Band mit Clockwork- 
Ideologie im Geist, wie im Blute. 
Ihre Texte handeln vom Arbeiten, 

Spaß haben, schonen Madel hinterher¬ 
gucken,Bier trinken etc. Sind halt 
Skinheads, die BeaLles Musik mit 
Punk-Rock vereinbaren wollen. 

Voll geil. Und vor allem sind es 
keine Red- oder Nazi-Ski ns, wie es 
immer wieder aus verschiedenen 
Po i itrichtungen pervers krakelt wird 
Sind halt einfache Arbeiter der 
modernen Zeit ! Zu der autonomen 
Antifa in Berlin folgendes. Sie sind 
nie li Ls weiter, als ein Haufen 
von linksfuschisloidun, brutalen 
Berufsschlagern, die nichts 
anderes im Sinn ha.be n, als auf 
Konzerten ihren sogenannten 
antifaschistischen Geist 
anderen Leuten in die Kresse zu 
dreschen, bloß weil diese nicht 
ihrer Ideologie entsprechen. 

Siehe Leserbrief vom Annonymen 
im TRUST NR.6. Aus eigener 
Erfahrung, darl ich sagen : 

Diese elenden Schlagerhastarde 
sollen verrecken und ich werde 
ihnen paroli bieten, solange 
ich lebe. Denn sie sind es, die 
den einst so geilen Punk-Rock 
total versaut haben. Punks 
sind mit allen fertig geworden. 

Teds, Popper, Streetgungs um 
nur einige zu nennen, üb auf 
friedliche oder kämpferische 
Art ist egal. Wir brauchen 
diese 1 i ii k s f a s c li i s t i s c h e n 
Spinner nicht. So einiges 
ist geschrieben. Macht 
weiter so, und vergeßt nicht den 
Spaß an der Sache. 

Nachtrag: Meiner Meinung nach 
werden die Ski ns ( auch bei 
euch ) zu sehr über einen 
Kamm geschoren. Das haben sich 
viele von ihnen auch selbst 
zuzuschreiben. O.K. Ich jedenfalls 
kann aus Berlin berichten, das es 
hier auf jeden Fall ’ n e ganze 
Menge Sk ins gibt, die ewig voll 
geil drauf sind, weder Nazis 
noch links. 

Es isL für mich endlich 
an der Zeit, zum TRUST und 
speziell zur Nr. 7 Stellung zu 
nehmen, auch wird es sich nicht 
vermeiden lassen, daß ich einige 
allgemeine Dinge zum Besten 
gebe, welche Einstellungen, 
Meinungen etc. betreffen, aber 

lest selbst. 

Bisher habe ich alle Ausgaben 
mehr oder weniger nur überflog 
"eh un - d ttir» "für’ ’iril ch Inter¬ 
essanten Artikel bzv. Kolumnen 
gelesen, Nr. 7 hab ich dann 
aber ganz verschlungen und ich 
habe eingesehen, daß es ein 
Fehler war, das TRUST bis dato 
nur oberflächlich zu Lesen. Bei 
einigen Kolumnen in älteren 

Nummern habe ich mich anfangs 

immer tierisch über eure"Igno- 

ranz"aufgeregt, bis ich mir 

im Nachhinein überlegt habe, 

daß ihr eigentlich immer das 
erreicht habt, was ihr wollt, 
nämlich die Leutchen zum Nach¬ 
denken zu bringen ( siehe Leser¬ 
reaktionen). E9 ist auch keine 
Ignoranz wenn man dies durch 
Provokation etc. macht, es ist 
vielmehr ignorant, wenn einige 
Leute hingehen und sagen: 

"Der spinnt komplett, die Mein¬ 
ungen, die er vertritt, kann 
ich ich mir überhaupt nicht 
ziehen". Man lerm im TRUST, 
daß man anderen Standpunkten 
gegenüber offener sein muß, 

als man es bisher war, viel¬ 

leicht lernt man auch, seine 
eigene Ignoranz wahrzunehmen 

und zu begreifen. O.K., genug 

zu diesem Thema, lieber noch 

ein paar Ausführungen zur 


Nunmer 7: 

Zuerst einmal zum leidigen 
Thema "Metall", das Ja in 
dieser Ausgabe recht ausführlich 
behandelt wurde: Zu Moses 1 Met¬ 
all Fanzineartikel ist zu sagen, 
daß er alles ln allem doch 
sehr gut recherchiert ist, 
einige wichtige Dinge werden 
hier angesprochen, z. Bspl. die 
Bemerkung, daß beim Metal Hammer 
gepusht und geschmiert wird. 

Dieses Blatt gehört immerhin 
einem Verlag, der noch 7 andere 
Metal-Fanzines herausbringt 
und sich auch in der "seriösen 
Jugendpresse sehr stark engagiert 
(POP ROCKY und etliche andere 
Blättchen ! ). Das Ganze ist eine 
Art"Me 1nungsmonopo1", es wird 
versucht Meinungen ganz geschickt 
und masaiv zu manipulieren, was 
auch wieder im letzten "CRASH" 
zu merken war, wo eine Art Wörter¬ 
buch mit "Szenebegriffen" zusam¬ 
mengestellt war. Ein Auszug: 
"Hardcore": Schnelle Spielart des 
Punk mit meist rechtsradikalen 
Texten. Das ist schon keine 
Ignoranz mehr, ich werde jetzt 
mal versuchen, so etwas zu machen 
wie ihr im TRUST Nr.3 mit"Coca 
Cola", hinter die Kulissen 
dieses Monopols (des Verlags) 
zu schauen und mal einen pas¬ 
senden Artikel zu schreiben, mal 
sehen. Desweiteren zu Moses: Es 
ist gut, daß du hervorhebst, daß 
99% der Schreiber gegen Nation¬ 
alismus etc. sind, hier Ist die 
Betonung allerdings auf "Schreiber" 
zu legen, denn für mindestens 
50 % der Leser trifft das nicht 
zu, was man unschwer den Leserbrief 
en entnehmen kann, die wir fürs 
BATTLEFIELD bekommen. Dieses 
"CARNI VORE"-Interview lat als 
Beispiel sehr gut, es gibt noch 
viele andere Bands, die so einen 
Stuß labern wie z. Bspl AT WAR, 
NUCLEAR ASSAULT, S.O.D. und der 
ganze New Yorker Clan. Gut ist, 
daß du nicht sagst: 11 Ich habe 
jetzt ’nen paar gute Zines ge¬ 
lesen, also ist Metal " doch 
etwas positives". Daß diese 
Verallgemeinerung nicht gemacht 
wird, iat sowieso sehr positiv, 
denn sie wäre nach meinen Er¬ 
fahrungen falsch gewesen II 
In der Metalszene sieht es 
nämlich so aus, daß es viele gute 
Leute gibt, aber mindestens 
genausoviele faschistoide Arsch¬ 
löcher, die einen mit Müll ter¬ 
minieren oder manchmal auch über 
Leute herfallen, die nicht ihrer 
Meinung sind. ( Das sogenannte 
"Poserfeindbild" ). Was die 
Zinemacher angeht haben Punk/HC 
und Metal etwas gemeinsam: Sie 
haben ein Wunschdenken,eine 
Utopie, wie ihre jeweilige 
Szene aussehen sollte. Die 
Leser dieser Fanzines, denen 
kommt es nur auf die Musik an, 
die haben gar kein Interesse, 

selbst aktiv und kreativ zu 
werden, was man wiederum an den 

Reaktionen zu BATTLEFIELD sehen 

kann, denn außer irgendwelcher 

beknackter Briefe von Leuten, 

die_fragen w ann, de n diese und 

^Jene LP erschein^ Xoa*T _ hler 
nichts an. Diese Idiotep sollen 
mal lieber aelhst waa auf die 
Beine stellen und nicht in 
ihrem Ko ns umverha 1 1 en versinken, 
das durch Zahlen von horrenden 
Eintritts- und Plattenpreisen 
gekennzeichnet i9t. Diese Dinge' 
gelten jetzt nur für Metal, nach 
meinem Wissen sind sie sehr weit 
verbreitet, so daß ich es längst 
aufgegeben habe außer dem En¬ 
thusiasmus einiger Zineschreiher 
in dieser "Szene" noch etwas 
positives zu sehen, und dafür 
etwas zu tun. Ein anderes Bei¬ 
spiel ist, daß es den meisten 
nur auf "bunte Bildchen" und 
gute Musik ankoaat, wenn dann 
noch einer zu behaupten wagt, 










































dal S.O.D. Maxi» sind oder der 
Matal Haaaar ein verdammtes 
Auabauterblatti dann kann er sich 
auf atuaa gefeilt aachen. In 
diaaaa Zuumienhang hätte Ich air 
doch etwas aehr Fingerspitzen¬ 
gefühl bei Thoaaiaoa Plattenkritik 
cur nauen"Uehraicht ai gewünscht, 
dann die Teite sind nicht "nichts. 


Band zu boykottieren, 
zua Theaa Metall: Tobis 
war alles ln allen recht 
waa die Mua1k betrifft, 
ea alch, daß er ln der B 
der Personen der Metalle 
deutlich zurückhält ! In 


Ich TRUST g 


bezüglich unserer Gesellschaft 
betrifft, andere Leute faseln 
allerdings wieder einen aa bornier¬ 
ten Schwachsinn, wie ich ihn tag¬ 
täglich höre, i, Bapl. Toaai 
Pauli:"Uenn gewisse Leute seinen 
alt der Musik Kohle aachen zu 
atiflen, dann laB sie dochl" Das 
lat purar Fatallaaus, etwa so 
wl e, An der Situation läfit sich 
ah nichts ändern, also Schwann 
driibar". Dlaaer Fatallaaua ist 
• * d«h, dar das Hindernlaa zu 
Iraatlvltät/Aktiwltät lat, und 
, nicht nur 


Beinen zuerst, denn 
auB fl ieflen. 

Dies soll jetzt kei 
sein, sondern nur d 


Ich glaube nicht, daß ich daalt 
so alleine stehe I 
Das leidige Theaa abachlleßen 
■öchte Ich alt dea Slayer- 
Interview: Die Einleitung zu 
diesen Interview war richtig und 
wichtig, denn bei solchen Banda 
weiß nan nie. was sie dir er¬ 


zählen, nur ua sich in ein positives 
Licht zu setzen und damit noch 
sehr Geld verdienen zu können. 
Grundsätzlich sollte nan 
natürlich bei Jedem Interview 
kritisch sein, denn Thonasso 
hat 1 » ganz richtig gesagt: 

In ao einen Zusammenhang wie bei 
Liedern wie "Hell awaits" null 
"Angel of Death" als Mengele-Ver- 
herrlichung gesehen werden, wenn 
die Band das nicht will, dann 
soll sie doch endlich anfangen, 
andere und damit vernünftigere 
Texte zu schreiben. Ich glaube 
nicht, daß alch die Diskussionen 
darüber noch lohnen, bevor das 

nicht passiert ist. 

Naja einige werden ea wohl nie 
begreifen und nun zun restlichen 
Inhalt von TRUST Nr. 7s Sehr 
gut fand Ich Arain's Kolumne 
Uber Fufiball, er scheut sich 
nicht, ein "TabuLheas" anzu- 
achreiben und seine Vorlieben 
ben " bzw. darzustellen. 


en höre 
fragen , 
Viel le 


Konnten 
denn sie 
Ideologi 
den S t a a 
so wie a 
den Staa 
O.K.. ge 
ich hoff 


zu diesen Dingen sehr leicht 
verständlich waren, nun beende 
ich mein Geschreibsel. Schreibt 
die Reakliunen auf meinen 
Brief bitte direkt an mich und 
nicht an das TRUST. 

battlefield zine/arm in nolzen/ 

ENSCIIERSTR . fl/4630 Bochum l. 

... Ailija, ich fände es gut, 
wenn ihr den Brief Abdrucken 
könntet, da ich gerne dem Frank 
seine Meinung zu dem Skinhead¬ 
treffen Bericht aus Oberhuusen 
milteilen würde und seine Ad¬ 
resse nicht kenne - außerdem 
wäre es nur gerecht einigen 
Punks gegenüber, die er meinte 
abschätzend beleidigen zu 
können, wenn man da mal eine 
kleine Richtigstellung anbringL. 
Ich bin da nämlich ziemlich 
sauer drüber, da ich einer der¬ 
jenigen bin, von denen Frank 
meinte, aie hätten ihren Arsch 
mal wieder nicht hochgekriegt 
nie da, wenn man 


interessiert an Anti-AKW Arbeit 
und so, sonst würdest du nicht 
solch einen Scheiß ablassen... 
Ich hoffe das könnt Ihr allen 
TRUST Lesern zur Diskussion 
stellen. Ule alt ist Frank 
eigentlich, 14 oder ao ? 

Toll, sclag dich weiter rui mit 
den Sk 1 na und laß dich einsacke 
von den anderen Faschisten 

( des Staates naallch). 

obwohl ua fair zu sein, muß 
ich sagen, das ea halt sonst 
o.k. war, nur ich stehe nicht a 
Gewalt. Aber alch würde lnteres 
aieren was du geschrieben 


rui|(cimcii si. 

dem ganz einfachen Grund, daß ich 
ea für wichtig erachte, den 
Metalunderground in ein reeleres 
Licht zu setzen, als ihr dies 
getan habt. Es geht also wohl¬ 
gemerkt nicht um die allge¬ 
meine Bewertung eures Heftes 
bzw. gar der Punkszene ( wozu 
wiederum ich nicht kompetent 
wäre ), sondern ledig lieh um 
den ungeschnittenen Konflikt 
in Form Moses' Artikel. 

Zunächst einmal: Wo war in der 
Besprechung unser lieft '! Sicher 
kannsL du nicht alle Fanzines 
kennen, als zweitgrößtes bzw. 
verbreitetes kann man es jedoch 
wohl schwerlich übersehen ?!? 

Hier entsteht bei mir der Ver¬ 
dacht, daß aus dem einfachen 
Grund, weil wir bei näherer 
Betrachtung eureen vorgefertigten 
Meinungsschemu nicht entsprachen, 
wir einfach übergangen wurden, 
damit ihr euch nicht aus der doch 
sehr bequemen schwarz/weiß Dar¬ 
stellung (by th 


da sicher 
g ( Farbe, 


Inhalts könnt ihr eue 
identitalslosen Metal 


ins Inhalt 
in der Tat 
Politik ve 


tlonen provozieren wolltet und 
neihe auf dumme Art und Weise 
euch über diese lustig machen 
walltet. 

Wer mehr wissen will, erwerbe 
doch einfach das ESCAPE (4,-DM) 
-huch, mit dieser kapitalistisch 
Schleichwerbung schaffe ich mir 
sicher keine Freunde unter euch, 
aber ruhig Blut, wir machen an 
dem Mag keinen Gewinn. 

Don't forget Ute fun! 

Thomas Becker/Friedhofslr. 00/ 

4 7OH Kamen. 

ßuvui ich überhaupt das TRUST 
richtig dnrchgeiesen hab, muß 
ich schon gleich was über den 
dämlichsten Leserbrief des 
Jahres ablassen. Man kann mich 
jetzt gerne als intolerantes 
Arschloch bezeichnen, aber was 
ich da gelesen hab, kann ich 
echt nicht als normal bezeich¬ 
nen. Was diese Carola aus Ber¬ 
lin an stinkender Scheiße von 


DDR ein überzeug 
I für den Soziali 


mal aus dem rensler gefall 
ist. Wenn diese Carola es 


roß ein Recht darauf hat 
f feilt lieh seine Meinung kund 


A rgume n 
be r zeuge 


Fehl 
tuellen N 


n...blablabla"). D 
tion mag korrekt s 
































































































































































































































































































































































































































































































































aber Ich schätze, für einige 
Leute nicht unbedingt sehr ver¬ 
ständlich... aber solches tang¬ 
iert Sie nog 11 cher wel se 
äußert peripher.... 
Hochachtungsvoll, Ihr C.R. GOTT 
bei U. Schröder/Mlndenerstr. 30 

4400 Münster. 

Hallo Leute I 

Ich hab hier mal eine kleine 
Idee. Da ich hier lm schönen 
Sauerland wohne (aufm Land 
Scheiße), und von irgendwelchen 
Konzerten und so meistens erst 
Wochen spater was erfahre, hab 
ich die Idee, einen Konzertin¬ 
formationsdienst ( geniales 
Wort, gell), zu gründen. 

Ganz einfach, wenn bei euch 
in der Gegend was läuft ruft 
ihr mich einfach an und wenn 
ihr was wissen wollt genauso 
( könnt ja auch schreiben, wenn 
ihr mit den komischen Apparaten 
nicht umgehen könnt ). 

Macht doch einfach mit, damit 
man/frau nicht wegen irgend¬ 
welchen blöden Gerüchten irgend¬ 
wo hinfährt wo nichts iaL und 
stattdessen woanders was 
tolles verpasst. Wenn ihr die 
Idee gut findet schreibt an 
Armin Sc honewe1s/Femmeatr. 4/ 

5778 Meschede 3/ 02903/6304. 

Hallo TRUST I 

Welcher Idiot hat den Skin¬ 
headbericht geschrieben. Er 
enthalt meiner Meinung nach 
Unwahrheiten: 

1. Die "Bullen schlugen nlchL 
alles um, was ihnen in den 
Weg kam. Sie verhielten 9ich 
hewußt passiv und versuchten 
die Sklns vor den Gegendemons¬ 
tranten zu schützen. Sie sind 
bei jedem Krawall sofort da¬ 
zwischen gegangen. Dies wurde 
aber von den Demonstranten 
nicht für richtig empfunden. 

Die Parolr hieß: Deutsche 
Polizisten schützen die Fa¬ 
schisten . 

Diesem Eindruck konnte auch 
ich mich nicht erwhren. 

Dieses Faktum wird doch wohl 
keiner abstreiten wollen, 
der bei der Demo dabei war, 
oder? 

2. Das unbeteiligte Autos beschä¬ 
digt wurden, habe ich nicht ge¬ 
sehen.. Die Demunslranten 

haben nur Jagd auf Skinheads 
gemacht. Die Gegendemans- 
tranten teilweise ins Na 2 ilager 
pressen zu wollen halte ich 
irgendwie für verbrähml und 
spricht wohl wiederum für 
diesen miesen Artikel und der 
ganzen Einstellung des Autors. 

Der Türke miL dem Mikro hat 
nicht Gewalt gegen alles ge¬ 
betet, er heizte nur derbe 
gegen die Sklns ein. Es war 
übrigens eine gute Stimmung 
zwischen Ausländern und Deut¬ 
schen. 

3. Der Cop, der um 13.30 
sagte.daß die Sklns abtraim¬ 
portiert werden hut gelogen. 

Das der Autor schun nach 
Hause abgefahren war, war 

sein Fehler, denn es ging danach 
derbe ab, weil immer wieder 
plötzlich eine kleine Anzahl 
von Skins auftauchte, das ging 
so bis ca. drei Uhr, danach 
wurde versucht diu Gegendemons¬ 
tranten, die von der Polizei ver¬ 
haftet wurden frei zu bekommen. 
Doch dies interessierte den Au¬ 
tor langst nicht mehr, da er 
schon längst Richtung Heimat 
unterwegs war. Auch nicht, 
daß die festgenommenen 
Türken ln ihr Heimatland ab¬ 
geschoben werden. 

Fazit: Die Antl-Faschos ins 
Nazi-Lager zu schieben hat nicht 
nur unser lieber Autor ge¬ 
macht, sondern auch der Lo¬ 
kalteil der WAZ. Der einzigste 
Unterschied war, daß in der WAZ 
derlenige ein Fascho war, der 
auch Nazis verprügelt und ver¬ 
folgt. Den merke: Ein Nazi ist 
der, der auch Minderheiten ver¬ 
folgt, eben auch Naziskins. Es 
waren nicht nur wenige Punks da, 
wo waren denn die Deutschen all¬ 
gemein in diesem unserem Lande? 
Han sah überwiegend nur Aus¬ 
länder. Die braune Brut hatte 
auf jeden Fall keine Chance, 
dem kann ich mich anschließen 
und euch was die bescheuerte 
Gegendemo in der Innenstadt sol¬ 
lte und erreicht hat frag ich 
mich, wo die Nazis doch 
wenige Minuten entfernt noch 
Randale machen wollten. 

Hit einer Kranzniederlegung 
lat en nämlich nicht getan. 

P«tar. 

TRUST. 

klar ela Leserbrief zum Leaer- 
brftftf voa Chriaz Maler ln NR.7 


Ich denke, daß viele Texter be¬ 
wußt die englische Sprache be¬ 
nutzen, um nicht Gefahr zu laufen, 
platte, nichtssagende, phrasen- 
gestützLe und zumeist lang¬ 
weilige Texte zugeben zu 
müßen. Kritik kann nuf eng¬ 
lische Texte kaum erfolgen,zu¬ 
mindest in Deutschinnd. Ls 
dtpremiert mich, daß kaum noch 
jemand den Mul findet, sich dei 
deutschen Sprache zu bedienen. 
Generell muß festgestellt werden, 
daß nicht nur die Sprache, sondern 
auch Image und Textinliall ver¬ 
wässert werden. Die Sichtweite 
der Bands ist sehr viel größer, 
Zusammenhänge von Problemen werden 
erkannt, sind global. Der Horizont 
ist erweitert. Aber, und das 
betrübt mich, es wird vergessen, 
wo die Sonne aufgeht. Welchen 
Nutzen hat die englisihe Sprache, 
wenn eine Band liuupt siic h 1 i i: h in 
Deutschland erhört wird ? Aul 
der anderen Seile: Wo ist das 
Bewußtsein, in Deut sc lij and zu 
leben, Deutscher zu sein, Deutsch 
zu sprechen ? Vor Jahren war die 
Frage nach der Meinung zu Anders¬ 
farbigen, Andersdenkenden, 

Andersseiundcn sehr beliebt in 
d e u l s c lie ri Fanzines. Man g i b i sich 
1 o 1 e riin I . Es war egal, welcher 
Nationalität, Kasse )lau11 ar be , t■ 1.• u - 
bensrichlung jemand angeholte. 

Es wut egal, es spielte keine 
Rolle. D u s ist nicht tolerant. 

Dus ist dumm. Dumm und ignorani, 

Das ist so inle1iigenl, wie das 
Prinzip des Deutschen Koten 
Kreuzes, Asylbewerbern echte» 
deutsches Essen zu geben, wenn 
es nötig wäre, und ein Zeichen von 
Menschlichkeit, das jeweils 
traditionelle Essen zu geben. 

Es ist für mich unendlich w i c >i i i g 
- will Ich andcie verstehen - nndeic 
so zu sehen, wie sic sind . Diu 
Gleichgültigkeit, dieses "Ist mir 
egal" ist oberflut hl ich, ignu- 
raiit. So habe ich das Bewußtsein 
Deut st her zu sein. Nicht weil's 
gut oder ungut ist - sondern 
weil ich lernen will, ein änderet 
Deutscher zu werden. Zurück zu 
TexLen. Wichtig ist das hewu lit st i n . 
Und Bewußtsein in der Wühl der 
Sprache, des Namens, dos Aussehens 
(Image) vermisse ich. Man mag sich 
SCREAM 0F SAIGON nennen, aber 
ich weiß von STAMMHEIM mehr. 

ANTI KLAN POWER klingt gut. Aber 
ich werde eher von Nazis be¬ 
droht. Konzert. Eine Band spielt. 
Englischer Name. Englische Texte. 

Keine Ansagen. Kein Wort zuviel. 
Punkruck, llardcore - ud e i "Genes i s" 
vor dem Reichstag? 

...es mag der Hinweis erlaubt sem, 
daß ich in der Mottenpost NK. r > einen 
Artikel zu dem Thema "Sprache" ver¬ 
öffentliche. Danke für den Kaum. 

Liebe und Blumen. 

Agi Eritrea/ Müllerstr. 1 IHa/ 1000 
Berlin 65. 

P.S. Kurz vor Redaktionsschluß hat 
uns die Mitteilung erreicht, daß 
der Artikel von Agi doch nicht in dei 
nächsten Mottenpost drin sein wird, 
ihr braucht sie also nicht zu kaufen. 
HAHA Kleiner Scherz am Rande. 

Liebe Carola, 

gib's zu, du bist eine, der Name 
verrät dich, bezahlte Ostblock¬ 
ideologien. Durchschaut. Oder duch 
die Schwester von unserem Handlung* 
reisenden in Sachen Religion. Xgai, 
auf alle Fälle bist du strunzdumin, 
oder vielmehr strunzinteI1igent . 

Brac gelernt. Sich - mit - einbring 
wa ? 

Imad und Co vom Westen bezahlte 
Untemanderer . Wie hoch war wohl 
der letzte Scheck 7 
Du hast recht, ich bin ein Mater¬ 
ialist. Ohne Kohle fühl ich mich 
nicht sonderlich wohl, sei 's weil 
ich dann nix zu fressen hab, sei 's 
weil ich mir nicht noch mehr Plat¬ 
ten kaufen kann, Platten die dann 
mir gehören, die ich sammeln und ho 
ten kann. Nadelstreifenanzug hin¬ 
gegen besitz ich noch nicht, kannst 
mir ja vielleicht einen schenken, 
war das nix ? 

Wir sind die Bonzen von morgen, 
juchu und drödulljöö ! Meine Güte 
hast du den überhaupt nichts von dem 
kapiert, was ich so an message 
rüberlassen wollte, ej, Frau, ej ? 
Nicht das geringste. Nie uürd ich 
mich unterstehen zu behaupten 
"daß ich viel mehr Ahnung vom 
Kommunismus habe " ( als wer eigent¬ 
lich ? ), ich hab ein bißchen (nacli- 
zulesen im TRUST 4, Seite 42).Auch 
würd Ich die DDR nicht als Ableger 
(jea 3. Reichs bezeichnen ( genau¬ 
sowenig übrigens wie die BRD ), 

Ich hab nur auf die immer noch oder 
schon wieder vorhandene Präzens 
von faschistischen Wurzeln und 
Auswüchsen hlngewieaen. Es riecht 
halt alles ein bißchen anders 
und fühlt sich auch seltsamer an. 
Honecker Ist genausowenig Hitler 
wie Kohl oder Strauß. Was solls, 


glaub doch was du willst, aber 
spar dir solche Sülze wie: 

"die blinde Verweigerungshaltung . . 

Du kennst den Text. 

So, die Wut isL verraucht, hab 
jetzt keine Lust mehr nur zum 
Abschluß noch folgendes: 

(Vorsicht, es spricht der Axel 
Springer in mir) Liebste Carola, 
oder wie auch immer, geh doch nach 
drüben und bring dich ein oder ^ 
aus oder um oder schieß dich auf n 
Mond und schreib mir, wenn's denn 
ne Erwiederung bedarf bitte per¬ 
sönlich. An diese Adresse nämlich: 
Paul Blösel/Hauptstr.35/8401 Thal- 
mass i ng. 

P.s. Trotz deiner guten Wünsche 
bin ich bisher von Pest. Aids, 
Celera und (deinem.eurem) Sozia¬ 
lismus verschont geblieben. Ich 
wünsch dir alles Gute ! 

Nachtrag zu ’nem andeien Thema: 
Lieber Thomusso (ich vermute 
Marx Brothers und Woody Allen 
sind von dir). 

Die zwei Teile sind schon ganz 
nett, aber wo bleiben die wahren 
Anarchisten des Humors, die doch 
so nahe sind. Ich fordere die 
definitiven Artikel über Karl 
Valentin/Lisl Karlstadl und 
Herbert Achternbusch. Also hau in 
die Taslen. 

ginao Wunderschönen| 

Dl 8 bb Zailan wollt lieh eigent¬ 
lich an Tobl richtan,abar d» 

Uch nunnal aalna Adraaaa nicht 
baba .... 

Ua B mich zum Schreiben veran¬ 
laßt hat ( ü>t Tohi'a Kolumne ln 
TRUST 7,ln der er lUeh mit dem 
Metel/Punk-Caachehen aueeimande 
netzt. Schön, daß eich mal aine 
r Gedanken machtl Wae meine 
Person engeht.ao höre ich miit 
absoluter Begeisterung (mal 
mflhr , aia 1 weniger )beida MueiMw- 
rlchtungen und hleher haben 
eich die Platten in meinen 
Racke noch nicht gegenaeitig 
zerfleischt. Während ich dies¬ 
en Brief achreibe,hÖra ich PU*K 
und dahinter ateht WATCHTOWEK 
achon in Warteposition. Ich 
laufe weder mit Irokeeanputz 
noch nietenbepackt 'rum.wae 
nicht heißen eoll.daß ich Laute 
dla’a tun nicht akzeptiere und 
respektier«.Jeder «oll eo rum- 
1eufen,wie 1 i ihm passt und dazu 
s t eben,eich sein Außeres weder 
von Zines noch von Banda dikti« 
ren zu lassen. 

Ich komme mit beiden Gruppie¬ 
rungen gut klar,verateha aller¬ 
dings nicht,warum das nicht 
auch untereinander möglich ist. 
Sollte dae Schubladandenken,daß 
alle Metal-Fana rechtsradikal 
und alle Punks abgefuckt und 
Anderadenkenden/-hÖrenden unauf 
geschlossen sind denn unmöglich 
abzustallen sein? Wem 1 « nicht 
gefällt,der braucht Ja nicht 
hinzuhören. Ich kann mich weder 
mit allen Mutal-,noch mit allen 
Punk-Texten voll Identifizieren 
womit wir beim nächsten Thema 
waren. Zuerst möchte ich Tobi 
gern drauf aufmerksam machen, 
daß die Sache mit den satani¬ 
schen Texten nun aber endgültig 
ausgeatanden sein dürfte, wobei 
natürlich ein paar unbelehrbare 
Banda (und Fanal) dieses Ding 
immer noch durchziehen. Üle 
meisten Bands beschreiben heute 
eher reale Dlnge,wo man nicht 
nur im politischen Bahnen fährt 
Es gibt auch noch solche,die ln 
ihra Texte "Horror-Stories" 
verpacken,ohne zu aageni"Sei 
böse und trinke das Blut unge — 
borener Kinder 11 ( hatten wir Ja 
alles schon]),So z,B. KING DIA¬ 
MOND,ähnlich wie MISFITS/SAM- 
HAIN/DANZIG das machen.Nicht 
ganz verstehen kann Ich auch 
die herb# Kritik am "MT AMERICA" 
Text. Man sollte dae Stück Ja 
nicht aua der Sicht der Band 
varstehen,sondern aus dar das 

Durehechnitte-Mittalklaaee- 
Amarikanere»vergleichbar mit 

"tJlüiü" von den TOTEN HOSEN,des 
Je auch keine faechiatiechan 
Aueaegen rüberbringen aoll,aond 
ern auch aus der Sicht eines 

Durchschnitt s-Hit telklaa ee- 

Deutachen gesehen werden soll. 

Die Tataache,daß Matal—Konzert 
in der Regel teuer sind,als 
Punk-Gigs erklärt eich wohl 
daraus ,daß dort schon immer 
Wert auf eine möglichst große 
Professionalität (-gute Räum- 
llchkeiten.Light-Show,etc.1) 
gelegt wurde. Da daa Publikum 
malet auch größer ist,kann man 
aowaa halt auch nicht immer ln 
kleinen Säumen abziahen (-grö¬ 
ßere Miete für Raum,größere PA 
nötig, koat 1 ganz schön Knata). 
Für 'ntn Gig in einem JuZ wird 
einem aber auch nicht mehr Knete 
abgenoeimen als bei einer Punk- 
Band. 


Kommt ja noch dazu,daß um Auf¬ 
tritte ausländischer Bande in 
der Regel der große Wirbel ge¬ 
macht wird,Plattenfirma troi- 
malt rum,at i. i . so daß aowaa wie 
eine JuZ-Tour wie beim Punk 
Üblich,elao betouren möglichst 
vieler Städte bei "geringen" 

Kob ten,gänzlich unmöglich lat - 
leider. Vielleicht könnte man 
sonst auch mal ein paar Worte 
mit den Banda wechseln,einen 
trinken,uew.was bei Punk/HC- 
Glga gang und gebe lat. Daa 
mag Ja auch nicht anden Banda 
liegen,denen daa vielleicht 
auch selbst auf'n Keks geht, 
denn bei Elnzel-Glgs (außerhalb 
von Tourneen) in kleineren 
Räumlichkeiten wird ja noch dar 
gute Kontakt gepflegt, 

0,K,,ich hoffe,ein paar Denkan¬ 
stöße gegeben zu haben und 
würde mich freuen von auch 
oder anderen zu hören] 

Oliver Kraupa, Rigaweg 3, 

3300 Braunschwelg 


PIea se I 

Follawikig persona contact m 
Thorsten Schmi d t|’. T. E. 87 ) , send 
me your adreesIII 
P.M.A.(the band) 1 Evar got ny 
lattar A money for diso, or tha 
2nd letter with tinterviev? 
Pleaee write me I ! I 

Theun K,, Hemvaardplaata 22, 
3871 MH Hoevelakan/ HOLLAND. 


Moin Armlnl 

als ich letziena beim Kloak 
die neue KICKER kaufte.mußte 
ich später zu Hause festatel- 
len, daß dort ein BAD BRAINS 
Interview drin waroder?... 
Halt .nein...es ist daa TRU>T, 
welches aa ln Norddeutachland 
nicht am Kloak zu kaufen gibt. 
Aber ich habe mich «loch nicht 
vargrlffen ? 

Ehrlich gesagt habe ich den 
ganzen Artikel überhaupt nicht 
kapiert (so Wörter wie kollek¬ 
tiv, Ne g» 2 ione, 1 .FC,Chauvinamus 
Punkrock,Sport,etc...),weil 
der Artikel sehr kompliziert 
geschrieben worden ist. 

Nun wenn ich mir ein sogenann¬ 
ten "Süddeutsches llariicore- 
Magzln" kaufe,möchte ich doch 
nichts Uber diu Probleme des 
deutschen im objektiven Ver¬ 
gleich (natürlich auch sub¬ 
jektiv gesehen) mit dem engli¬ 
echen Fußball., äh,aport le*en 
Auch scheint der Matalelnfluß 
ein abgefucktes Thema zu aein, 
wie daa Pro und Contra Skato- 
und Nieten-Depp. 

Nur ein Satz hat mich sehr 
gestört I Nämlich daß du v#«un 
eines Konzertes nicht <i 1 « 
Sportschau verpassen willst. 
Denn wir/ich hatton uns ge¬ 
dacht mal die SKEEZICKS in 
Großenkneten spiulen zu lassen 
(hi er aind guaanz oft geile 
Gige), aber leider gibts in 
Kneten nur einen Fernseher, 
der ateht im Dorfgemeinschaft- 
llaua und dort ist Samstags 
von 17-19-To Uhr geschlossen, 
d.h. du kannst hier die Sport¬ 
schau nicht sehen. Schade, 

Un«i daa ganze auf die Saison — 
pauee zu verseht eben, läßt 
sich organisatorisch leider 
nicht einrichten. Aber wir/ich 
wissen dein Verständnis zu 
schätzen. Tschau 

Thomas Rehfeld, 

Weidenweg 18, 2907 Großenkn« 

Lieber Thomas, 

sollte ein Konzert mal auf den 
Samstag fallen, gehe ich mich 
auch mit Radio-Ubertragungen 
zufri«den....und schau mir 
dann Sonntags SPURT IM DRITTEN 
an 1 No Problem! Armin 


Nein, nein, nein, liebes TRUST, 
nein, wirklich nicht: So eine 
Scheiße wie dieser Spinner von 
WHITE FLAG in Hr.6 zuaammenge- 
achriehen hat, kann wirklich 
nicht unwidersprochen bleiben. 
Ich toleriere Ja so manches, 
aber zu ao viel chwachelnn *uf 
einem Haufen muß Ich einfach 
meine Meinung sagen, bzw. 
schreiben: 

Pat (so heißt der Arach) predigt 
vom Anfang bla zum Ende Beines 
Briefes Toleranz, um dann in Je¬ 
dem 4 . Satz halt zu machen und 
aufzuzählen, was man nicht tole¬ 
rieren sollte (z.13. linke Fana¬ 
tiker, die den Punkrock zerstö¬ 
ren (?)). Einen ziemlich linke¬ 
extremen Menachen, wie Sven ea 
ja scheinbar ist, ala "Möchte¬ 
gern-Hitler" und "Faschist" zu 
bezeichnen, nährt meinen Vej- 
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dacht dahin, daß lat Kopikrebs 
hat! Dann bezeichnet Pat aich 
selber als Punk (ist er das 
wirklich?) und Anarchist, um 
dann einige 2eilen später fest¬ 
zustellen, daß er der Meinung 
sei, daü Anarchismus im politi¬ 
schen Sinne nix bringt. Wenn er 
dieser Meinung ist, warum be¬ 
zeichnet er sich dann selber alB 
Anarchist? Leeres Gesabber also! 
Titel wie ’’Communist Punks Fuck 
Off" bezeichnet er als satiri¬ 
sche Anspielung auf die Dead 
Kennedys. Wo liegt denn da bitte 
die Satire, wenn man einfach den 
Sinn umdreht? Das iBt nicht nur 
total einfallslos, sondern auch 
total idiotisch. 

Über die hirnverbrannten Äuße¬ 
rungen zum Kommunismus will ich 
hier gar nichts weiter schreiben 
Ich kc’uin dazu nur sagen, daß Pat 
aich mal informieren sollte, was 
Kommunismus wirklich ist. Davon 
hat er nämlich überhaupt keine 
Ahnung. Danach schreibt er, daü 
es bei den WHITE F LAG-Konzerten 
keine größeren Ansammlungen von 
Skina gegeben hätte (wohei t rii — 
gerischerweiae das Wort "keine" 
unterstrichen war). Es waren al¬ 
so welche da, und wohl nicht zu 
knapp. Tja Ja, die Faachoschwei- 
ne wissen schon, wo sie hingehö¬ 
ren. Nun ging dieser ScheiLSbrief 
Ja endlich zu Ende, und ich 
dachte, ich hätte es überstan- 
den, aber dann ließ Pat noch 00 
einen richtigen Knüll er loa. 
Originalzitat:"...bevor er ver¬ 
sucht mit mir zu streiten, je¬ 
mandem, der gebildet ljät (Uni¬ 
versitätsabschlüsse in Wirt¬ 
schaft und Politik, bezahlt 
durch ein Regierungsatipendium, 
ho wie ea Jeder azrme Mensch..." 
Tja, da ist mir dann fast ein Ei 
aus der Hose gefallen. Zukunft 
durch Leistung? Hä,hä! Wie hat 
er denn bloß seinen Abschluß in 
Politik gekriegt, ohne zu wissen 
was Kommunismus ist, hä? Tja, 
und dann noch so'n Knaller: 
"FASCHISMUS IST NICHT DER FEIND" 
Und da sage ich dann gar nichts 
mehr zu. Ich glaube, ea ist 
falsch, Pat als Nazi zu bezeich¬ 
nen, aber auf jeden Fall ist er 
eine ganz rechte Sau. 

Im Übrigen möchte ich Sven Brux 
bitten, mir mal eins seiner Anti 
WHITE FLAG-Flugia zuzuachicken. 
Dat waas, keep on Nazikillin', 
Mark’ Praetorius, Laubener Str.7, 
8960 Kempten/Hlrachdorf 


Es ist soweit!!!! Ich kann nicht 
länger zusehen!IIII Tag, ihr 
kleinen Adis. Ihr seid also die 
neue Rasse! Toll!!! Ihr seid al¬ 
so die lieber. Onkels, die 
schlagfertige, hammerharte TRUST 
Crew. Okay, ici weiß, ich habs 
gecheckt, die doofen kleinen 
Kids lecken euch aus der Hand. 
Egal ob Punker, Greenpeacefreaks 
Woody Alien-Versager oder hirn¬ 
lose Metalapezia!!!! Alright, 
ich haba verdaut. Toll!!!! Ein 
Ausrufezeichen mehr (gemerkt??) 
!!!’! Ihr seid echt die neue 
Elice, die Superkiller, die es 
jedem Recht machen wollen. Jungs 
weiter so, ihr habt es fast ge- 
scchafft. Seid ihr Götter? Nein! 
Ein dicken Pluspunkt für den 
kleinen Schlamm-Tobi und seine 
Meinung über Metall! Tobe dich 
weiter aus!!! Du bist wirklich 
der etzte Stoffel. Glaubst du 
eigentlich alles, was du schrei 
schreibst? Diät du echt so krank 
drauf??? Ist ea wirklich 7 (!!!) 
Seiten wert???? Dieses Metalge- 
schisse. Es tut verdammt weh, 
das alles zu lesen. Soviele 
Scheiße. Ihr habt mich wirklich 
enttäuscht. No.1 bia No.5 wirk¬ 
lich gute Sachen drin, aber 
jetzt!!!! Ihr habt die Fäden ln 
der Hand, doch ihr seid falsch 
und verlogen. Verdammt!!!! Aber 
hier noch einmal 1 WAS HAT PUNK¬ 
ROCK MIT METAL ZU TUN? Die Ant¬ 
wort heißt: NICHTS, absolut 
NICHTS. Es gibt echt soviele 
verdammt gute BandB, über die es 
sich lohnt, zu schreiben. Aber 
was macht ihr???? Seven pagea of 
fuckin' bullahit!!!! Mein einzi¬ 
ger Wunsch ist: GEBT AU r !!! HORT 
AUF!!!! Denn ihr müßt den näch¬ 
sten Metalzug noch bekommen. 
Springt rechtzeitig auf, noch ia 
es nicht zuspät. 

Letzter Satz. Es ist so verdammt 
schwer, euch noch irgendwas zu 
glauben. Bitte kein Salz mehr in 
offene Wunden. Bye. 

(Die Adresse stand nur auf dem 
Umschlag, den ich leider wegge- 
schmissen habe. Schick uns deine 
Adresse doch nochmal. Wir druk- 
ken sie dann in der 9 ab. 
Thomasso) 
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die Gefahr hin, ihr glaubt nun 
lieh war völlig ubergeschnappt,stelle 
jich folgende Behauptung auf: 

BEASTXE BOYS und RUN DMC sind das 
größte kulturelle Ereignis seit den 
SEX PISTOLS...!!! 

Wie jeder weiß, ist ein Vergleich 
mit den PISTOLS überhaupt nich ab¬ 
wegig - Aber was soll an den doofen 
IbEASTIE BOYS denn so großartig sein? 
Ganz einfach, es dreht sich hier, 
wie auch damals bei den PISTOLS, um 
den gesamten Rock-Business 11 Nicht 
um unsere kleine heile idealisti¬ 
sche Underground-Welt, sondern um 
das unendlich bösartige Universum 
des Pop-Geschäfts. Und genau diese 
Welt, angefangen hei den tumben 
zig-millionen Fans, über die aus¬ 
tauschbaren "Artisten" und Hype- 
|Blättchen ä la BRAVO bis zu den 

Al1 diese Scheiße spiegelt genau 
diese Welt wider in der wir tag¬ 
täglich leben müssen, ob wir wollen 
oder nicht! Und in diese Welt ge¬ 
hören auch die BEASTIE BOYS und 
, RUNDMC! Ganz abgesehen davon,daß 
die BEASTIES als ehemalige HC-Band 
mehr verdient haben, als irgend¬ 
eine dumme Göre ohne jegliches 
Sangestalent,die nur deshalb eine 
Unmenge Vinyl unters Volk bringt, 


Moralapostel und idealistische 
Puritaner kämen auf die Idee,die 
BEASTIES zu verdammen,wei1 sie 
sich verkauft haben, oder weil sie 
auf einen Trend aufgesprungen 
sind - soll man das meinetwegen 
7SEC0NDS oder ACCÜSED nachsagen 
(aber bitte auch nur belegbar!) 

- bei den BEASTIE BOYS geht es 
darum überhaupt nicht!!! 

Tja, aber irgendeine Botschaft 
haben sie ja nun auch nicht... 

(so wie die PSSTOLS "Anarchy In 
The UK",häh?!?)...RUND DMC rappen 
über ihre Turnschuhe und den B- 
BOYS fällt auch nix dümmeres ein, 
als für ihr Recht Parties zu 
feiern, zu kämpfen.... Ganz sicher 
gibt es da wesentlich "bedeutungs¬ 
schwangerere" Aussagen von Pop- 
Größen - aber wen scherts wenn 
eine gewisse NICOLE für ein biß¬ 
chen Frieden jault oder die ver¬ 
sammelte britische Pop-Elite eine 
Benefiz-Scheibe für die Fähren¬ 
opfer produzieren? Alles Kacke!!! 
Das ist so glaubwürdig und echt, 
wie die Schlagzeilen der BILD. 

Aber worin liegt denn nun die 
Bedeutung jener ausgeflippten, 
biersaufenden Rich-Kids die sich 

Ein 

Mädchen 

rieht 

da die BEASTIE BOYS nennen?!? 

Eben in diesem ihrem Image!!!!!! 

Sei es nun echt (oder wahrschein¬ 
licher) eine aufgesetzte Promo- 
Attitüde - das spielt gar keine 
Rolle! In einer Zeit wie unserer, 
wo der Konservativsinus stark ist, 
„wie fast nie zuvor, Gymnasisasten 
vuw.d schon im Teenie—Alter wie karriere — 
geile Jung-Manager wirken, das Fern 
"i'u sehen der Bevölkerung mit Seifen- 
JifJ. Opern ä la SCHWARZWALDKLINIK die 
Hirne zukleistert, RAMBO,Reagan & 
US* Kohl einem neuen nationalen Chauvi- 
„ juej nismus den Weg ebnen und die AIDS — 




Wie schon gesagt: der Pop-Business 
ist der Spiegel unserer Gesellschaft! 
Die Scheiben in den Hitlisten sind 
Ausdruck der geistigen Verfassung 
• der Jugend-von-Heute...Und wenn 
Hochglanz-Barbie-Püppchen wie 
WHITNEY HOUSTON oder seichte Schlei¬ 
mer wie MODERN TALKIJJG die Lieblinge 
des Volkes sind - dann weiß man,wie 
es um dieses Volk steht,bzw. was es 
denkt,fühlt und welche Werte im 
Vordergrund stehen! 

Wenn nun all dieser klinisch-saubere 
Müll alles wäre, was die heutige 
Jugend interessiert - was für eine 
hoffnungslose Perspektive!!! 

! • Doch plötzlich tauchen in den späten 
80ern die BEASTIE BOYS auf, BRAVO, 
BILD,Mami und Papi und Frank Laufen- • 
jj ber& sind verwirrt — und wir brauchen 
die Hoffnung nicht aufgeben: diese 
bösen Buben haben es geschafft mit 
ihrem dreckigen Image die Hitlisten 
zu stürmen und es besteht die Mög¬ 
lichkeit, daß die Jugend doch nicht 
L‘ völlig im Sumpf biederer Anapssung 
und Anstädnigkeit versinkt! 



weil sie zufällig das Prinzesschen ,*• um Gefahr einen mittelalterlichen 


von Monaco 
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oi?'> u Moralismus heraufbeschwört — in 
äSn»? genau diesef Zeit, konnte uns nichts 
■JjS“ besseres passieren als die BEASTIE 
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Eine Kolumne sollte ja eigentlich 
irgendwie über was persönliches ge¬ 
hen. Im Folgenden bekommt ihr aber 
kein Hirngewichse von mir zu lesen, 
sondern einen Auszug aus dem zwei¬ 


ten Vorwort von "Johnny zieht in 
den Krieg" von Dalton Trumbo. Mehr 
über das Buch in der Literaturbe¬ 
sprechung im Heft. Dieser Auszug im 
Speziellen hat mich beim Lesen to¬ 
tal getroffen und darüber hinaus 
unheimlich betroffen gemacht. Ich 
glaube, nach Lektüre des Abschnit¬ 
tes braucht man nicht merh viel 
Worte zum Thema Krieg verlieren... 

"... Elf Jahre später. Zahlen haben 
uns entmenschlicht. Während des 
Frühstückskaffees lesen wir von 
40,000 toten Amerikanern in Viet¬ 
nam. Anstatt zu kotzen holen wir 
uns einen neuen Toast... Eine Glei¬ 
chung: 40,000 tote junge Männer = 
3ooo Tonnen Knochen und Fleisch, 
124.000 Pfund Gehirnmasse, 50.000 
Gallonen Blut, 1.840.000 Jahre Le¬ 
ben, die nie gelebt werden, 100.000 
Kinder, die nie geboren werden. 

(Die können wir uns eh nicht lei¬ 
sten: Es verhungern jetzt schon zu 
viele Kinder) Schreien wir in der 
Nacht, wenn es unsere Träume be¬ 
rührt? Nein. Wir träumen nicht da¬ 



von, weil wir nicht daran denken. 
Wir denken nicht daran, weil es 
uns nicht kümmert. Wir sind viel 
mehr an Recht und Ordnung interes¬ 
siert, so daß die Straßen von Ame¬ 
rika sicher sind, während wir die 
Von Vietnam in Ströme von Blut ver¬ 
wandeln, die wir jedes Jahr wieder 
auffüllen, indem wir unsere Söhne 
wählen lassen zwischen einer Ge¬ 
fängniszelle hier und einem Sarg 
dort. "Jedes Mal, wenn ich die 
Flagge ansehe, füllen sich meine 
Augen mit Tränenv" Meine auch. 

Wenn uns die Toten schon nichts be¬ 
deuten (außer am Memorial Day-Wo- 
chenende, wenn die Straßen mit Sur¬ 
fern, Schwimmern, Skifahrera, Aus- 
flüglern, Campern, Jägern, Fi¬ 
schern, Fußballern und Trinkern 
verstopft ist), wie steht es mit 
unseren 300.000 Verletzten? Weiß 
jemand, wo sie sind? Wie es ihnen 
geht? Wie viele Arme, Beine, Ohren, 
Nasen, Münder, Gesichter, Penisse 
sie verloren haben? Wie viele sind 
taub und stumm und blind oder sogar 
alles zusammen? Wie viele sind ein- 




fach, zweifach, dreifach oder gar 
vierfach Amputierte? Wie viele wer¬ 
den eich den Rest ihres Lebens 
nicht mehr bewegen können? Wie vie¬ 
le vegetieren dahin in kleinen, 
dunklen, geheimen Räumen? 

Schreib der Army, der Air Force, 
der Navy, den Marine Corps, den Ar¬ 
my und Navy Krankenhäusern, dem Di¬ 
rektor der Medical Sciences an der 
Nationalbücherei für Medizin, der 
Veterans Administration, dem Büro 
des Surgeon General - und sei über¬ 
rascht über das, was du nicht ' 
lernst. Eine Agentur berichtet von 
726 Zulassungen für Amputationen 
seit Januar 1965. Eine andere be¬ 
richtet von 3011 Amputationen seit 
Beginn des Jahres 1968. Der Rest 
ist Schweigen. 

• • • 

Wenn wir schon keine genauen Zahlen 
haben, langsam bekommen wir zumin¬ 
dest vergleichende. In Vietnam gab 
es achtmal so viele Gelähmte als im 
2.Weltkrieg, dreimal so viel total 
Behinderte, 35% mehr Amputierte. 

Der Senator von Kalifornien, Cran- 
ston, schließt, daß von allen Ver¬ 
wundeten in Vietnam 12.4% vollkom¬ 
men behindert sind. Vollkommen. 

Aber wieviele Tote-unter-den-Leben¬ 
den ergibt das für uns genau? Wir 
wissen nicht. Wir fragen nicht. Wir 
drehen uns von ihnen weg. Wir wen^ 
den Augen, Ohren, die Nase, den 
Mund, das Gesicht ab. "Warum sollte 
ich schauen, es war doch nicht mein 
Fehler!" Er war es, aber egal. Die 
Zeit drängt. Der Tod wartet sogar 
auf uns. Wir haben einen Traum zu 
verfolgen, die weißeste der weißen 
Hoffnungen, und wir müssen ihr fol¬ 
gen bevor das Licht verlöscht. 

Bis dann, ihr Verlierer. Paßt auf 
Euch. Wir werden uns sehen'!" 



Ich weiß nicht ob Ihr's bemerkt 
habt oder nicht, die letzte Au- 
sgabe(Nr.?) war Drucktechnisch 
unter aller Sau. Das Titelbild 
wurde unnötigerweise gerastert, 
all die Fotos im Heft sahen aus 
wie Fotokopiert und, was mich 
am meisten ärgerte, die Seiten 
waren völlig schief montiert, 
so das mal oben, mal unten wei¬ 
ßer Rand war. Es war das erste 
Mal das wir den Druck nicht se¬ 
lbst machten und dann sowas, 
kurzzeitig hab ich einen Hass 
in mir gehabt...ich hätte je¬ 
mand killen können. 

Hier also die 'offizielle' 
Entschuldigung an alle die an 
der Qualität Anstoß genommen 
haben. Es war nicht unsere Sch¬ 
uld, wir hätten es auch lieber 
in der üblichen Qualität gehabt. 
Hoffentlich kommt sowas nicht 
nochmal vor. 


Obwohl es ja eigentlich nicht 
so wild wäre. Denn, wenn ein Ku¬ 
nde einen Auftrag erteilt, sei¬ 
ne konkreten Wünsche angibt und 
auch bereit ist dafür zu bezah¬ 
len; der Auftragnehmer aber die 
Arbeit verpfuscht bzw. nicht ge¬ 
nau nach Kundenwunsch liefert. 
Dann sollte der Kunde sagen kö¬ 
nnen "So wollte ich das nicht - 
neu machen" oder aber er geht 
gleich zu einer anderen Firma. 
Nun, in unserem Fall(es handelte 
sich uin eine alternative Klein¬ 
druckerei die von einem Iraner 
geführt wurde) hätte das ein¬ 
stampfen und neu drucken die 
Firma an Hand des Ruins gebracht 
, was ja nun auch nicht unbed¬ 
ingt in unserem Interesse liegt. 
Noch dazu wäre es auch nicht 
möglich gewesen fristgerecht zu 
erscheinen, was uns aber enorm 
wichtig ist. Aber ist es das 
überhaupt? Wir setzen uns immer 
selbst unter Druck, wenn wir Re¬ 
daktionsschlüsse festlegen, ab¬ 
er auf der anderen Seite mög¬ 
lichst aktuell sein wollen, so 
das es von uns mit der Deadline 
nicht immer so ganz genau ge- . 
nommen wird. Ganz zu schweigen 
von unseren Anzeigenkunden, für 
einige der Herrschaften ist so¬ 
was wie Redaktionsschluß ein 
Fremdwort, dadurch haben wir 
wieder mehr Arbeit. 

Wie professionell soll denn nun 
eigentlich das alles werden, 
mit den Fanzines, Gigs, Platten 
und anderen Aktionen. 

Ich meine es muß noch professio¬ 
neller werden, was nicht heißt 
kommerzieller I Denn durch bess¬ 
eres Arbeiten hat man weniger 
Arbeit und Stress und kann da¬ 
für andere Sachen machen. Wir 
müssen noch mehr Zusammenarbei¬ 
ten, besser organisiert und zu¬ 
verlässiger werden. Sonst tre¬ 
ten wir auf der Stelle und es 
gibt nur ein langsames voran¬ 
kommen. 

Jetzt werden Stimmen laut die 
sagen, moment mal, wenn wir so 
arbeiten wie alle anderen, pro¬ 
fessionell, rationell, zuverlä¬ 
ssig, etc. dann tun wir ja ge¬ 
nau das was alle anderen auch 
machen - wo ist denn unser ' an- 
derssein'. Nun, das anderssein 
liegt nicht darin faul, schlam¬ 
pig, langsam, unzuverlässig,etc. 
zu sein, sondern in den Gründen 
und Zielen für die wir arbeiten. 
Das ist das was uns von 'denen* 
unterscheidet. Wie sollen wir 
denn jemals etwas ändern können 
wenn wir schon an so kleinen 
Dingen scheitern, ja teilweise 
unser eigenes Leben nicht auf 
die Reihe kriegen. Versteht Ihr 
was ich meineil Ich will jetzt 
hier nicht einen bestimmten Pe¬ 
rsonenkreis als Beispiel ran¬ 
ziehen, da es nicht auf alle 
zutrifft, aber immer noch auf 
den großteil... 

Ich seh schon ich schreib hier 
schon wieder ins Leere, entwe¬ 
der versteht wieder keiner was 
ich meine, oder aber ich werde 
verstanden und alles läuft ge¬ 
nauso weiter wie bisher - la¬ 
ngsam aber stetig. Ich glaub 
ich bin einfach zu ungeduldig... 
So jetzt noch was 'technisches' 

, ich bin so ab ca. 10.Oktober 
für 10-12 Wochen auf Geschäfts¬ 
reise in den USA(hättste nicht 
gedacht das ich soviel Kohle 
mit dem Heft mache, was...) d.h. 


also ich werde wieder für einige 
Zeit keine Post beantworten kö¬ 
nnen und ebensowenig unter mei¬ 
ner Telefonnummer in Augsburg 


erreichbar sein. Aber, mein 
Briefkasten wird von Zeit zu 
Zeit von einem der änderen 
Trustmultis geleert, also ko¬ 
mmen wichtige Sachen fürs Heft 
in die richtigen Hände bzw. kö¬ 
nnen an mich weitergeleitet we¬ 
rden. 

Jetzt muß ich doch noch schnell 
was anfügen. Davon abgesehen 
das ich persönlich Haustierha¬ 
ltung in mindestens 95% der Fä¬ 
lle für selbst-eigennützig halte. 
Mir ist aufgefallen das viele 
Leute die behaupten sie wären 
gegen Autoritäten mit ihren Hu¬ 
nden so umgehen als ob sie der 
neue Führer sind "Sitz,platz, 
komm,weg da,usw." hört man die 
ganze Zeit. Wie ist das nun, 
gegen "Druck" von oben sein ab¬ 
er selbst Druck nach unten aus¬ 
üben - double Standards Freunde. 
Die gibts nicht nur bei 'denen 
da oben', mal sehen, vielleicht 
ein nächstes Thema? 
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Das folgende Interview wurde voi 
in der Theaterfabrik in München 
Interview anwesend. Außer ein p 
kcisoh alle von Mike Muir beant 


M 
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TRUST: Fangen wir mit der Vergangenheit an. 

Wann wurde eure erste LP rausgebracht, wieviele 
wurden bisher verkauft - und dann noch ein paar 
Hintergrundinformationen über die Band. 

SU1CIBAL TEHDKHCIES: Die erste LP wurde im Ju¬ 
ni 83 veröffentlicht. Die erstpressung war 
20U0 und bis Jetzt haben wir über 200 000 in den 
Staaten verkauft. 

T: Warum gab es eine so lange Pause zwischen 
euren beiden LP's? 

ST: Dun, wahrend dieser ganzen Zeit hatten wir 
biele Angebote von Major Labels. Aber viele der 
Angebote waren nicht vergleichbar mit'Unseren 
Vorstellungen, sie wollten das wir ürisdten Na¬ 
men lindern oaer gleich die ganze Band verändern 
und solche Sachen. Also waren wir geduldig und 
warteten auf den deal der uns am besten paßte 
und uns erlaubt das zu tun was wir machen wollen. 
Das ist der Grund, Jetzt haben wir den deal den 
wir wollten und es erscheinen auch wieder Platten 
T: War das der einzige Grund für eure lange Pau¬ 
se, nur um einen guten deal zu bekommen? 

ST: Weißt du, es gab in dieser Zeit auch einige 
persönliche Probleme. Aber wir haberi'immer 
weitergespielt, sind aufgetreten um J den Leuten 
zu zeigen das es uns gibt und wir neues Mat¬ 
erial haben. Jeder wußte das es uns noch gibt 
und sie haben eben auf die Platte gewartet. 
Außerdem hat sich Luigi,seinen Arm gebrochen 
und ich wurde von einem Auto ungefähren, lau¬ 
ter solche Sachen und die geschahen immer so 
schön hintereinander. Und wenn eine Person ver¬ 
letzt ist und nicht, von mir aus, Bass spielen 
kann - dann kann die ganze B a nd nicht spielen. 
Aber wir haben nach der Veröffentlichung der 
ersten Platte 4 USA touren gemacht. 

T: Wir haben gehört ihr hättet nur in England 
zu tun gehabt und nebenbei eine Mini-Tour ge¬ 
macht, plant aber im Herbst wiederzukommen um 
eine ausgedehnte Tour zu machen - entspricht 
das den Tatsachen? 

ST: Nein, wir haben ein paar TV Shows und Radio 
Sendungen gemacht als wir in England waren, 
aber das war alles, wir sind wegen der Tour da. 
l_ aC jWir hatten 4 shows in Holland, 5 in Deutschland 
J , Belgien und dann wieder zurück nach England 
-“um noch ein paar Shows zu spielen. Es war keine 
nfo große Tour, aber wir wollten rüberkomraen damit 
die I.eute die Möglichkeit haben uns zu sehen. 

Es ist aber gut möglich das wir im Oktober für 
eine längere Tour zurückkommen. 


und Dolf am 2.Juli nach dem Auftritt 
Alle Bandmitglieder waren bei dem 
Ausnahmen wurden die Fragen pra- 


«** - cU tU w f d he v.V^ eS d ; e 

' e3 «Ä en ^ £t fn 

\3ti<l c ®,„^ntetv 


-V * 

-:3>. 

y ’.i 

ym 


UTLETS 












T£N>LNÜfi 


5U1CJ0A 




eine 


0 sind, schon weggegangen. Für 
independent Veröffentlichung geht sie e 
gut und deshalb glauben wir das es eine gute 
Platte ist und uns gefällt sie. Deshalb sind 
wir hier, damit die Leute uns auch Live hören 
können. Als wir in den Staaten anfingen waren 
wir keine große Band, nicht mal eine kleine 
«Band, wir wqren eine niemand Band. Aber wir ha¬ 
ben hart gearbeitet und nun sind wir hier, um 
I auch so erfolgreich zu sein wie in den Staaten. 
T: Was man hier in Eüropa immer so hört habt 
ihr ja in den USA einen ziemlichen Kultstatus 
- und was hat es mit diesen gewalttätigen Sui- 
cidal Gangs auf sich; erzähl einfach mal. 

ST: Ich glaube einige Dinge werden da überbe¬ 
wertet. Einmal weil wir so aussehen, wir sch¬ 
auen nicht so aus wie viele andere Bands. Wir 
sind nicht grad Jungs in Spandex mit langem 
Haar und Make Up. Leute treffen sich um unsere 
Shows zu sehen und kommen dann eben so geklei¬ 
det wie wir. Und die Leute sagen "Oh, sie sind 
eine Gang". Aber wenn du ne Heavy Metal Show 
nimmst und genauso viele Kids ziehen sich so 
an wie die Band - dann ist das keine Gang so¬ 
ndern eine Gruppierung. Ich glaube über uns 
wurde sehr viel schlechtes geschrieben, weißt 
du, von Anfang an haben sie schlecht über uns 
geschrieben. Aber wir haben immer an 
geglaubt und hart daran gearbeitet - 
weitergespielt. Offensichtlich wurde 
von vielen Leuten erwartet, denn sie 
sere Platten, also machen wir es 
T: Ja, aber was ist denn nun mit 
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die Band 
einfach 
es auch 
kaufen un- 
ja richtig, 
den Suicidal 


Gangs, die existieren doch. Leute die ruralaufen 
und anderen Leuten grundlos auf die Fresse hau¬ 
en, wie... 

ST: Warst du schon mal in den Staaten? 

T: Ja. 

ST:Hast du Leute gesehen die einfach so rumlau¬ 
fen und Leute umhauen? 

T: Ich war drüben nie auf einem eurer Gigs,aber 
ich kenne Leute die dort waren und die gesehen 
haben wie Suicidal Gangs grundlos Leute verdr¬ 
escht haben. 

ST: Das glaube ich nicht. Schau, dann geh auf 
ein anderes Konzert, ein Bruce Springsteen 
Konzert...es passiert überall!...Leute die an¬ 
ders aussehen werden eben leicht angemacht und 
müssen als Prügelknaben herhalten...ich weiß 
nicht es stimmt nicht...Es ist irgendwie die 
alte Geschichte. Du siehst einen Freund von dir, 


I 

H'mit einem blauen Auge und geschwollenem Gesicht PT 
gciiund fragst was passiert ist, und er sagt"Ich war[_ J J 
h .ganz allein und hab nichts gemacht und 10 Leu- 
, ■'"te haben mich plötzlich zusammengeschlagen und 
•IO 'ich hab zwei dreien auf die Nase gehaut usw." 
ftjj^aber du hörst ihn nie sagen"Da war der kleine 
~ v Typ un ich hab ihn angemacht und verarscht weil 
ich besoffen war und er hat mich umgeschlagen". 


- - : 

Nein, es heißt immer 10 Leute haben mich auf- 
gemischt. Niemand kann mal geradestehen und 
zugeben das er was tat...und es ist einfach 
sich einen Prügelknaben zu suchen und zu sa¬ 
gen "Ja, die Typen waren es", nur weil wir an¬ 
ders aussehen wollen sie uns fertigmachen. Und 
ich weiß zu Beispiel das - wenn wir in LA sp¬ 
ielen -i- wir haben dort nur 2 mal in 5 Jahren 
gespielt,..die Ordner die bei allen LA Shows 
Warbeiten haben gesagt das unsere shows am ru¬ 
higsten sind, von allen Hock Konzerten, es 
gibt am wenigsten Probleme bei unseren Shows. 
Und das ist so weil die Leute all diese Sachen 
über uns lesen und Angst, haben hinzugehem aber 
dann ist doch jeder da um die Band zu sehen und 
sie haben Spaß. Wenn du davon sprichst wie sich 
das Publikum verhält wenn wir spielen und sagst 
"Die Leute machen." ich mein, du hast 400u 
Leute und die spielen alle verückt — aber sie 
haben Spaß dubei. Da gibts dann wieder welche 
die sagen "Oh mein Gott, die verprügeln sich" 
aber haben in Wirklichkeit nur Spaß. So wie 
heut Nacht, die Leute haben sich zwar nicht zu¬ 
viel bewegt, aber einige Leute die das sehen 
würden sagen das die Leute sich verprügeln, 
weil sie keine Ahnung haben was los ist. Die 
Leute auf unseren Shows haben eben eine gute 
eit und ich seh das ja auch "leah, wir haben 
Spaß.." die verletzen niemand. Klar kann es 
passieren, wenn man sich bewegt-auch mir weil 
die Leute auf die Bühne kommen-kann sein das 
sie mal versehentlich nen Schlag abbekommen, 
aber das mach ich doch nicht absichtlich, ich 
mach nur meine Sache. Es tut mir leid wenn es 
passiert, aber ich will niemanden verletzen. Ic 
mein wenn das alles wahr wäre hätten wir es nie 
zu diesem Status gebracht. Wenn wir Clubs ver¬ 
wüsten würden, dann könnten wir nirgens mehr sp¬ 
ielen. Ich mein es ist leicht uns runterzumachen 
weil wir total anders sind, nicht wie bei Metal 
oder Punk wo alle gleich sind. Wir sind eine 
Minderheit und es ist immer leicht auf Minder¬ 
heiten loszugehen. 

T: Glaubst du nicht das ihr euch ein Image auf— 
•setzt? Leute aus den Staaten haben mir gesagt 
das die mexikanischen Gangs ähnlich angezogen 
sind wie ihr, Bandanas und so. Auch hattet ihr 
f der ersten Platte all die Bilder von Leuten 
ie SUICIDAL TENDENCISS Schriftzüge auf den He¬ 
mden hatten. Das erweckt doch den Eindruck das 
ihr wollt das die Leute Gangs bil.ien und sich 
so verhalten. 

ST: Ich glaube nicht das das Gang benehmen ist. 

Wo es anfing..nun wir kommen aus einer Gegend 
wo die Einkommen sehr niedrig sind..klar, du 
kannst auf ein Bruce Springsteen Konzert gehen 
und 40 DM für ein t-shirt ausgeben. Aber die 
te aus unserer Gegend können sich das nicht 
, leisten. Was wir sagten war das sich die Leute 
keine shirts kaufen brauchen, sie können sie 


jETS 


m 

























die Leute aus unserer Gegend an und wenn wir 
^gipuns anders anziehen würden war das nur posing 

,oder wir wären anders, f 

T: Als die erste Platte hier in Europa bekannt 
'' „wurde fingen viele Leute, besonders in Italien 
vl und dann in Deutschland, an sich 1 Suicidalmäßig 1 
X \V an zu ziehen. Ich weiß nicht ob es genauso in USA 
HÄriat. aber mit Sicherheit habt ihr viele Bands 
^ «^beeinflußt, mit der Art wie ihr spielt und wie 
^ihr euch anzieht. Was für ein Gefühl ist das 
'wenn ihr das seht - kommt ihr euch da irgendwie 
MfP'toll* vor, so "Wow, ich hab das verursacht" j 

_ -^|'ST: Nein, wir haben schon gesagt, Leute haben 
^ uns nicht gemocht weil wir so aussehen und wir 1 
wollten schon immer das uns die Leute nur nach 
unserer Musik beurteilen. Die Leute brauchen . 

nicht wie wir auszusehen um unsere Musik zu • 

mögen. Es ist egal wie du aussiehst und wir 
mögen es wenn viele verschiedene Leute auf un¬ 
seren Shows sind. Manchmal sagen die Leute 
"Oh, schau dir die Leute ein" aber die sind dort 
weil sie die Musik mögen und das ist das wich¬ 
tigste. Es ist egal ob du lange oder kurze Ilaaee 
hast, oder was für ein shirt du anhast oder so- | 
was. Wenn du Leute siehst die sich wie wir an- i 
ziehen dann bist du gewissetwas stolz weil siehst, 
das sie die Musik mögen. Wir haben den Leuten 
nie gesagt sie sollen sich wie wir kleiden. Es l 
gibt eben Leute die es mögen und es ist ja auch 
gut... ich mein ne Lederjacke aufm Konzert??? 

Puuh, ich schwitz ja schon so(in kurzen Hosen 
und t-shirt), es ist auch viel bequemer und 
kostet nicht viel Geld. 

T: Das bringt uns irgendwie auf euer Titelstück 
'Join the Army', ich versteh zwar den Text, 
weiß aber nicht genau wie ihr das meint, iron¬ 
isch, oder wie ist das zu verstehen....? 

ST: Das geht darüber ein Prügelknabe zu sein. 
_-.„Die Leute sehen wie wir ausschauen und katego¬ 
risieren uns sofort, die sind böse und dies und 

I das, sie beurteilen uns einfach, als ob sie ' p 
Richter währen. Man kann die Leute einfach ni¬ 
cht gleichsetzen nur weil sie gleich aussehen. ^ 
Wenn zum Beispiel, mag zwar etwas übertrieben ^ 
sein.., jemand rote Hosen anhat und diE Geld 
gibt heißt das doch noch lange nicht das alle 
Leute mit roten Hosen die du in Zukunft siehst 
gute Menschen sein müssen. Du mußt dich mit 
den Leuten auf einer individuellen Basis be¬ 
schäftigen. .irgendwie ist es komisch es scheint 
als ob viele Punks es nicht verstehen wenn sie 
von individualismus sprechen, denn die versu¬ 
chen immer uns alle zu stereotypieren. Wir wo¬ 
llen erst beurteilt werden wenn du dir die Pl¬ 
atte reingezogen hast und wir freuen uns wenn 
sie dir gefällt-denn uns gefällt sie auch.Wenn 
du sie nicht magst versteh ich das auch, denn 
es gibt bestimmte Dinge die ich auch nicht mag, 
das heißt aber immer noch nicht das es schlecht 
ist. Nicht jedem gefällt das gleiche und deshalb 
ist es auf der Welt so gut, es gibt so viel 
verschiedenes. 

T: Und was meint ihr jetzt mit 'Join the Army'? 
Wenn ich das Lied höre dann widerspricht... » 

ST: Pass auf, am allerwichtigsten ist das wir 
Musik machen und auch schreiben und viele Te¬ 
xte dazu bringen. Viele Texte können verschied¬ 
ene Bedeutungen haben, und wenn du dir das 
Cover ansiehst...lass mich das mal kurz sehen, J 
so sehe ich das Ding, es sind da sehr viele Be- ■ 
deutungen drin, und für jeden ist es das was ■ 
kBer sich drunter vorstellt. Und wenn du diesen ^ 
!■ Vorgang bei Leuten beobachten kannst heißt das W 
I arm das sie Faschistisch sind oder sonst was.. ~ 
fyin Amerika gibts Onkel Sara, du weißt schon 'Jö- ^ 
' “in the Armylden nächsten Part muß ich einfach 41 
im Orginal bringen)..doesn't look like a hea- 

| ilthy...it doesn't look like, you mean...people 
Iknow taht, well...obviously therhs something 
leise because the flags tattered and the person ii 
|is, you know...it's not like I'm saying "Oh pa- ^ 
triotism" or this or that or something like 
•that. Es ist einfach mehr hier drin und dann ^ 
Oflesen die Leute den Text und verfolgen das Lied 
I .und die Leute werden genau das verstehen was 
^sie verstehen wollen. Einige Leute werden sagen .j 
3 '"Hey, das Lied gefällt mir" und andere werden j 
•►sagen "Hey, ich frag mich was das bedeutet" ^ 

a und da muß auch noch eine andere Bedeutung sein. 
Und ich glaube es ist besser wenn man die Leu¬ 


te Sachen für sie selbst herausfinden läßt 

und einfach sagt" Was wir hier sagen ist dies 
fund jenes" denn ich glaube nicht das Leute du¬ 
mm sind, ich glaube das die Menschen ziemlich 
klug sind und wenn ich ihnen sagen soll was sie 
|denken sollen dann trau ich ihnen nicht zuviel 
izu. Ich glaube die Leute bekommen das aus den 
Texten was sie wollen. 
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«•kfcfT: Was hat es eigentlich so mit Suicidal Records ’ 
IjJTSauf sich, machst du das Label, existiert es noch,i 
KSg ich weiß du produzierst einige Bands... 

^CST: Es gab da einige Bands aus unserer Gegend , 
»die ich gut fand und so haben wir einfach eine • 
^»Platte von denen gemacht damit die Leute eine 
Möglichkeit haben verschiedene ArLen von Musik 
M» zu hören. 

C*^T: Es gibt da eine Platte die praktisch jeder 
Y hasst, die Beowulf Lp. Meiner Ansicht nach ka- 
' *'nn man keine dümmeren Texte mehr schreiben, 

^was ist denn damit los, wie sind die Leute drauf, 
^ wie ist deine Einstellung dazu. 

ST: Nun das hab ich schon von vielen Leuten ge¬ 
hört. Ich finde die Musik wirklich gut und 
weiß auch das wenn sie andere Texte hätten 
ihr Beliebtsheitsgrad viel höher wäre. Aber 
ich kann niemanden sagen das er seine Texte 
andern soll, denn ich würde es nicht akzep¬ 
tieren wenn mir jemand sagen würde ich soll 
meine Texte lindern. Weißt du was ich meine, 
es ist nicht richtig, denn dann ist es so das 
man versucht jemanden zu kontrollieren. Ob ich 
nun mit etwas übereinstimme oder nicht, ich 
würde es nicht machen, denn ich will auch nicht 
das mir jemand vorschreibt was ich zu tun habe. 
Also ich gluube man sollte ilon Bunds dio Frei¬ 
heit geben das zu tun was sie wollen. 

T: Han kann sich vielleicht drüber aufregen od- 
I er nicht, aber du hast die Band produziert, 
also muß es doch einen Zusammenhang geben, wenn 
du. . . 

k'T ST: Nun, Produktion ist mehr der Sound. 

Klar, aber neben der Musik gibt es ja auch 
Bnoch die Texte - oder sind die für dich nicht 
wichtig? 

ST: V/an ich sagen will, egal ob ich nun mit den 
i Texten übereinstimme oder n.cht, ich kann Leu- 
j j ten nicht sagen sie sollen ihre Texte ändern, 

■ I denn es gibt auch viele die nicht mit unseren 
Ij'i'exten einverstanden sind, OK - das ist einfach 
^ 'ein Prinzip. Es ist eben die Freiheit, wenn die 

Leute an total andere Dinge glauben als ich, ' 

I genau das entgegengesetzte, dann muß ich .ihre, 
rechte respektieren an das zu glauben was sie 1 
ijjHUIIwollen. Denn wenn ich sie nicht respektiere, 

_dann respektieren sie mich auch nicht und egal 

Mj ob ich glaube das jemand falsch glaubt, ich 
IW^Bkann nicht versuchen sie zum auf geben bewegen. 
t /iSDenn wenn ich versuche und Leuten sage was sie 
zu tun haben dann werde ich faschistisch und 
' OF — ich glaube sehr stark an die Freiheit. Ich fi- 
Tj~ ~1 nde einfach man sollte Leuten nicht vorschrei- 
I I ben was sie zu tun haben. So wars mit der Platte, 

* _ _iij__, 
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Jben was sie zu tun haben. So wars mit der Platte, 
»>wir wollten es auf unsere Art machen und Frei- 
heit ist sehr wichtig. Ich mag die Musik und 
Jgu .1 weiß das sie mit anderen Texten besser angeko- 
mmen wären. Ich glaub die Leute sollten wissen 
'was für sie am besten ist, und sie gehen raus 
und machen es. Wenn es verkehrt war müssen sie 
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GROSSES JUBILAUMS-PREISAUSSCHREIBEN ! 

Die Kassierer erlauben sich, aus Anlaß ihres zweijährigen g c 

Bestehens ein großes " Jublläums-Prelsausschrelben " zu ver- 
anstalten. 

Gewinne: *° 

1. Preis: Eine Woche Bochua bei und ait den Kassierern. 46 

Inclusive Stadtrundfahrt und Besuch des Deut¬ 
schen Bergbaumuseuas. Eine einmalige Gelegenheit, 
eine der schönsten und interessantesten Regionen 
Deutschlands kennen- und liebenzulernen. 

2. -10 Preis: Die aktuelle Kassierersingle 
11.-25. Preis: Der Kassiereraufkleber 
Und hier ist die Preisfrage: 

Wie heißt die abgebildete männliche Person ait bürgerlichem Vornamen? 


Schickt eure Lösungen bitte an: 
Wolfgang Wendland 
Von-der-Recke-Strasse 10 
4630 Bochum 


so oder so dafür bezahlen. 

Ich war ziemlich überrascht das bei eurer 
ahow die Leute auf die Bühne konnten, das ist 
ja bei solchen nonzerten nicht gerade üblich. 

— Ich hatte auch den Eindruck das es euch nichts 
ausmacht das die Leute auf die Bühne kommen 
und wi odor runberspr ingen, gefällt euch das 


aaST: Weißt du, das äst ein Teil von dem was wir 
vorher gesagt haben. Sie haben Spaß und darum 
sind wir hier. Wir mach das was wir machen gern 
und wenn die Leute auf der Bühne sind machen 
sie das auch gern, das ist doch geil. Wenn sie 
anfangen und die Verstärker umstoßen, nun, dann 
hat das einen Effekt auf den Sound und die Leute 
draussen, sie können die Musik nicht mehr ge¬ 
nießen. Solange die Leute rauf kommen und Spaß 
haben ist das ok. Als ich jünger war und auf 
<Shows ging hab ich das genauso gemacht. 

|T: Was ist das für ein Gefühl wenn ihr jetzt in 
all die Städte kommt und immer ein paar Inter¬ 
views geben sollt, kommt ihr euch da nicht ein 
wenig wie auf dem Präsentierteller vor? 

ST: So sehe ich das nicht. Ich mein, manchmal 
^ist es eins nach dem anderen und immer das gl- 
leiche. Aber deshalb sind wir hier,'da die Leu- 
•te hier nicht soviel über uns wissen wie die 
Leute in den Staaten. Las wollen wir ja eigen¬ 
tlich, sie fragen "Wer ist das", besorgen sich 
.die Scheibe, hören sie an um dann zu entschei¬ 
den ob sie es mögen oder nicht. Es hängt alles 
zusammen... klar manchmal kommen wir nach einer 
langen Fahrt an und sind müde...aber es hilft 
das sich mehr Leute unsere Musik anhören und 
das ist gut. 

T: So, jetzt mal eine ernste Frage; Viele Leute 
die hier Bandanas um den Kopf haben bekommen 
davon Pickel. Ist das bei euch auch so und was 
tut ihr dagegen. 

ST: Gröhl, brüll, Stimmwirrwarr, blöde Witze... 
geil, diese Frage ist uns noch nie gestellt wo¬ 
rden. r 

T: Es ist mir vorgekommen als hättest du dich 
_ immer recht amüsiert wenn Leute auf der Bühne i 
j ausgerutscht sind oder unglücklich gedived - 
•! oder hab ich mich da getäuscht? 
pST: Ja..ah..habt ihr den einen Typ gesehen der 
Ivon seinen Freunden auf die Bühne gehievt wu¬ 
rde und kaum war er droben hat er sich auch 
•schon langgestreckt. Oder die Tussi mit den 
,fetten Titten die da rumgeflogen ist. Nein. 

...gelachter,stimmwirrwarr. 

T: Wir danken für das Interview 


/Qi ß eben f ßißchen, 
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Wie ihr bei den Tourdaten erk¬ 
ennen könnt sind total viele 
Bands auf Tour oder kommen ba¬ 
ld, sperrt die Lauscher auf: 

Im September sollen VERBAL 
ABÜSE auf Tour sein, leider 
haben wir hierfür keine Dat¬ 
en erhalten können...? 

Die CHAOS UK/CONCRETE SOX 


Tour findet im Oktober statt, 
L.Promotions hat die tourlei- 
tung übernommen, fragt nach 
Andys Sekräterin, Helga Tel. 
0231/171713 

Ebenso im Okt. wird No Mercy 
Tours aus Tübingen eine Tour 
mit LOS BOHEMOS aus Schweden 
steigen lassen, call 07071/ 
37028(16-19ühr) 

Entweder noch dieses Jahr im 
November oder aber nächstes 
Jahr, abhängig vom erscheinen 
der Platte in Europa, werden 
DOA aus Canada wieder Europa 
besuchen. 

MONGO MANGE GATOO aus Amster¬ 
dam wollen ein paar gigs ende 
Okt. anf. Nov.Tel. 0031/20/ 
227408 

Wir hörten das LETHAL GOSPEL 
aus S.F. kommen wollen, mehr 
wissen wir nicht. 

Ebenso sind immer noch Gerü¬ 
chte am laufen das Bands wie 
CROMAGS und AGNOSTIC FRONT 
kommen wollen.Wenn die N.Y.er 
Musch Combos kommen wird das 
eh über agencys laufen, mal 
abwarten. 

Gute Nachrichten aus Zürich, 
nachdem die Lora Mannschaft 
von dem 3monatigen Kurztrip 
in die USA zurück ist geht es 
seit 27.8.wieder 14tägig weiter 
, auf 104,5 Mhz. 

Nach der erfolgreichen PISSED 
BOYS/POLITICAL ASYLUM Tour wird 
demnächst eine Live 7" split ep 
erscheinen. 

Andy L.(schon wieder der) und 
Mr. Till(Geld Her Corp.) werden 
bald eine limitierte HERESY 7" 
in mind. 4 verschiedenen Vinyl¬ 
farben auf den Markt schmeißen 
Aus Donzdorf kommt ein neues 
Label-Nuclear Blast Rec. In 
diesen Tagen dürften die ersten 
dreu(!) Veröffentlichungen er¬ 
scheinen, Der Senseless Death 

Sampler(10Bands/30songs). 

Eine CONDEMNED lOsong Lp, so¬ 
wie die IMPULSE MANSLAUGHTER 
Lp in Lizenz,nicht schlecht 
für den Anfang. 

Das von Mykel Board heraus¬ 
gegebene "The world for free 
address book" ist nach einem 
Jahr Arbeit nun fertig. Nur 
für Mitglieder!! Mehr Infos 
gibts bei Mykel Board 75 Bl- 
eeker St New York NY 10012USA 
In Wackersdorf werden von 8- 
10 Oktober Herbstaktionen 
mit einer großen Abschlußdemo 
zun 10.10. laufen, um den Wider¬ 
stand gegen die WAA nicht in 
Vergessenheit geraten zu la¬ 
ssen. Wer Infos oder Flugis 
braucht, wendet sich an: 

Anti WAA Büro Postfach 1145 
8460 Schwandorf Tel0943i/I029 




Die bisher gut versteckten 
HEARTCORE aus Passau haben 
nach der Anti DVU demo in 
Passau ihr Abschiedskonzert 
in jener Besetzung gegenben. 

Es war hervorragend, Unvieh 
wird aber mit neuem Bassman 
und Schlagzeuger weitermachen. 
DER neue Stern am Himmel des 
harten Kerns sind, nein nicht 
eine süddeutsche, die Berliner 
JINGO DE LUNCH,mit einer Star¬ 
besetzung aus ehemaligen CNC, 
MANSON YOUTH Mitgliedern.Im 
Sept. gehen sie ins Studio, 
die Platte dürfte ein Hammer 
werden. Sie wollen auch ver¬ 
stärkt auftreten, lohnt sich 
auf jeden Fall callTom 030/ 
6116422 

Dolf hat seine Drohung wahrge¬ 
macht und dochnoch ein Tripzine 
von seinem letzten US Aufenthalt 
in ultralimitierter Auflage ra- 
usgebracht-einige wenige sind 
noch übrig, schickt ne Mark an 
Dolf und ihr bekommt eins. 

Da wir grad von ihm sprechen, 
er läßt uns ja mal wieder im 
Stich um zu verreisen(diesmal 
auch noch mit unserem Fachmann 
Mitch).Ab ca. 10.Oktober wird 
er für ca. 80 Tage weg sein. 

Wir haben Zugang zu seiner 
Post, persönliche Antworten 
dürften allerdings etwas lä¬ 
nger dauern. 

Noch ne tourankündigung, im 
November werden ATTITÜDE aus 
S.F. mit EMILS aus HH touren. 

Ab 20. Oktober werden auch 


BRiGADES/MorreK 

4.9. Essen 

5.9. Bremen 

7.9. Tübingen 

8.9. Rosenheim 

9.9. Frankfurt 

11.9. Schwenningen 

12.9. Immenstadt 
Info 089/6706897 

MAX PONTIFPS/C0LCAP7 

23.10. NL 

24.10. Hoom/NL 

26.10. Lübeck(?) 

28.10. Nürnberg 

30.10. Gießen 

31.10. Siegen 

Info 02753/2301 

SOCIAL 1/NflEST 

15.9. Bielefeld 

22.9. Kiel 

23.9. Bochum 

24.9. Essen 

25.9. Berlin 

26.9. Hamburg 

27.9. Wolfsburg 

28.9. Lübeck 

30.9. Göttingen 

1.10. Nürnberg 

2.10. Wertheim 

3.10. Leutkirch 

4.10. Dornbirn 

5.10. Linz 

6.10. Ottobrunn 

7.10. Frankfurt 

8.10. Zürichf?) 

9.10. Ljubiljana 


HENRY ROLLI NS/GORE 

1.9. Bremen 

2.9. Bochum 

3.9. Berlin 

4.9. Hamburg 

6.9. Bielefeld-ajz 

7.9. Tübingen 

8.9. München 

9.9. Heidelberg 
Info 040/4301210 


SWANS 

10.9. 


Info 0821/69475 


11 , 
12 , 
18. 

19. 

20 . 
21 . 
22 . 


Zürich 

Freiburg 

Genf 

Wien 

Linz 

München 

Stuttgart 

Berlin 


MDC in D-land touren.Info 


23.9. Bremen 

für beide07073/6672 


24.9. Amsterdam 

An dieser Stelle möchte 


29.9. Bochum 

ich mich bei Thomas Schu¬ 


Info 040/4301210 

macher vom METAL PROPHECY 


D.R. I. 

entschuldigen, im Gegensatz 


7.9. Bochum 

zu meiner Behauptung er 


8.9. Bielefeld-pc 

schwebe in höheren Sphären 


9.9. Berlin 

schwebt sein Postbote 


11.9. Hamburg 

in höheren Sphären, denn meinen 


12.9. Bremen 

Brief hat er nie bekommen. 


13.9. Frankfurt 

so daß er logischerweise 


14.9. München 

nicht antworten konnte. 


16.9. Freiburg 

sorry Thomas. (Moses) 


Info 069/531034 

Ende September erscheint 
das erste Demo-Band der 


MSAT PUPPETS 

Challenger Crew als EP bei 


28.9. Hamburg 

Peter Hoeren, der auch 


wird fortgesetzt 

schon das geniale Chronical 


Info 069/531034 

Diarhoea Demo zu einer 

Platte verarbeitet hat. 

RYTHEN PISS 

Info 07073/6672 

25.9. 

Zürich 

CAPITOL PUNISHMENT 

26.9 . 

Kempten 

15.10. Rendsburg 

29.9. 

Ljubiljana 

17.10. Lübeck 

1.10. 

Villingen-Schwenn. 

22.10. Bielefeld 

2.10. 

Wertheim 

25.10. Scherpenheuvel 

3.10. 

Taunusstein 

27.10. Ottobrunn 

4.10. 

Mannheim(2) 

29.10. Linz 

6.10. 

Braunschweig(?) 

31.10. Schwäbisch Gmünd 

7.10. 

Berlin 


8.10. 

Bielefeld 


10.10. 

Hamburg 

MDC 

01 in 

11.10. 

Lübeck 

12.10. 

Kiel 


28.10. Kiel 
wird fortgesetzt 
Info 07073/6672 


Info 0821/69475 

26.9. Razzia/Upright Citizen 
EA 80/Heimatlos im HdJ Ludwigs¬ 
hafen 
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TRUST VERLAC CBR: 

Anne Ullrich 
Schützenstr. 6 
6650 Homburg 


Will ’n Abo ! 


0 Hab den Zaster in 
bar beigelegt. 


Außerdem hätte 
ich gern. 




0 Leg 'nen Post/Bank¬ 
scheck bei . 


Strafle 

PL£Jr Wohnort 


Hab das Geld an M. 
Arndt auf das Post¬ 
girokonto Nr. 2775 
89-701, Postgiroamt 
Stuttgart BLZ 600 
100 70 überwiesen. 
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ANZEIGEN: DOLE 


bemühe dich das 
sich dieser k <i - 
stand ändert 
und verhandle 
mit uns über 
deinen ganz 
porsön I i <: hon 
« Rabatt. 


du bist 
uns nicht nur 
eine Hilfe 
beim Aufbau 
eines Vertriebs 
netzes, sondern 
kannst auch dir 
eine Freude be- 
reiten. denn 
für die ersten 

10 Leute, die 
sich bei uns 
melden gibt es 


ihrer Wahl, 
näheres bei 
der Kontakt 


auch in dein»' 
ätadt/Straijf-, 
deinem Dorf/ 
Landkreis noch 
Plattenläden/ 
Kneipen/Cafes/ 
Comicläden/Ju¬ 
gendzentren/ 
Buchläden/Bäck- 
ereien/Gemüse- 
läden/Autowerk- 
stätten/Freunde 
die das TRUST 
noch nicht ver¬ 
kaufen. 


TRUSfm 


^ *1 
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Verkaufe auch du 


dann 


denn. 


TRUST 






















Dra^ffhJLheikt^die ^onneund^tnSAödem i*# •und jedem £fßw mehr zollen useiteze /Maschienen 
aus c»r*«nW -ertrSltgen fQeizezn urvox /\at dgen auf 'Deutschlands ^trafifn. 

Unter jenen oevoegenen < jf-ahtetn der ’JJ-euezstühle auch solche die man im Ctolksmund gerne als 
T^eehet bezeichnet. Unter ihnen leidet nur toenige an det ölahl, die zu ihren größten Ddolen unge¬ 
bundene HyUde loie aus dem ICultfilm £tit \( "JZldet oder gaz WfWft aus Jlensburg zählen. 
T)ielmeht handelt es sich bei oielen um kleinbürgerliche faschistoide Stumpf köppe mit Deutsch- 
landaufnähem und Ratsch in der 'Birne. Vaß sie es aber trotz ihrez großen Aahl immer noch nicht 
geschafft haben das 'Bild der /Motorradfahrer in der Öffentlichkeit ins " rechte " 4 icht zu rücken, 
dafür sorgen Clubs und /Leute ioie fCuh le K)ampe. _ 

fCuhle K)ampe: Einigen oieleicht schon ein 'Begriff durch ihr /Auftreten als Urdne r beim /\nti 
(AdflfA^f-estioaL in bOackezsdozf oder bei anderen politischen /Aktionen, u>ie der finti p^ock O j<Cama 
'Demo in l^öln 100 der Club eine nicht untoese nt liehe 'JZalle gespielt hat. 'Dies und einiges meht 

E rschien rr*t i/irund genug mich in die •Höhle des lünoen [sprich: auf meinenCBplkqn) zu begeböp^ 
m etioas§LleÄt in die Angelegenheiten zu bringen. /Mit gegenüber sitzt Jl^^^&rundypgsmjfc- 

1 eitere A HU> * sen ^ e s <-hd föic ot£, i« 


Mdampe fieunkizehen 






Die unumgingKche Standardfrage am Anfang: Woh er stammt der 





fremdartige Name und was bedeutet er ? 

Der Name Kuhle Wampe kommt aus der Arbeiterbewegung. 
Während der Weltwirtschaftskrise in den zwanziger und dreißiger 
fShf^n galj es in Berlin eine ziemlich große Gartenkolonie, die sich 
Wlmafilich jn ein Obdachlosenviertel verwandelt hat. Leute, die 
arbei^sj^twurden konnten ihre Miete nicht mehr zahlen und sind 
danoQIIByidrungenermaßen in ihre Gartenlaube gezogen. In der 
LauBrnnlonie hat ein Arbeitersportverein versucht hier Arbeits— 
losenselbsthilfe zu organisieren, initiativen wurden gegründet und 
Sport vereist alt ungen durchgeführt. Dieser Verein nannte sich 
Kuhle Warpe. Heute erinnert in Berlin immer noch die U-Bahn- 
station Kuhle Wampe an den Verein. 

Liegt die in Ost- oder Westbsrtn ? 

Weiß nichty ich glaube aber im Osten, das teil ist aber sowieso 
stillgelegt. Es gibt übrigens auch noch 'nen Film namens "Kuhle 
Wampe oder wem gehört die Welt " von Bert Brecht. Hauptsäch¬ 
lich nach diesem Film nennen wir uns so. Darin wird die Situation 
damals dargestelt, es geht darum selbst was zu machen, selbst 
was in die Hand zunehmen, was zu tun gegen die Arbeitslosigkeit 
und gegen das System. 

Ihr seht euch also quasi als eine Fortführung die s er Bewegung ? 

Wir sehen uns in der Tradition dieser Arbeiterbewegung. Wir 
selbst bezeichnen uns als Arbeitersport. Die Mitglieder sind aller¬ 
dings nicht nur Arbeiter sondern quer durch die Bank aus allen 
Schichten und Gruppen. 

Hebt Ihr was mH Organisationen wie der SDAJ zu tun ? 

Ich heb gehört Kuhle Wampe wär angeblich eine Untergruppe, ein 
Zweig der SDAJ. 

Das ist Quatsch.es war zeitweise mal ziemlich stark mit der SDAJ 
in der Kuhle Wampe, aber das hat sich mittlerweile Gott sei Dank 
geändert. Es ist nicht mehr so, daß der Bundesvorstand der K. W. 
teilweise identisch isz mit der SDAJ. Das ist nicht mehr so grass. 
Es ist klar, es fahren SDAJ 'ler mit, es sollen auch SDAJ 'ler mit¬ 
fahren wie auch Leute von den Jusos und anderen Organisationen 
mitfahren. 

Wie seid ihr eigentlich organisiert ? 

Die Existenz eines Bundesvorstandes deutet auf eine straffe 
Organisation hin. 

Der Club existiert seit nunmehr zirka zehn Jahren, bundesweit mit 
ungefähr 1200 Mitgliedern in rund 75 Gruppen, wobei jede unab¬ 
hängig ist. Das ganze ist in Regionalgebiete untergliedert, diese 
wiederum unterstehen dem Bundesvorstand, der einmal im Jahr 
durch unser höchstes Gremium, das Verbandstreffen gewählt 
wird. Das ist kein Moloradtreffen mit Sauferei usw. das ist eine 
knallharte Sitzung wo von jedem Club Deligierte hingeschickt 
werden um Grundsatzprogramm und Satzung zu beschließen.. 
Ziemten iil iharytetsrt afles * 

Ja ein ziemlich bürokratischer Haufen, das hemmt zwar viele 
Aktionen, aber andererseits ein großer Motorradclub, der auch 
politisch sein wrB und Kuhle Wampe hat auch einen polnischen 
Anspruch, auf jeden Fal, muß eine gewisse Organisation haben. 
Manche Leute legen halt mehr Wert auf Verkehrspolitik, andere 
legen nunmal mehr Wert auf die antifaschistische Bedeutung und 


n politischen 
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Damit wäre wohl kler, daß U»*k» ist ? y ■ 

Kuhle Wampe ist ein "linker" Motorradclub, auf jeden |FafJ jyiV 

0Mrt es bei KuMe Wampe auch diese Hirarchie wie sicj bei vielen' ‘ 
Meterradckiba üblich tot, mit "President" ( ein kleiner Qott, dessei 
Befehle Gesetz sind ) oder “Prospect“ ( eine Art Probe oder 
Lehrzeit für Leute, «Me neu in den Club aufgenommen'werden , 


verschieden. Ich kann jetzt nur von K.W. Neunkirchen ausgehen. J 
Es ist halt schlecht, wenn du ein Motorradclub bist, der politisch - ( 
arbeitet, da kannste nicht jeden direkt aufnehmen, ist klar. Du 
mußt die Leute kennenlernen. Es gibt aber trotzdem keine “Pros- 
pects”, die Leute sollen halt einfach so drei bis vier Monate mit¬ 
fahren. Nicht irgendwie als Hampelmann, oder als M tzer, 

oder als Flaschenbierholer, sondern einfach nur mitfäbren um sich 
kennen zu lernen, bei den Clubabenden dabei zü sein, { zu sehen 
wie die Leute drauf sind, kann man sie im Club gebrauchen usw. 


Nach vier Monaten wird dann darüber abgestimmt ob derjenige 



aufgenommen wird. Das ist an sich total formlos. 

Daraus schließe Ich, daß auch die Rolle der Frau bei euch anders 
aussieht, als bei "normalen " Clubs, wo sie oft einfach nur die 
"Matratzen“ sind ? 

Bei uns fahren die Frauen als volle gleichberechtigte Mitglieder ‘ — 
mit, prozentual sind das vielleicht 30 X, also schon etliche, u^r 
a. haben wir auch einige Clubsprecherinnen und unsfer ehemäl||er 
Regionalleiter war auch weiblich. Es gibt bei uns keine Sozius¬ 
bienen oder die Mentalität das Frauen nur ghinten auf's Motorrad 
gehören. Genausowenig gibt's bei uns Kubikbeschränckungen bei 
uns. Motorrad ist bei uns alles was größer ist wie eibe 8 Qer. so- 
mit darf bei uns jeder mitfahren. Es gibt bei K.W. aber apch 80er 
Clubs oder K.W. Clubs wo die 80er mit den dicken Motorrädern 
mitfahren. Es gibt auch hier keinerlei Diskriminierungen. 

Ihr seid also von den üblichen Motorradclubs sehr verschieden, 
gbt es da keine Probleme , wenn ihr zu ir g endwel c hen Treffen 


Es ist ansich jedem freigestelK dorthin zu gehen wohin er wiH. 
Ich würde nur keinem empfehlen mit einem Aufnäher der K.W. 
zu einem Treff von "Standard Greif" oder "MC National" zu 
gehen. Diese beiden Clubs sind halt wie der Name schon sagt 
total faschistisch. Das Rockertum ansich ist für mich nicht ab¬ 
wertend, aber was diese Leute daraus machen, ist eine fechte 
Sauerei. Es gibt auch Clubs, die echt in Ordnung sind, aber wie 
bei diesen beiden der Name schon sagt stammen sie eindeutig,^ 
aus der "rechten" Szene und wurden zum Teil auch von der 
NPD gegründet, machen auch Saalschutz bei der NPD und bei • « 
anderen Veranstaltungen, Wahlveranstaltungen usw. A vJ 

Die hatten zeitweise auf K.W. auch ein Kopfgeld ausgeset,zf j\ ^ 


-VK 










WUß 


Für ein normales Abzeichen ohne BIQPWtll OuTm 

, wenn sie den Aufnäher mit Blut bringen und beweisen 

, daß das Blut von Kuhle Wampe ist gab's so 150-200 DM. 

“Standard-Greif und "MC National sind ja nun wohl zwei extreme 
Beispiele für rechte Rockerclubs. Wie siehst du im allgemeinen 
momentan so die Tendenz innerhalb der Szene, soweit ich weiß 
gibt es hier genau wie in den Stadien einen starken Rechtsdrall ? 

Klar ist hier ein starker Rechtsdrall, gerade in der Rockerscene. 

* VvAftöin schon dieses Hirarchiedenken, was wir vorhin angesprochen 
-«4 mit dem "Presitum", "Prospect" usw, das ist halt 'ne Sache 

■ 1 \jur\ v/io 
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wo viele Leute drauf reinfallen, die haben irgendwie ein falsches 
Ehrverständnl^S und genau auf dieser Basis versuchen die Nazis 
anzugreifen^^fsuchen zum Teil Leute aus der Rockerscene zu 
rekrutierenjÄfr nicht jeder Rockerclub mit Kutten und allem drum 
und dran rumfährt ist rechts, es gibt auch Rockerclubs, 

die politisChlimcs stehen. Vom Auftreten und vom Äußeren unter¬ 
scheiden; sie. 2 joh kaum von anderen Clubs. Sie haben halt keine 
Hakenkr^eÖ*a*$ndern rote oder schwarze Sterne auf der Jacke. 
ZUipUcfc^u K.W..Was ist damals in Wackersdorf eigentlich wirk¬ 
lich pass (er t ? Ihr ward als Ordner eingesetzt und habt angeblich 
fhehigre Hierkassen geplündert und einige lOO OOO DM erbeut¬ 
et i Kannst du was dazu sagen ? 
bä l^Vuf die Frage hab ich gewartet, HaHa sicher kann ich was 
lu^gen, denn ich war selbst in Wackersdorf dabei gewesen, 
sgflsarat waren wir so ca. 400 Leute und auch ich war einer von 
f jj fj jfröse n fl ösen Räubern", einer der Rocker in Leder und Nieten, 
tfeT^roT*foleTheke gestürmt ist, die Verkäufer zur Seite gedrängt, 
und mit dem Geld abgehauen ist. 

Das ist totaler Quatsch, üble Verleumdung, eine glatte Lüge ! 

Es war so, daß diese komische Besitzerin von den Bierständen ihre 
Pacht für die Standplätze nicht bezahlt hat, es sind daraufhin auch 
einiger Kassen der Bierstände eingesammelt worden, die sind aber 


den Veranstaltern, der Anti-WAA-Bewegung dort übergeben worden. 


Von Kirile Wampe hat keiner irgendwie, irgendwelche Kassen mitgeher 
assen. Wie gesagt: Eine glatte Lüge. 

Kuhle Wampe waren auch so seltsame Typen aus Nürnberg 
s**Ordner angeheuert, was war mit denen los? 

Ja, das waren die vollen Deppen, die haben zum Beispiel Frauen 
belästigt, indem sie das Wort "Leibesvisitation" etwas zu wört¬ 
lich genommen haben oder haben Ausländer massiv angepöbelt 
und auch angegriffen. 

Die Autonomen wollten doch angeblich die Veranstaltung stürmen, 
warum ist das nicht passiert ? 

Wir haben sie einfach umsonst reingelassen, es waren ja nur so 
200-300, teilweise haben sie dann auch Ordner gemacht und 
sbweit ich weiß hat auch jeder genau wie wir für die zwei Tage, 

Kpnjja überwiesen bekommen. Es war ganz 
wOrjSen *ßs wa navtra ein Essenszeit für 
uns mommmdeo. wo wir 
Was 

Es wa^fn°zwar viele Leute auf dSsefhrtrtSTf und es hat der Anti- 
WAA rRgweq unn auch Kohle gebracht, aber irgendwie war's 
doch'eine ganzhtJr.mal& Kommerzveranstaltung. 




MUjlwMqMr'bökhen SacW^ne in Wackers« 
fcteäifEji^! verschiedene Aktionen, fangen wirU 
.-solche Sachen wie die "Aktion si<§ 
^as isf~einDing, das schon seit Jahren und zusans 
Institut für Zweiradsicherheit läuft. Das Ziel ist ^ 
kantige Leitplanken beseitigt werden sollen, in gef. 
DoppeHeitplanken angebracht werden sollen usw/1 
Aktionen gegen Streckensperrungen. In letzter ^ 
öfter Motorradstrecken, echt gute Strecken ebefc 
angeblich die Unfallhäufigkeit zu groß ist. O.K. es| 


auch unter den Motorradfahrern einige Hornochsen gibt, 
falschen Stellen rasen und zeigen wollen was sie so alles 
Aber deshalb sämtliche Motorradfahrer zu diskriminieren HMWk 
Sauerei. Es gibt ja auch Strecken wo unheimlich viele AutcMro&M" 
verunglücken, die sperrt man dann ja nicht für AutofahrerIRrL 
An politischen Aktionen gibt es bei der K.W. Neunkirchen lf|fyt- 
sächlich antifaschistische Arbeit und Tätigkeit. 

Wie weit geht Ihr dabei? fr ftÄ/ 

Ja, die berühmte Gewaltfrage, wie bereits am Anfang gesättteÄeifi 
jeder Club unabhängig. Das heißt er kann an und für sich 
lassen was er will, solange er sich an das GrundsatzprogrSapr# 
hält. Das Grundsatzprogramm ist ziemlich locker gehalteriq raT^ j 
Gewaltfrage muß jeder für sich selbst entscheiden. Sind iTpMcurn 
Beispiel einige für eine Aktion wo es zu Gewalt kommen klare 
und einer macht aus diesem Grund nicht mit so wird ihm nicht 
übel genommen. * r * 

K.W. gibt es In ganz Deutschland, In fast Jeder größeren St^df t 
gibt es auch ein zentrales Treffen ? 

Ja sicherlich, es gibt jedes Jahr zum Beispiel ein großes Sqromer- 
treffen am Nürburgring, wo jedesmal so ca. 2000 Biker kommen 




OOOOOOOOOH Schade I 
Noch ein letztes Wort ? 

Falls Leute Interesse daran haben der K.W. beizutreten und es 
gibt in ihrer Geghend noch keinen Club dann sollen sie eine 
Initiativgruppe Kuhle Wampe gründen und sich an die jeweilige 4 
Regionalstelle wenden, die Gruppe fährt dann ein Jahr mit, dann 
|vird von den Regionalsprechern abgestimmt ob sie aufgenommen 
flverden oder nicht. Hört sich zwar recht bürokratisch an, ist an 
sich aber ganz locker. 

Falls ihr sonstige Informationen braucht wendet euch an: 

Jürgen Flaccus l 

Friedrichstr. 15 k m, 

6685 HoÜigenwatd \[f 

•S 06821/691533 .4 1L 






AUS«EBUNKERT 6 

Wüs direkt ins Auge fallt lat 
das nichts ins Auge fällt. Die 
allererste Seite, das sogenannte 
Cover ist nämlich leer, weiß 
rilt giau aber dafür mit Datum 
und Ortsungabe. Der Rest des 
Heftes ullerdings"normal" . 
Typisches Layout a la COITUS 
1NTERRUPTUS u.ä., viel Persön¬ 
liches, Zine-Platten-Tapereviewa, 
Statements, Staphans Total ver¬ 
weigern ngserklärung, "BlutsLurz , 
11 ppp" , News, "Chanel Jfaij»#, 

" De ränge" , Demo-Iler it h t. 

pur 40 A5 Seiten immer noch 
I ,- DM plus Porto an "Tuberkel" 

Mit hei Knuppertz/Tünnenborgst r. 
20 / 5190 Stoibarg 9. (MOSES) 


A-VJAT 1 


1-2 DM für die 44 A5 Seiten, die 
vollgestopft sind mit Interviews 
( Razzia. Brief tauben,EA80,Inferuo, 
R.A.F. Gier ), Zine und Platlen- 
reviews, wobei die Plattenrevlews 
wirklich sehr sehr mager ausfallen. 
Weiter zu bemängeln wäre das lieblose 
Layout und der unleserliche Druck. 

Cut dagegen die Behändlung"von ab 
gegriffenen"Themen wie Anarchie 
Faschismus, Religion, 

Von Andreas Föcker/ Dr 
4280 Borken. 


BR AS 1 G 1 

Dieses Heft haut dir den Vogel 
raus, ohne Witz. 30 A5 Seiten 


mit Clanzcover, teilweise mehr¬ 
farbig !!! und mit künstlerisch 
wertvollem Layout. Inhalt locker 
geschrieben, meist persönliche 
Sachen, ein paar Gedichte, ein 
paar Kritiken, ein paar Gedanken. 
Zu allem Überfluß ist das Teil 
auch noch umsonst, schickt aber 
wenigstens Rückporto mit wenn 
ihr bei Uwe Janflen/Neusüdender- 
weg 30/2900 Oldenburg anfragt 
ob ihr eine Nummer bekommt. 

(Moses ) 


DER SELBSTBEFRID1GER 1 
Kein Tipfehler diesmal, das wird 
echt so geschrieben. Das Heft, 
das scheinbar spontan in einem 
Anfall von Langeweile entstanden 
ist, kann man als überdurchschnit¬ 
tlich gut bezeichnen, dank der 
wirklich guten Plattenkritiken 
und dem Inhalt, neben Statements 
noch Interviews mit "Spermbirds 
"Schließmuskel" und den Kassier¬ 
ern. Nicht so viel Arbeit hab^n 
sich die Leute mit dem Layout 
gemacht, so wurde das Sperm¬ 
birds- I nter v i ew einfach in 
Briefform abgedruckt.28 A5 
Seiten für 1DM trotzdem empfehl¬ 
enswert. Kontakt:"Laurel" 

Rüthing/ Goldstr. 18/4811* 

Oer 1ingshausen 2. (Sehr gut auch 
die Homage an die geniale RAZZIA 
Lp) . (Moses) 


rRLIUAUH NU 17 -FUUMLINÜ 87 
Sehr inf orniat ivea Anarcho- 
magazin aus München.Ls ge- 
ffelit-vorallom das hervor- 
ragonaend«,witzige Layout u 
nd die Zaichnungon.Hun be¬ 
kommt viel über die ülskuss 
Ionen mit,die z.Z. in der 
autonomen Szene laufen,Text- 
beitriige gehen über die Ge¬ 
schichte der HZ,Palästina, 

Tag X in dur HafenstraMe, 
Volkszählung,Mundoskonfurenz 
der Anti-AKW-Gegnur,die ob- 
ligatorischun 'Herzschläge', 
Duchtips,vielo nützliche Ad¬ 
ressen und wichtige Termin« 
dürfen natürlich auch nicht 
fehlen.Da «s jedesmal atrell 
mit dein Verfaasungsschutz 
gibt,hofft die Redaktion auf 
Eure zahlreichen Mriufo und 
auf kum Unters tii izung . Eigent¬ 
lich müllte Nr.lÖ schon druus- 
sein.Deshalb schickt noch 


HEM0RRAG1A 2 

Diesmal hat der Herrauageber seine 
Freundin in den Arsch gefickt während 
er mir den Beibrief zum Zine geschrie¬ 
ben hat, aber er hat anscheinend das 
Zine selbst kurz nach dem Arschficken 
zusammengestellt, denn auf dem Cover 
steht fett unter dem Titel PRE-ANAL, 
oder vielleicht davor, ich blick echt 
nicht mehr durch, ist auch alles in 
spanisch. 16 A5 Seiten mit jeder Menge 
Postkarten-Punks, auf 1 m Cover Exploited 
und Abrasive Wheels. Interviews mit 
Eutanasia, Kidnap, Flema, Ultravio- 
lence, G.I. jeweils sehr sehr kurz, 
nur ein paar Worte. Hat jemand Ahnung 
ob Hemorragia eigentlich was mit 
Hämorrhoiden zu tun. 

Juan Franco/ JR Cieza de Leon I 
Salamanc de Monterrico/ Lima 3/ 

(Moses) 


205/ 

Pery. 


96 11 


Tierversuche. 

. Metzger Sir. 7 
(Moses) 


DIE SAU 2 

Underground Schülerzeitung (tsts was 
es nicht alles für Undergrounde gibt ) 
aus Ostfriesland. Du verstehen ? 

Nix Info, dafür umso witzo ! Jeden¬ 
falls sind Kohl-Interview, Neues von 
Jesus ( der taucht in letzter Zeit 
auch wieder öfter's auf ) um einiges 
unterhaltender als viele Fanzines. 
Unnötig dagegen der Donald Punk 
Comic. 32 A5 Seiten für die wenigsten 
Leser des TRUST 1,50 DM bei T. Ken- 
klies/Brandstwiefe 50/2000 Hamburg 11 
(Moses) 


te für di« **o Ui« A 4-Soi- 
tun 3 UM oder 2o DM für 6 Num¬ 
mern 


am l'oatla gurkarte Nr. 
o?3 I‘j6 A,8ooo München 36 . 


ESCAPE 7 

Hier sollte eigentlich 
eine sehr positive Kri¬ 
tik zu einem der besten 
deutschen Metalzines 
kommen, das haben nun 
allerdings die Herraus¬ 
geber des Heftes selbst 
in die Hand genommen. 

Alles weitere steht bei 
den Leserbriefen ( auch 
die Adresse und der Preis ). 

(Moses) 


KHIili.AUM NH. 18-SW1MI0H 87 
Gerade noch reinbekommen, 
Diesmal mit etwas langweili¬ 
gem Layout und so gut wie gar 
keinen l’hotoa.Uie Mehrzahl der 
Textbeitrage ist dennoch gut» 
Sie gehen über Krawalle in 
Fra i bürg , Hnfonatraße , Papst in 
Köln,«in lnngores Interview 
mit einer autonomen Zelle, 
Reagan in Merlin,Herbataktlo- 
nen in Wack«rsdorf,einagen gu¬ 
ten "Herzschlägen" /fcowie ver¬ 
schiedene Buch- und''Magazin¬ 
tips. Schic kt noch Fieute 3 DM 
für 5B bin A 4-Seiten am 
Postlagerkarte Nr.o7339^A 
8000 München 34 


IKARUS I 

Kein gewöhnliches Ziel, son¬ 
dern eher ein Projekt, gestartet 
von "Sugar" Schulz-Hardt und 
Jensi Neumann. Als reines 
Gedichtsband begonnen sollen 
in den folgenden Nummern 
neben Lyrik auch andere Kunst¬ 
formen ihren Platz haben. Die 
Nummer 1 ist auf Jeden Fall 
genial, eigentlich schade, 
daß das Heft in einer solch 
geringen Auflage erscheint. 

Die Sache hätte ein größeres 
Publikum verdient. 

64 A5 Seiten für 3,- DM incl. 
Porto bei Stefan "Sugar" > 
Schulz-Hardt/Kolonnenweg 8/ 

2300 Kiel 1. (MOSES) 


IM Yd ul lTilOllT BuukOWB Nr. 2 
Auf 1? A4 Beiter) wird eigentlich ro¬ 
cht 1 nteressanter Inhalt geboten: 
Sydney ncenu Überblick, Amebix, Dr- 
owning Roses, Btupids und Platten- 
bosprochungen. Leider läßt die Auf- 
inachunß-oiniicibig kopiert und uelt- 
saiii geluyoutet,zu wünschen Übrig, 
dus drin ißt ok, nur duti drumherum. 
Wird übrigen« von einem "oheinuliP 1 (?) 
Deutschen bzw. Österreicher gemacht, 
für 1.3 Dollar bei: Roberc/o Wator- 
f rout P.U. Box A537 Bydney B Nsw 
Australien 


FACTBHEET Fi VE Nr. 22 
Hier gibt’s auf 72 A4 Beiten Leser¬ 
briefe, Kolumnen und News. Außerdem 
über 50ü(II) ausführliche Fanzine/ 
Publikations Besprechungen, der he¬ 
lle Wahnsinn, Ich hab nur ein vier¬ 
tel geschafft, dann wars zuviel. 
Verschafft einen super Überblick 
über alles-HC/Polit/SF/PoeLry/usw. 
zines. Ein hervorragendes Nuchsch- 
logwork. Leider praktisch keine deu- 


FUTURE NUW Nr. 1 

Endlich, das definitive HC Mag au; 

England. 40 A4 Joiton, Glanzpapier. 8900 Augsburg 
Mit ner IIEHEBY, DEPRAVED, BTUPIDS 
flexilI Bie wollen regelmäßig roua- 
kommen, also ein nationales Hc mag 
machen. Diesmal mit Zine-und Platten- 
reviews und Kolumnen, Interviews mit 
DEPRAVED, DAVE Ross, BGK, ilEAD ÜF DA¬ 
VID, außerdem 1 Nottinghammer Gesprä 
chsrunde 1 , Massenmörder, Japan Arti 
kel und A'dam scenereport 
noch Schwierigkeiten mit dem Layout 
- legt sich aber bestimmt mit der 


KACKEKLACKE Nr. 3 

Autonomo Zeitung für Augsburg und 
Hinterland. Total politisch/auto¬ 
nom. Themen sind Volkszählung.Sy¬ 
stem und Widerstund, Geschichte der 
PL0 und etwas mehr. Im typischen 
"autonomen Jargon" geschrieben,teil¬ 
weise recht interessant. 20 A5 Sei¬ 
ten zum autonomen Preis von 2Dm+Porto 
bei: Roland Ruckguber Wolframstr. 3 


DER DEUTSCHE TROTTEL 3 
Ein Zine daß seinen eigenen Stil 
gefunden hat, von Inhalt und Layout 
eine kontinuierliche Fortsetzung 
der Nummer 1 und Nummer 2. Viele 
persönliche Sachen, die üblichen 
Sachen wie Reviews und soweiter 
fehlen dagegen. Inhalt sehr phantasievol1 
und interessant, was durch verschiedene 
Mitarbeiter und somit verschiedene Stile 
noch verstärkt wird. 120 Pfennige 
kann man also getrost Investieren 
bei Pascal Sched1er/Si1cherstr . 24/ 

7107 Neckarsulm 5. 

Achja 24 A 5 Seiten hat das Teil. (Moses) 


tschen Zines - also schickt euer 'feil z,eit. News und skating gibts auch 
hinl Ach jo, etwas über 100 Platten- noc h. Auf jeden Full ein iguß, am be- 
beaprechungen sind uueh drin und auch 3ten nüC h heute bestellen & schickt 
noch Bücher. Ein reines 'Review zine' News.Platten,Tapes und zines aum be- 
, steckt viel Arbeit drin. Gibt's für S p rec henl Für nur 1 Pfund bei: 

2 Dollar bei: M. Gonderloy 6 Arizona p u t U re Mow Flat 2 10 Beech Ave She- 
Rensselaer HY 121:iW USA rwood Rise Nottingham NG77LL England 


K 4199794 Verfluchtes Land 
Teilweise "Jesus" hat es endlich mal geschafft 
seinen ganz persönlichen Wahnsinn zu 
Papier zu bringen, teils in Form von 
Gedichten teils in Form von 9ehr kurz 
gn Kurzgeschichten. Nach dem Lesen 
dieses Teils weißt auch du, daß es 
sogar in der BRD einen wahren Litera¬ 
tu runderground gibt. Leider liegt 
mir nur das Manuskript vor, hoffe 
das Teil ist bald als Taschenbuch er¬ 
hältlich, wenn dann bei mir. 

(Moses) 


DICK FÜR BRAINo Nr.2 
Darf man das? Gibts zinea und zines? 
Naja, dieses Teil hier isr auf jed- 
enfall mehr ein 'zine' zine. Tause¬ 
nde von Kurzinterviews, u.a. Dr.Know 
, Aod, etc. Plattenkritiken und Ne - 
ws.Alles uuf 4ÜA5 Beiten untergebra¬ 
cht 21)011.: DFB 1289 Mackey Ave Caqu- 
itlam B.C. V3K5W7 Canada 


FLIPSIDE *ji2 Sommer 8? 

Mit den üblichen Plattenbesprech¬ 
ungen, Zineadreasen und Leserbrief- 
en-diesmal allerdings 
sehr interessant da sie um die IMWQ 
gehen, ach ja Kleinanzeigen hots 
auch noch. Interviews mit DOA(Zitut 
: "Alternative Tentacles sind kein 
schlechtes Label - für ein inuepen- 
dent..."), Vi3ions of Change, St- 
upids, No ones allie, Pillsbury HC 
, Hangmen und live Berichte. Irgend 
wie ist mir das Ding uuf den Nerv 
gegangen. Zu kritiklos und irgend¬ 
wie naiv...scheiß LA attitude. 
Außerdem sollten sie keine Platlen- 
kntiken mehr von unserem super 
intolekto Pat Fear besprechen la- 
saen-raus mit dem Depp. Für 2Doll. 
All the Madmen Box 396 Hackney 
London EQ4PL England 


GLASNOST 3 

Zack und wieder mit schöner Regel¬ 
mäßigkeit und viel Elan ein Glasnost. 
Mit dabei diesmal: Metall Gemüse,SPK, 
Sonic Youth... Plattenkritiken, 
Zinebesprechungen und Termine. 

Dürfte wohl demnächst sein’e Fort¬ 
setzung finden. Im übrigen hab ich 
auch endlich den Preis rausgekriegt. 
Für 24 A5 Seiten 9ind 1,-DM zu be¬ 
rappen. Glasnost/ Post1agerkarte Nr. 
035093 c / 7800 Freiburg. 

(Moäea) 


PALLATIVE TREATMENT Nr.2 
Ziemlich gutes Teil, neben dem 
üblichen werden hier nicht nur 
Bands(u.a. GG ALLIN) sondern 
auch Labels interviewd. Ziem¬ 
lich was zu lesen auf den 52 
A4 Seiten-bin nochunicht dazu- 
gekommen. Checks auel Bei: 

P.T. P.0. Box 1216 Windsor 
3181 VIC Australien 


SPARE RAHS Nr.1 

Eine wirklich interessant gelay- 
outete Debutnummer-druckquali- 
tüt läßt noch zu wünschen übrig. 
Gibt viel zu lesen, kaum Platten¬ 
kritiken. Scenereports, Inter¬ 
views mit Hard Ones , Crucified 
Truth, DOA, Gash U.V.M. Außer¬ 
dem Berichte über vegans, live 
reviews, news. 64 A5Seiten bei: 
ß.P. P.Q. Box 336 Cremorne 
2090 Sydney NSW Australien 



U>OKOUTI Nr. 25 März 
fleit langem mal wieder das Teil ge¬ 
lesen und ea iat echt interessant! 
Handelt teilweise von lokalen Gege¬ 
benheiten und meistens setzt sich 
der Schreiber mit irgendwelchen Pr¬ 
oblemen auseinander oder erzählt 
Geschichten aus seinem Leben und was 
er daraus gelernt hat. Außerdem Le¬ 
serbrief e ,Gig und Plattenreviews. 
Praktisch kein Layout aber interess¬ 
ant zu lesen. Für 1.50 Dollar beij 
Lookout Box 1000 Laytonville CA 

95454 USA 


MAXIMUMROCKNRüLL Nr. 50 Juli 
Ja, sie haben ea weit gebracht, und 
das iat erst der Anfang. Auf den 72 
A4 Seiten diesmal neben Briefen, Ko¬ 
lumnen, Zineadreasen, Plattenbespre- 
chungen und Scenereports - BULIKIA 
BaNQUET, EUTHANAS1A, UEUROTICS, KP 7 
SKDITIüd , INDIGliSl'I, uva. Außerdem 
Zineselbstdarstellungen und ein "Pu- 
tting on shows in Nottingham"Artikel 
Immer noch ein muß. Für 2.5 Dollar: 
Mrr P.ü. Box 59 London N 22 England 


PEfPERFOC 4 

Wie schon in einer der letzten Aus¬ 
gaben angedeutet handelt es sich 
hier nicht etwa um 'n Fanzine son¬ 
dern um das Nachriehtenblatt der 
"Alternative” in Lübeck, so 'ne 
Art Stadtzeitung oder? Kost nix 
und enthält neben den lokalen 
News auch einiges was für jeden, 
überall interessant zu lesen ist. 

16 A4 Seiten an jeder Ecke in Lü¬ 
beck. (Moses) 


BUBUtißAil VOICE 22 
Irgendwie etwas spat, aber besser 
spat als nie. Auf 40A4 Seiten gibt 
ea viele Plattenbesprechungen, 
zinebesprechungen und kurze Live- 
reviewa, uußerdem newj und Briefe. 
Interviews mit Scream, Firehooe, 
Verbal Assault, Uniform Choice. 
Praktisch nur Musik, glücklicher¬ 
weise auch kritisch. Für lüoll. + 
Porto bei: Al gUint P.O. Box 1605 
Lynn U1903 U6A 


KABELJAU B 

Kennt wohl jeder, die 
Schüler., äh das Fisch- 
zine aus der Hansestadt. 

Mit gollem Cover, noch ’n 
bißchen lockerer geschrie¬ 
ben und noch mehr Leser¬ 
briefe, scheint 9ich zum 
neuen Szenehobby zu ent¬ 
wickeln - Leserhriefe zu 
verfassen.Interview9 mit 

HERESY.NEGAZIQNE.SASQUA- 
tach .RESISTANCE,YOUR 
CHANCE. CIRCLE OF SIG 
TIU, BAD ATTITUDE.ENOLA 
GAY gespickt mit den 

üblichen Zutaten wie Newa, Kommentare, 
WÖNKWÖNK usw. Layout wieder Richtung 
'77, bannt sich etwa auch hier ein 
Revival an? 44 A4 Seiten ( hoffentlich 
hab i£ h mich nicht wieder verzählt ) 
für 2,- DM ? bei Thomas Skubsch/Kiel- 
ortring 20b/ 2000 Norderstedt. 

( Hosea ) 


PUUAGG Nr.3 

Obwohl anscheinend erat im Juni raus- 
gekommen kommt mir der Inhalt teil¬ 
weise veraltet vor. Auf 24 A4 Seiten 
wird glaub ich einigea politisches 
gebracht-außerdem noch Crash Box,Nu- 
claar,UBR,Wretched, Austria scen ro- 
port, news, ALF, l-’ree the 5 und I'la- 
ttenkritiken. Layout ist irgendwie g- 
ut obwohl chaotisch, Fotos nicht ao 
toll, da kopiert-alles spanisch. 

100 Pts. bei: VJM Postapertatu 12* 
20500 Arrasate Gipuzukoa Spanien 


LÜOKOUTI Nr. 26 April 
Auch wieder sehr informativ/intere- 
fi9ant. Viele Briefe und ‘ne Ausei¬ 
nandersetzung zwischen einer Lokal¬ 
zeitung und LuuKuUTl Gedanken, Stute- 
menta über Arbeit, die schwulen Ent¬ 
wicklung in San Francisco, Americus 
new nißger(die Araber) und reviews. 
Lohnt sich, wie immer kein Layout." 
Für 1.50 Dollar bei:Lookout Box 
1000 Laytonville CA 95454 USA 


MOXY 3 

Moxy iat Springerblatt, Springerblatt 
iat Moxy, dort wo Springer bla 11 auf¬ 
hört nacht Moxy weiter. Die Entwick¬ 
lung von Stil, Layout und Inhalt 
geht kontinuierlich weiter. Vor 
allen die Interviews ( diesmal mit 
Powerage .Diatortlon X. Resistance, 
Keraay ) sind besaer und interessanter 
zu leaan. Plattenkritiken ganz ak¬ 
zeptabler, persönliche Kommentare 
durchdachter. 44 A5 Seiten für 1,50 DM 
von Etic Bensch/Kirchweg 9/ 7800 Frei¬ 
burg. (Moaes) 


HEGAWIHP 2 

Daa ea zu meinen liebsten Croas- 
over Zines zählt, wissen vielleicht 
ein paar der Leser dieser Zeilen. 
Gut vor allen wegen dem witzigen 
Schreibstil. Layout diesmal noch 
ein bißchen besser und Inhalt 
durchwachsen, mit dabei HEIBEL, 

NO FRAUD , ELECTRO HI PP I ES,EXTREHE 
NOISE TERROR.NAPALM DEATH und 
"tausend" andere. Dazu Bericht über 
Tierversuche, Naziglatzen und 
aasaenhaft Pla11enkr 11iken. 44 A4 
Seiten für 2,5 Franken bei Eric/ 
Sonnenfeldstr. 7/ 9100 Herisau/ 
Schuelz - (Moses) 


MAXIMUMROCKNRüLL 51 August 
Kommt mir vor als wären diesmal me¬ 
hr ads als sonst drin? Ansonsten 
das US zine, mit leaerbriefen, Ko¬ 
lumnen, Plattenkritiken und Zina- 
Bdraaoan. Sceneraports(usa-7staaten 
, cdn, uk, f, a). Bandfeaturea mit 
ßtikky, Paychedelicateaaen, Animal 
Qlinic, SDIj Irstaa, Ruido de Ra- 
bia. Interviews mit Nick Toczek 
und Isocracj.Und ein Mammutartikel 
■it dem Titel 'The World of Ideol- 
ogioal Panatiam 1 . Auf alle Fälle 
die 2.5 Ddllar wert(72A4) bei der 
Uk Vertretung: MRR P.O. Box 59 
London N22 England 


RADI AJtTIV MR. 13-AI'UIl, 87 
Nicht so radikal wie 'Freiraum 1 , 
aber doch ganz nützlich für laut«, 
die sich für don Anti-VAA-Kampf 
lntaress1eran.Luider hat das Hoch- 
glnnzmagazln ein etwaa langwellige« 
l.ayout , dafür entschädigen sehr gu¬ 
te Photos.Der Schwerpunkt dieser 
Ausgabe liegt ln der Berichterstat¬ 
tung üher die mittlerweile 2481 
Prozesse gegen WAA-Gegaer.Hervor- 
ragend wird klurgemacht,wie die Ga* 
rächtsmaachlnerie mit dem Stjtal zu - 
a ammenarhflltet,Pollz eize ugen vorhe- 
reitet werden.und die Oberpfalzer 
vom restlichen Widerstand isoliert 
werden aol len, Wei tare llericlito gelten 
über dio verschiedenen Perspektiven 
des Widers taivlu» , Ubnr Aktionen und 
Demos am liaugeliinde, über Tschernobyl 
'Lin Jahr dunacli' und schlieUlich 
Uber den Prozess gegen UADTAKITV. 
Auch hier niUUte deninhxt eine neue 
Ausgabe rauakommen.Bis dann schickt 
schon mal 4 DM ftlr 80 Din A 4-bei- 
tan,odor 23 DM für 5 Ausgahon(incl. 
Porto)an:Radiak tiv,Rot henburge rstr, 

1 o5 « 8 5oo Nllrnborg 70 


THE V01GE OF ZEWAH Frühjahr ö? 

Kein überragendes I.ayout und auch dia 
Schrift könnte etwas verkleinert sein 
, aber ansonsten ist das Teil intere¬ 
ssant. Zewam Amola wird hier zitiert 
und Abschnitte ihres schuffens abpje- 
druckt(sie war übrigens Indianerin 
die einige Bücher und dtatements ge¬ 
schrieben hat). Es hat auch einige 
Gedichte, Plattenbesprcchungen und 
Leserbriefe. Check an was die 20 A4 
Seiten kosten, bei: 

The voice of zewara P.ü.Box 196 Doobs 
Ferry HY 10522 USA 


THINK 7 

32 A5 Seiten für 'ne 1,5Q DM, mit 
einem entschärften Cover a la "A 
country fit for Heroea", typischen 
Kalle Geschichten, Kalle Sprüchen 
und Kalle Comics. Mit von der Party 
diesmal, noch "Kiate", dessen Bei¬ 
trage wohl den "seriösen" Teil des 
Heftes darstellen sollen. Teilweise 
anstrengend zu lesen, denn wie der 
Name schon sagt, man muß thinken. 
Inhalt? Achso, allerhand Unsinn, Kon¬ 
zert und Plattenreviews und Kalle 
gibt endlich zu, daß er doof ist, 
"Vollsuff 11 war aber trotzdem besser. 
Kall« Stille/P.0.Box 1137/7145 
Markgrönningen. (Moses) 


SORTE ENGLE/SCT. PETERS ROSE 
Split Zine von Marie und Jacob aus 
Dänemark. Total viele gute Photos 
und größtenteils in englisch ge¬ 
schrieben, deshalb auch für Nicht- 
Danen einigermaßen verständlich. 

Inhalt: So much hate, Photos.Per- 
9önliches,Photos,Colera.Photos, 

Bücher , Photos . Für 5 Kronen von 
Jacob die 32 A 4,5 Seiten bestellen. 

Den Brief schickt ihr am Besten an 
Jakob/Hobrovej 575/9230 Svenstrup J/ 

Dänemark. (Moses) 

THE IIA K DER THEY COME 1 
"Düsi" meinte zwar in dem Beibriet, 
das Heft wäre nicht so gut wie "Coitus 
Interruptus, ich bin da aber eher ge¬ 
genteiliger meinung, denn Zaphods Bei¬ 
trage sind eine echte Bereicherung lur 
die von "Düsi" gewohnte Kost, die aus 
vielen persönlichen Erlebnisberichten 
von Konzerten,Treffs und Reisen besteht. 
Daneben persönlicher Senf und natürlich 
Interviews (u.a. Güldene Zifronen,Mit- 
arbeiter bei Nukem und ’ner Psycho Tante). 
Plattenreviews. Sehr gut und interessant 
der"Polizei-Artikel",außergewöhnl Ich 
"Düsis" Auftritt als "D. Süssmuth". 

Für 1,20 DM 32 A5 Seilen bei Zaphod 
Bauer/Brunnenstr.4/6236 Eschborn 2. 

(Moses) 

STKAICHT 3 

Kein Punk, kein MeLal, kein Cross¬ 
over, passt aber auch nicht so 
recht in die I ndependant-Schublade. 

Millionen von Bands und Interviews. 

Darunter THE MI SS ION,DAMNED, NEW 
MODEL ARMY,STRÄNGEN EN.PSEIKO LÜDE 
UND DIE ASTROS und und und. Sehr gut 
geschrieben, dafür teilweise etwas 
unsauberes LAYOUT ? Lohnt sich auf 
alle Fälle für Freunde der durch die 
Bands beschriebenen Musik. 

Bestellt für 290 PF plus Porto 36 
A4 Seiten bei K und S Grether/Neckar- 
str.4/6930 Eberbach. (Moses) 

KAlsilriü ilfcLL ur. 1b 

Gewohnt gut, mit vielen Leserbriefen, 

Jineadrossen und P I utteubusprochuiiped 
Außerdem iILlbEL, FAL.it, PRu. liviii, DLV- 
IATED IUStIhOT, LINA und Bericht über 
Irland, Statements, etc. Wirklich le¬ 
senswert, "leider" immer noch A l j, ab¬ 
er doch 3o Je 1 ten - uul jeuen Fall 
ein muß. 

Raming Hell >2 Cull Laue Leeds 
Lsl6ur Engl und 

Alle nicht namentlich gekennzeichneten 
Kritiken sind von Dolf. 




No Nährwerte Records 

Kupfernagel 6 6708 Neuhofen 


Im Vtrtritb von 
R«m«dy Records 
Jans Pucnalla 
Seeland »Vamp 4 
4636 Bochum I 
1 2.-DM 


OW WILL YOU KNOW WHAT THIS 

RECORD SOUNDS LIRE U 
IF YOU DON'T LISTEN TO IT 5 " 

benefiz lp sampler für ein AJZ ludwixhafen 


SPERM ßlRDS 
JUMP FOR JOY 
DUNKLE TAGE 
SKEEZICKS 

RESISTANCE 

P.O.Y, 

MEMENTO MORI 
WOMBELS 
DEAD BORN BABIES 
DIOXINS 

disperazione 




TRUST 


oder DAVID GEGEN GOLIATH ? 

Jetzt sind sie total übergeschnappt , die Deppen vom TRUST, werden einige 
denken. Haben wir uns mit der letzten Nummer durch den bösen, bösen Hetal- 
Zine Bericht und die darauffolgende schlimme "Photostory bei einer nie , 

unbeträchtlichen Anzahl von Zeitgenossen unbeliebt gemacht, so grenzt eine 
"Kriesserklärung" des kleinen unscheinbaren Hardcore-Fanzines mit seiner 
jämmerlichen Zweitausender Auflage, und das nur alle zwei Monate, an das 
renomierte CRASH Musikmagazin mit seinem monatlichen Erscheinen und das 
10 000 fach doch wahrlich an den puren Größenwahn. 

Das ist zwar nicht der Grund warum wir den Schritt der mit schauderhaften 
Folgen verbundenen Kriegserklärung nicht gehen, das hangt vielmehr dami 
zusaramen ,daß das CRASH nichts gegen uns hat sondern eher 8 e gen die H ard 
corescene allgemein oder wie soll man sonst deuten, daß in einer der letzten 
CRASH Ausgaben unter einer Rubrik, die als eine Art METAL-LEXIKON verstände"- 

werden sollte, unter anderem -- - —■ 

folgendes zu Lesen 


JT2TJ2I23 Punk-onentierte Abart des 
Heavy Metal Die Musik ist ähnlich wie 
beim Thrash Die Texte sind pessimi¬ 
stisch mit No-Future-Stimmung zuwei¬ 
len auch rechtsradikal 


Neben der w: 
nicht HARDCt 
wahrscheint 
sicher irame 
HARCORE rec 
wir sehen u 
Beiprogramm 
SCREAM even 
Was kann ic 
Nun, entwed 
C.W. SÖD ) 
Sachen über 
hat’s auch 
und ist nur 


Dazu muß man die Hintergründe etwas beleuchten: 
Vielleicht wird Hardcore/Punk der seit Jahren ohne 
Hilfe der Industrie im Untergrund lebt einigen 
Leuten zu mächtig,in der letzten Zelt hat es 
zweifelsohne einen ziemlichen Schub nach vorne gegeben. 
Ein weiterer wichtiger Faktor , der berücksichtigt 
werden muß, ist die Tatsache daß das CRASH nicht alleine 
zu sehen ist sondern nur ein kleiner Teil eines 
mächtigen Medienriesen ist. dem unter anderem der 
Metal Hammer" und einige andere "Jugendzeitschriften" 
gehören, ein gutes Instrument also um große Teile 
der Jugendlichen Bevökerung in die gewünschte Rich- 
zu lenken, darüber aber das nächste Mal 
vielleicht mehr. 

Ansonsten wäre es vielleicht ganz 
nützlich wenn so viele Leute feie mög¬ 
lich ein paar nette Briefchen an 
folgende Adresse schicken würden. 

(MOSES) 


Stichwort „Leserbriefe" an: 
CRASH. Werinherstr. 71 
8000 München 90 
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l'Was, Literatur? Ja, klar. Literatur muß nicht un¬ 
bedingt intellektuellea Gefasel, das einem voll 
i am Arsch vorbeigeht, sein. Neben solchen zu rei¬ 
nem Selbstzweck geschriebenen Werken gibt es auch 
!eine Menge Bücher, die einem nicht ein Gähnwn 
[oder einen Fluch über das herausgeschmissene Geld 
[herauslocken, sondern einen packen, beschäftigen, 
nicht mehr loslassen - und das ohne auf BILD-Ni- 
veau herabzusinken. Bücher, deren Stil oder In¬ 
halt ansprechen, weil sie direkt und real sind. 
(Kein aufgeblasenes Geseier, sondern knallhart 
,und wahr. "Lesen" heißt nicht gleich Qual, son¬ 
dern kann - und da werde ich den meisten nichts 
Neues erzählen - SpaS machen, weil der Autor auf 
'einer Linie mit dem Leser liegt. Um solche Bü¬ 
cher geht's hier in den "Bücherbesprechungen". 

Die Auswahl ist gnadenlos subjektiv und schon 
gar nicht repräsentativ. Ziel ist. Euch ein paar 
Bücher vorzustellen, die es meiner Meinung nach 
Wert sind, gelesen zu werden. Und wer sie nicht 
gleich kaufen will, der schaue mal durch die 
Buchschränke von Eltern/Verwandten/Bekannten - 
irgendwo findet ihr sie schon. 

Zu Beginn geht's nicht um einzelne Bücher, son¬ 
dern um zwei Schriftsteller: 

William Kotzwinkle zu lesen lohnt allein schon 
wegen des Namens. Und schreiben tut er erst! Kri¬ 
mi, Porno, Action, Avantgarde - alles kommt dran, 
aber er ist dem Leser immer ne Ecke voraus. Wäre 




sonst ja auch zu einfach... "Fan Man" (rororo 
4592, 5.Ö0) ist das abgespaceteste Buch dieser 
Hemisphäre. Eine ausgefreakte Odyssee mit DEM Guru 
der Neuzeit, Horse Badorties, dem Fan Man, durch 
die Straßen der Lower East Side. Die Welt steht 
Kopf. Alles ist gut. Horse lebt in seiner Wohnung 
in Müll, Dreck, Abfall, Syph und reißt einen mit 
durch seine Abenteuer. Ruhelos, rastlos. Horse 
ist verrückt, und so lange man das Buch liest, 
teilt man diesen Geisteszustand mit ihm. 

Aber Kotzwinkle ist ein Chamäleon. Sein nächstes 
Buch ist vollkommen anders: "Fata Morgana" (rororo 
4966, 6.80) ist ein Tritt in den Arsch von Krimi- 
puritanisten wie Agatha Christie oder Conan Doyle. 
Die Erlebnisse von Inspektor Picard bei seiner 
Jagd nach Ric Lazare muten wie ein LSD-Trip an. 
Kotzwinkle hat auch gar keinen Bock sich groß mit 
der Realität, sprich: einer logischen Handlung, 
abzugeben. Mann, das ganze ist ein Trip, was 
braucht man da schon Handlung«? Logischerweise en¬ 
det der Roman, da wo er angefangen hat. Man ist so 
schlau wie vorher. Man hat 150 Seiten gelesen und 
kann es einfach nicht einordnen. Ein Wegwerfpro¬ 
dukt. Aber ein Gutes. 

Nichts für Spanner Sind die "Nachtgeschichten" 
(rororo 4987, 5.80), obwohl sich hier alles nur um 
Sex dreht. Erotische Geschichten aus dem alten 
Griechenland wechseln sich ab mit Sexstories aus 
dem kalten New Kork. Und das mitten im Absatz: 
Griechenland. Punkt. New York... die Fusion ist 
erfekt und verwirrt. Kotzwinkle scheint alles zu 
















saste'. • 


Ebenso wie Kotzwinkle ist Kurt Vonnegut daa, waa 
man so schön "Gegenwartsautor" nennt. In Amerika 
ist er ziemlich bekannt und wird als Pop-Autor 
gefeiert. In Deutschland läßt das etwas auf sich 
warten, was nicht zuletzt daran liegt, daß Vonne¬ 
gut zutiefst amerikanisch schreibt und versucht, 
ordentlich Chaos in die vermeintliche Ordnung zu 
bringen. Die Mehrzahl seiner Romane liegt im 
Deutschen zumindest nicht als Taschenbuch vor 
(zum Beispiel sein gelobtestes Buch "Galapagos"), 
so daß man nur auf ein paar Bücher zurückgreifen 
kann. "Geh zurück zu deiner lieben Frau und deinem 
Sohn" (rororo 1756) ist eine Sammlung merkwürdiger 
Kurzgeschichten, "Frühstück für starke Männer" 
(rororo 404-7, 7.80) ist ein abgefahrener Poproman 
mit Popzeichnungen von Vonnegut. "Slapstick" 
(rororo 4502, 6.80) ist ebenfalls vollkommen ver¬ 
rückt. Der Held/Antiheld/Hauptfigur der Geschichte 
ist der männliche Teil des häßlichsten Zwillings¬ 
pärchen der Welt, das von seinen Eltern in einer 
Villa von der Welt abgeschottet aufgezogen wird. 
Die beiden zusammen sind hochintelligent, getrennt 
jedoch strohdumm, Ihre geminsame Intelligenz hal¬ 
ten sie bis zur Volljährigkeit geheim. An ihrem 
Geburtstag offenbaren sie ihr Geheimnis und werden 
an die frische Luft gesetzt... Jahre später, als 
Greis, ist er der letzte Präsident der vereinigten 
Staaten,.'-nach der Nuklearkatastrophe. Wie gesagt, 
abgedreht, aber unterhaltsam... 


Kommen wir zu ein paar wenigen einzelnen Büchern, 
in die man mal reinschnuppern sollte: 

"Uns verbrennt die Nacht" von Craig Kee Strete 
(rororo 5709, 7.80) spielt in den späten 60ern mit 
allem, was dazugehört: Drogen, Alk, Rock, Parties, 
Sex, Autos und so weiter und so fort. Craig war 
damals fünfzehn und dick drin in der L.A.-Szene. 
Seine prominenteste Bekanntschaft damals war Jim 
Morrison, der Sänger der DOORS, und der muß auch 
als Aufhänger für die teils autobiographischen,Er- 
lebnisse herhälten. Witzig genug, daß gerade diese 
Episoden die Glanzstücke des Romans sind.Vor allem 
die irrwitzige Autofahrt durch das nächtliche LA 
ist der Höhepunkt des Buchs. Längen hat das Buch 
bei den selbstmitleidigen philosophischen Passagen 
- die dann sofort wieder aus den Gedanken gerissen | 
werden durch eine wilde Orgie auf einem Friedhof 
Zum Schluß hin wird das Buch dann doch etwas zu 
überdreht, wie überhaupt der gesamte Schreibstil 
etwas gewöhnungsbedürftig ist, dann aber gut <> 
kommt. Teilweise swingt und feiert man mit und 
glaubt, die Luft der guten alten Zeit der Teenaga 


, uie 

arten zelten kommen nicht wieder - und außerdem 
ist die Luft heute auch nicht aoooo schlecht, 
oder? Aber kommt mir jetzt .nicht wieder mit "Zu¬ 
kunft durch Leistung" oder sowas, klar? '■ 


Die zwei letzten Bücher sind schon älter, hauen 
heute aber mindestens ebenso rein wie damals. Sind 
halt einfach zeitlose Teile. Beide haben höchst 
ungewöhnliche Themen, sind aber grandiose Abrech¬ 
nungen zum einen mit Psychiatrie, zum anderen mit 
Krieg... 

"Einer flog über das Kuckucksnest" von Ken Kesey 
haben wohl die meisten schon in der grandiosen 
Filmversion gesehen, aber glaubt mir: das Buch ist 
noch um Klassen besser. Es beschreibt die Gedanken 
die Gefühle, die Langeweile, die Verlorenheit in 
der geschlossenen 'Anstalt aus der Sicht des ver¬ 
meintlich stummen Indianerhäuptlings - Sachen, die 
m einem Film ganz einfach nicht drin sind. An¬ 
sonsten ist die Handlung nahezu die selbe wie im 
Film: McMurphy, wegen Vergewaltigung in die An¬ 
stalt eingeliefert, merkt schnell, daß die Leute 
in der Klapse nicht geheilt, sondern ruhiggestellt 
werden sollen. Er beginnt seinen aussichtslos er¬ 
scheinenden Kampf gegen die Autorität in Gestalt 
der allmächtigen Schwester Ratched. Und langsam 
verwandelt er das Irrenhaus in ein Tollhaus, oder 
umgekehrt... Doch die Autorität gibt sich nicht 
kampflos geschlagen. 

Das Buch ist gnadenlos fesselnd, einfach toll, 
aber ihr solltet schauen, daß ihr die "2001"-Aus- 
gabe kriegt (es gibt auch eine von rororo), die 
ist tausendmal besser übersetzt. Die von rororo 
ist ziemlich steif. 

Das letzte Buch stammt aus 1939, könnt also fast 
mein Großvater sein. "Johnny zieht in den Krieg" 
von Dalton Trumbo war der letzte große Antikriegs¬ 
roman, der vor Ausbruch des 2.Weltkriegs geschrie- 
ben wurde. Er handelt von Joe, der, nachdem er im 
1.Weltkrieg bei einem Granatenangriff verletzt . 
wurde, aufwacht und nach und nach feststellt, daß 
er taub, stumm und blind ist, Nase, Mund, beide 
Beine und Arme und seinen Penis verloren hat. Der 
Roman wird immer aus der Sicht Joes erzählt und 
wird von seinen Erinnerungen und Gedankenkämpfen 
getragen. 

Joe steht als Symbol +ur alle Verletzten/Versehr-t 
ten der Kriege. Der Roman an sich ist eine Absage 
an leere Kampfphrasen und dummen Patriotismus. Das 
Ganze artet nicht in einen nach Patina riechenden, 
pathetischen Appell aus, sondern ist in seiner 
Klarheit und Einfachheit erschreckend und brutal. 
Nur nebenher: "Johnny" von ATTITÜDE ADJUSTMENT hat 
das Buch zum Hintergrund, und das A.A.-Logo ist 
|das Cover des Buches. 

Ich habe das Buch auf englisch gelesen, aber ich 
weiß, daß es ne deutsche Übersetzung für 12.80 
gibtz 

Okay, das waren meine Tips. Befolgt sie oder be- 
folgt sie nicht, liegt an Euch, Aber laßt Euch 
nicht hängen und schnappt Euch ab und an mal 'n 
gutes Buch. Bis jetzt hat es noch keiner bereut. 

Ich empfehle euch sonet noch Henry Miller,oder 
Jack Kerouac. Oder wenigstens Stephen King. "Sie" 
ist ganz in Ordnung... 


Auch in "Dr. Ratte" (rororo '5685) läßt er seine 
Phantasie spielen und versetzt uns in die totale 
Apokalypse: Aus der Sicht der Versuchstiere be¬ 
schreibt er ihren Aufstand gegen die Weißkittel. 
Abgedreht, aber packend. 

Es gibt noch eine ganze Menge anderer Bücher von 
Kotzwinkle, der mittlerweile etwas abgewimpt ist:- 
Ihm verdanken wir zum Beispiel "E.T." und dazu 
noch den Fortsetzungsroman. Gibz glaub ich bei 
Goldmann, is aber gewiß nicht unbedingt ein Muß. 
Naja, man kann sich ja mit den eben vorgestellten 
vier Büchern abfinden, die eigentlich gut sind - 
während aber "Fan Man" 100%ig den Status eines 
Kultbuches einnimmt. 
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Folgendes Interview mit der Versmolder Band ANTI-TOXIN fand am 9.8.87 
unter Beteiligung unzähliger ‘Personen und einer voll stracken Unperson 
in den heiligen Hallen des AJZ Homburg statt.ANTI-TOXIN, das sind Chris¬ 
toph, 19 Jahre, Schüler und Sänger; Bernd, 18 Jahre, Schüler und Gitarrist; 
Burkhardt, 19 Jahre, Schüler und Schlagzeuger; Gerold, Bassist ohne Alter 
und sehr wahrscheinlich Schüler, oder ? 



TRUST: Könnt ihr kurz mal erzählen, wie lange 
ihr jetzt besteht und wann,wie ihr zu¬ 
sammen gekommen seid? 

CHRIS: Die Band gibt's seit 1984, wobei wir 
das erste Jahr mehr oder weniger ver¬ 
pennt haben, d.h. wir mußten erstmal 
die Instrumente lernen ( Richtig an¬ 
erkannt waren wir 1984 noch nicht ). 

TRUST: Ihr habt also alle von Grund auf 

angefangen ? Keiner konnte ein Ins¬ 
trument spielen? 

ALLE : Stimmt ! 

TRUST: Warum habt ihr euch für diese Art 
von Musikrichtung entschieden, ihr 
hättet ja auch andere Sachen machen 
können? 

BURK.: Wir haben zu der Zeit eben Punk Rock 


daß sie sich irgendwann mal anmel¬ 
den müßen, die Platte wird in 
Holland gepresst, sie wollen sie 
dann wohl mehr oder weniger illegal 
über die Grenze bringen- wegen 
Steuern, -Zollgebühren, ich weiß 
aber nicht genau. 

Wie sieht es mit den Texten aus, 
wer macht die bei euch? 

Die meisten Texte mache ich. 

Irgend eine bestimmte Richtung” 


l M 




gehört. 

Chris: Ich mein wir haben eben Leute kennen¬ 
gelernt, die auch Punkmusik gehört 
haben, wir fanden die Musik eben gut 
und haben uns überlegt, ob wir das 
nicht einfach mal selbst versuchen 
sollten. Am Anfang war eigentlich 
überhaupt nichts da. Wir haben 
selbst weniger versucht alles selbst 
zu machen, das kam dann im Laufe der 
Zeit. 

BURK.: Es bestehen da schon Gegensätze. 

Ich weiß nicht wie das die anderen 
sehen, aber ich seh das so, daß am 
Anfang wir all das gemacht haben, weil 
es unsere Freunde auch gemacht haben 
und das auch gut fanden, vielleicht 
weil es nicht alle gemacht haben. 

TRUST Ihr hättet am Anfang auch irgendwo an¬ 
ders reinrutschen können. 

BURK. Ja, auf jeden Fall.... 

TRUST Habt ihr schon viele Konzerte, oder 
auch schon mal 'ne Tour gehabt. 

BURK.: Auf Tour? (Gelächter). Vielleicht so 
20 Gigs werden wir schon zusammen 
haben. Wir wollen im Herbst mal 
nach Italien fahren, wir versuchen 
es zumindest, wenn uns die Leute 
von Manimal nicht im Stich lassen 
müßte es eigentlich klappen. 

TRUST: Habt ihr die Möglichkeit auch 
mal 'ne Platte zu machen. 

BURK.: Ja, demnächst wollen wir 'ne 
Single rausbringen. 

GEROL: Klar demnächst - so in einem 3/4 
Jahr . 

BURK.: Na, ich schätze daß es so Ende 
Dezember wird. 

TRUST: Wo und bei wem ? 

BURK.: Bei "GELD-HER", die sin echt korrekt. 

CHRIS: Die wollen jetzt grad ein Label 
starten. 

TRUST: Unangemeldet ? 

CHRIS: Ja, ich weiß nicht - wir sind die 
erste Band mit denen sie anfangen. 

Dann soll da noch irgend so ein 
Sampler folgen. Je größer es wird 
desto wahrscheinlicher wird es, 












keiten - bei welchen Texten. Kannst 
du vielleicht mal kurz sagen, von 
was die Texte eigentlich handeln. 
Sollen sich am besten die Single 
kaufen. 

Also vor kurzem hab ich 'nen Text ge¬ 
schrieben über die ganze Straight - 
Bewegung - wenn ich mir manche Leute 
anschaue, die einfach stur stracks 
durch die Gegend laufen und gar nicht 
mehr nach rechts oder links sehen, da 
hab ich im Text ausgedrückt. Ich 
glaube, daß ich bei uns der erste 
war, der sich in dieser Hinsicht Ge¬ 
danken gemacht hat- das nochmal zu 
dem Thema von eben - da reden wir 
dann auch sehr viel drüber - auch 
über die Musikrichtung wird sehr 
viel geredet. 

Klaus (?) hat uns zum Beispiel 
vorgeworfen, daß wir in letzter 
Zeit zu metallisch geworden sind, 
was Christoph auch meint. Darüber 
haben wir uns recht lange unter¬ 
halten, ob wir das jetzt akzeptier¬ 
en können, wenn wir auf der einen 
Seite Metal-Texte ablehnen und 
wir auf der anderen Seite, Musik 
von den Leuten, die diese schreiben, 
dadurch unterstützen, daß wir auch 
sowas spielen. 


: Am Anfang war's so, daß wir einfach 
einen Text gemacht haben, um ein 
Lied fertig zu kriegen. Auf der 
Single wollen wir aber schon eine 
bestimmte Richtung. 

TRUST: Wie werden sich die Texte verändern? 

: Das waren früher etwas abgenutzte 
Themen - Phrasen halt - um ein Lied 
fertig zu machen. Heute sind die 
Texte auf jeden Fall ehrlicher, 

Texte über zwischenmenschliche 
Beziehungen, die älteren Songs 
sind aber mehr oder weniger raus¬ 
geflogen - weil die Melodie nicht 
mehr gut war, und nicht weil die 
Texte nicht stimmen. 

BURK.: Die Texte haben jetzt einfach mehr 
Inhalt. 

TRUST: Habt ihr eigentlich im Großen und 
Ganzen eine einheitliche Meinung 
über das was ihr in den Texten aus¬ 
sagt, oder spiegelt der Text manch¬ 
mal nur die Meinung eines einzelnen 
von euch wieder. 

CHRIS: Wir sind da manchmal sehr unter¬ 
schiedlicher Meinung. Bei Gerold ist 
es zum Beispiel so, er schreibt 
einige Texte, die sehr verschieden 
von meinen sind. Deswegen ist es 
ziemlich problematisch, da wir ver¬ 
suchen das abzustimmen - ich weiß 
nicht ob das richtig ist, aber - 
ich mein es ist schon problematisch 
wenn man z. Bspl. eine Platte macht 
mit Texten, die dann total gegen¬ 
sätzlich sind. 

Ich f id's auch günstiger, wenn 
man zu den Texten ein Statement 
schreibt - schlecht ist wenn man 
live spielt, wie willst du dann die 
Inhalte bringen. Aber zurück zum 
Anfang: Ich krieg dann seinen Text, 
bin aber gar nicht seiner Meinun - 
das war auf jeden Fall letztens so - 
da hatte ich eine ganz andere Ein¬ 
stellung - nun ich sing dann den 
Text und das kommt live schon 
komisch wenn man keine Ansage 
macht, live hört man den Text 
vielleicht nicht so, aber trotz¬ 
dem, wenn du das singst, wundern 
sich die Leute doch, da das doch 
gar nicht zu den anderen Texten 
paßt. 

BURK.: Also ich finde, daß wir uns über 

manche Themen schon einig sind, daß 
wir über manche Themen auch zusammen 
reden, aber manche Sachen hat man sich 
halt selber überlegt, da ist viel¬ 
leicht auch das Interesse von den 
anderen nicht so da - so geht es 
mir zum Beispiel, bei einem Text 
von mir, wenn er fertig ist, machen 
sich die anderen schon Gedanken 
darüber und wir reden darüber, aber 
der entscheidende Gedanke kam halt 
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Wie ist es wenn ihr euch über einen 
Text nicht einig werdet? Wenn je¬ 
mandem der Text nicht gefällt, 
bleibt der dann, oder....? 

Nee, also wenn er einem oder 
mindestens 2 nicht gefällt, dann 
ist er halt weg - kannste vergessen. 
Nun hat Christoph aber gesagt, daß es 
für ihn durchaus komisch ist Texte 
von zum Beispiel Gerold zu singen. 

Ist ja klar, daß er den Text, wenn 
er von seiner Meinung abweicht, 
nicht so gerne singen will. Das 
kann ich ja verstehen. 

Er hat aber vorhin gesagt, daß er 
den Text trotzdem singt. 

Also bis jetzt wurden meine Texte 
immer abgelehnt^ 

Mach mal konkrete Beispiele. 

Ich hab zum Beispiel "REGRESSION" 
das ist ein Text, der die Leute 
dazu auffordert mehr Gefühle zuein¬ 
ander zu zeigen und mehr aufeinander 
einzugehen. Es ist eben keine 
Schwäche jemandem mal mehr als nur 
Worte zu geben. Vielleicht sollte 
man auch mal was anderes sagen, 
als nur "die Musik ist genial, die 
ihr macht", oder " das find ich gut, 
was du sagst". Auch sollte man nicht 
immer nur nach dem Äußeren gehen und 
nicht immer nur das sehen, was im 
ersten Augenblick gesagt wird, 
sondern auch mal hinter die Dinge 
gucken. Bei Gerolds Text war das 
eben ganz anders. Er hat mehr ausge¬ 
drückt, daß er seine eigene Meinung 
hat und das andere interessiert ihn 
nicht, da steh ich nicht dahinter und 
solche Texte kann ich auch nicht 
singen . 

Na so schlimm war der Text auch nicht 
der war halt 100% für seine Oma ge¬ 
schrieben. Da hätte er auch schreiben 
können -"Liebe Oma..." 

Stimmt ja gar nicht... 

Ich meine dieser Text sollte auf die 
Gefühle des Einzelnen anspielen, das 
es zum Beispiel auch als Schwäche 
anerkannt wird, wenn man nicht den 
starken Mann mimt. Ich habe es oft 
genug erlebt, daß man nicht akzep¬ 
tiert wird, weil man nicht "stark" 
ist. Es ist dann oft so, daß man 
gesagt kriegt. "Ja toll, aber was 
willst du eigentlich hier noch", 
nur weil man sich nicht stark 
"fühlt". 

Wie entstehen die Lieder eigent¬ 
lich bei euch? Da ist es wohl 
so ähnlich wie bei den Texten, das 
eben ziemlich unterschiedliche 
Interessen bestehen. 

Ja, das stimmt, mir ist auch aufge¬ 
fallen, daß Christoph ziemlich 
viel alte Sachen mag. Bernd legt 
viel Wert auf einen hohen musik¬ 
alischen Anspruch und ich mag, wenn 
das Tempo ziemlich schnell ist. 


CHRISTOPH 
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TRUST: Wenn die Geschmäcker so auseinander 

gehen - wer macht dann eigentlich die 
Lieder bei euch? 

BURK.: Jeder trägt da eben seinen Teil dazu 
bei. Die Sachen werden dann mehr oder 
weniger zusammen geschnitten. Nur 
wenn jemandem etwas absolut nicht 
gefällt, wird es nicht gespielt. 


Hier setzt dann das große Rauschen ein, sehr 
viel wurde aber eh nicht mehr gesagt. Thanx 
für das Interview. 








l'7'Uhr war dann das ganze Volk da, 
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Mi# V\ \\y//l/// schon in den Straßen unübersehbar: Von Boy- /ys 

5lo '/'Mi George-Klons über Exploited Iros über Gruftga- ''/J 
t _ /! ffljL nger bis zum( "Willste nicht mal die Greatful ' 

•^LjOr^"' » LU/ ® eac * Cassette einlegen?) Woodstockfossil. Aus */. 

! \//r l Jena, aus Dreäden, aus Berlin, aus Brandenburg, / 

^lrJy /%/ aus Frankreich kamen die Eingeladenen, die sich /?//- 

^ k j'l// alle recht gut kennen und für solch ein Erei- '/y2 

» l'Ull gnis durch die ganze DDR zu reisen pflegen. '/*' 

fV “i ! j HL Nach den ersten Begrüßungsszenen nahm die Meute 

fJ9T ’f/L ( Li Bewegungen in der Küche wahr und wurde unruhig. 

_ /kVh //fy Wir mußten uns schließlich in der Küche verba- 

i '‘i/lri rikadieren, um wenigstens das Essen machen zu 

\i JvJm können. Noch problematischer wurde es, als wir '/tf. 

T&Jfj-A 0 Wwy den Eßsaal räumen mußten, um Platz für's Essen - 

>■ 4% zu schaffen. Ja, und irgendwie mußte man ja auch 

• 1die Waschschüsseln und Bottiche mit Schrippen m 
und Schichtpudding und Kartoffelsalat und Nudel-^ 
^salat rüberbringen. Das gelang nur durch eine A 
Kette, wie eine Bullenkette bei Absperrungen. // 

< vT/p'' ^ Genauso waren auch die Rangeleien und Drängel- 

i i 1/2 > leien, erinnerte mich irgendwie an die letzte ' 


Ja, es war wieder soweit! Nachdem sei 1 1/2 ^ leien, erinnerte mich irgendwie an die letzte • 

Jahren die Kellerraüume im Hinterhaus der ev. ^ Vorstufe zu Krawallen(super Stimmung,mann der 'W 

Gemeinde Leipzig-Mockau nicht mehr autonomer ^ Tipper). A 

Treffpunkt der Punks sind, fand mitte Marz dort nun folgenden Szenen waren von unmäßiger 

wieder ein großes Pest statt. Die Vorbereitu- Freßgier geprägt, ich glaube, der Sturm aufs yi 

ngen waren beachtlich: Suckeweise wurden Kar- / Winterpalais war dagegen der Sonntagsspazier- /7f 

toffeln und Zwiebeln geschnitten, Spirelli(DDR y, gang der Heilsarmee. Der Kampf ums eingefärbte 
Nudeln) gekocht, Würste geschnitten. Statt Essen war einfach zu grob, leider hat mein Fo- »1 

_-i— 7 nnfVioVino rro^nl t f j ___ x. _1 j 1 ~ ~ m _ x. . _x. *w 


iNUuej.ii; ^eivu^nu, «ui o ~ w ~ - a Laaen war eiiuauu zu ^'uu, jeiuer uat mein ro- Vä/S/./ 
Schwertern wurden Zapfhähne geholt, 3 Fässer yf toapparat gerade in diesem Moment versagt, ab- <//// ' 
Bier waren auch dabei, Bernd von LAttentat aus // er v j_ e i e Leute werden dafür sehr dankbar sein, 

'/ Berlin ließ allerlei eklige West-Lebensmittel- Nach diesen Szenen ungebremster Freßgier begab A 


färben mitbringen. So gab es dann blauen Nudel- s i c ^ die Meute abgefüttert in den Musikkeller, 


salat, kackbraunen und blutroten Kartoffelsa¬ 
lat sowie als Spezialität des Hauses bunten 
Schichtpudding, ergänzt durch eine Lage Senf¬ 
pudding. Die Mengen waren unglaublich, der 
Schichtpudding z.B. war in einer Waschschüssel 
und stand später als meterbreite bunte Wabbel¬ 
masse auf dem Tisch. - 


wo der musikalische Teil des Abends begann. 

Vom Band liefen die Pogues, vom Faß das Bier 
und im Nu waren alle am Tanzen. Später spielten, 
dann "Deutsche Kinder" oder "Deutsche Jugend" 
(das wissen sie selber nicht so genau) aus Ei¬ 
senberg. Der Sänger sieht zwar aus wie 'Frankie 
goes to Hollywood', aber nichtsdestotrotz ma¬ 
chen sie gute Musik, hexten Deutschpunk mit 
klaren Texten wie 'Schlagt die Nazis', war 









wirklich gut. Die Leute waren aufgeheizt und ta¬ 
nzten auch so. Von Nachteil war nur, daß das 
eben in einem furchtbar kleinem Keller stattfa¬ 
nd, so hatte man immer wieder einen Ellbogen in 
der Magengrube oder ein Nietenarmband im Gesicht 
oder ähnliche Berufsverletzungen. 

Später spielten dann verschiedene Berliner Gr¬ 
uppen wie "Namenlos" oder die neue Gruppe von 
Krümel und Boris(Namen habe ich leider vergess¬ 
en) und die Stimmung war einfach gut. Zuletzt 
sollten dann "LAttentat" spielen, die das Fest 
auch organisiert hatten. Für Imad war das "zu¬ 
letzt" eben doch zu spät, man mußte ihn zu 
seiner Gitarre leiten und. ihm erklären, wozu 
solch ein Instrument gut sein kann, doch stellte 
der Alkohol ihn dann doch vor zu hohe Anforder¬ 
ungen. Naja, das tat der Stimmung aber keinen 
Abbruch, im Gegenteil, es erhöhte die Heiter¬ 
keit. Die Texte kennen ja sowieso alle, so war 
der Auftritt ein großes Miteinander. 

Es war 12, die letzten Züge fuhren in die Städte 
und so konnte der standhafte Rest endlich dran 
gehen, den Kühlschrank zu öffnen und den Sekt 
zu köpfen. Ich weiß vom Rest des Abends nur 
noch, daß wir viel tanzten und noch mit der 
Schwarztaxe nach Hause gekommen sind. Von den 
Aufräumarbeiten unter Tage Sonntags erzähl 
ich lieber nix, ich sage nur, daß wir den ge¬ 
färbten Pudding von der Decke abspachtelten, 
wie gesagt, es gibt Schöneres, als den Müll 

nächtlicher Exzesse zu beseitigen. 

Eher erzähle ich von einem anderen Konzert, 
das total anders ablief und auch ohne Einladung 
zugänglich war. Es fand in der Hauptstadt Be¬ 
rlin statt, genauer gesagt in der Alösa Kirche 
in Rummelsburg, einer alten "Hochburg" der DDR 
ftSzene. Ihr wißt ja, daß Konzerte immer nur in 
derartigen kirchlichen Freiräumen stattfinden 
können. Das läuft dann im Rahmen der "Offenen 
Arbeit" und wird immer auch von einem Sozial¬ 
es diakon mitgetragen, der das auch nach oben hin 
^vermittelt. So gibt es z.B. kleine hektograph- 
ierte Blätter wie den "Moaning Star" in denen 
Berichte stehen wie über einen Besuch in Oran¬ 
ienburg am Erich—Mühsam Denkmal oder ähnliches. 
Unten steht dann "Nur für Innerkirchlichen Die- 
nstgebrauch" auch ein kleiner Freiraum. Anso- 
^ nsten gibt es keine Fanzines, es gibt ja keine 
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iruckmöglichkeiten(Die Einladung 
xux xlxlo voox in Leipzig z.B. wurde lOOmal als 
Foto abgezogen), und es ist auch sehr risiko- 
trächtig. 

Konzerte sehen meist so aus: In einem kirch¬ 
lichem Raum steht eine Anlage, meist minderer 
Qualität, auf der nacheinander £-6 Gruppen sp¬ 
ielen. Zuschauer und Bands mischen sich andau¬ 
ernd, der Kern kennt sich schon ewig lange, es 
spielen auch meist die gleichen Gruppen. So war ttr 
es auch in Berlin, es spielten "Andreas Auslauf" ^ 


aus Suhl, "Namenlos" aus Berlin, diverse Ber¬ 
liner Mischungen, eine Suffpunkgruppe und zum 
Schluß wieder LAttentat aus Leipzig, Jedoch 
gefiel mir der Abend garnicht, aus mehreren 

Gründen: , 

Es gab keine Einladungen und von Anfang an war 
eine ständige Unruhe unter den Leuten Die Skins 
kommen". Einige verpissten sich sofort, andere 
verzogen sich nach innen, aber niemand kam auf 
die Idee, daß gemeinsam am meisten gegen die 
lSkins auszurichten ist... Nichts läuft zusamm¬ 
en, alle haben für sich Schiß und machen nichts 
miteinander. Das soll schon immer so gewesen 
sein und Beispiele dafür habe ich auch schon ge¬ 
nug gesehen..Die Leute, die den Ärger verur¬ 
sachen, sind Dumm-Schlüger, die von allen noch 




gekannt werden, mal Punks waren und jetzt Skins 
geworden sind und das Schlägern zu ihrer Hau¬ 
ptbeschäftigung erkoren haben. Daneben gibt es 
mittlerweile auch neue Skins, die von anfang an 
auf Nazi-Kurs fahren und Andersdenkende oder 
-aussehende gnadenlos verprügeln. Bei Wehrsp¬ 
ortübungen sollen sie auch schon gesehen worden 
sein. Bei dem Konzert wars dann auch nach ner 
halben Stunde so weit. Einer der Altbekannten 
Dummschläger drehte durch, wurde aber von be¬ 
herzten aus dem Publikum zusammengetreten und 
nach außen verklappt. Kurze Zeit später sah ich 
ihn mit seinem Treter einträchtig ins Gespräch 
vertieft...Aber es ging grade so weiter, es 
kamen immer mehr Skins und es gab bestimmt je¬ 
de halbe Stunde wieder eine Schlägerrei, das 
Konzert wurde unterbrochen, man sah blutende 
Nasen und es ging weiter. Kedenfalls gab es 
keine klare Front zwischen Punks und Skins, 
dafür aber alle naslang eine kleine Schlägerei. 
Ich bin's leid, außerdem ist in Berlin eh’ im¬ 
mer eine äußerst aggressive Stimmung bei Kon¬ 
zerten. Die Typen gebärden sich wie die Brut- 
alo-MÖchtegern-Hardcore-Macker(grapschen z.T. 

Frauen an den Busen usw.)- die dulden es zu¬ 
mindest, oder sie scheinen drauf abzufahren, 
ich weiß auch nicht. 

Die Szene ist in Grüppchen zersplittert, die 
mehr gegeneinander als miteinander machen. Dem 
Staat ’kann's nur recht sein. Immer mehr aktive 
Leute ziehen sich zurück oder gehen in den We¬ 
sten und den jüngeren scheinen Schlägereien 
oder Als-Punk-Aussehen wichtiger zu sein als 
Inhalte. 

Ein anderer Grund, wieso mir das Konzert nicht 
gefallen hat, hängt mit der Musik zusammen. Al¬ 
le Gruppen - vielleicht mit Ausnahme von Namen¬ 
los - spielen einen ganz ähnlichen Stil, eben 
den Schrub-Deutsch-Punk-Stil. Er lebt von den 
Texten(Die meist alle kennen) und davon, Punk 
zu sein. Es ist ja auch äußerst schwer, in der 
DDR Punk zu sein und Punk zu machen, so ist den 
meisten Gruppen Ausdruck und Botschaft wichtiger 
als deren musikalische Umsetzung. 

Ich vermisse eben die Abwechslung oder die Mu¬ 
sikalische Phantasie, da kommt keine Verände¬ 
rung, keine musikalische Weiterentwicklung,die 
Gruppen hören sich alle bo gleich an. Das hängt 
bestimmt auch mit der besonderen Situation in 
der DDR zusammen. Will man als Band größer auf- 
treten, so muß man vor einem staatlichen Grem¬ 
ium Vorspielen, um eine "Einstufung" zu erhalten 
(als DJ übrigns auch), und Punks scheiden da 
sowieso von vornher aus. Sie sind unter ihres¬ 
gleichen in kirchlichen oder privaten Freiräu¬ 
men, und da ist es vielleicht gar nicht so nö¬ 
tig, sich musikalisch weiter zu entwickeln(wie 
iin Kapitalismus, in dem jede Gruppe ganz bes¬ 
onders und ganz neu klingen muß). Die Gruppen 
erhalten ihre Brisanz aus der Tatsache, daß es 
sie überhaupt gibt, und natürlich aus ihren Te¬ 
xten. "Die tollen solidarischen Konzerte" in 
der DDR sind ein Mythos, zumindest gilt das für 
Ostberlin. Ostberlin ist mittlerweile so zer¬ 
splittert und aggressiv und modisch untertei¬ 
lt wie Westberlin(davon redenwir lieber erst 
gar nicht). Anders sieht das in den kleinen 
Städten oder bei Festen/Konzerten mit Einla¬ 
dung aus. Ich möchte alle warnen, mit der Er¬ 
wartung in die DDR zu fahren, dort eine unt¬ 
erdrückte, aber liebe und solidarische Gem¬ 
einde vorzufinden, so nach dem Motto "bei 
denen ists menschlich so gut, weils ihnen po¬ 
litisch so schlecht geht". Das ist so eine 
Art westdeutscher Punk=Kolonialismus, unser 
verlorenes Paradies können wir nirgendwo 
finden, das wqrs aus Berlin und Leipzig 

von Maua Springe 










AL L THE MADMEN Records And Mail Order 
Out Now! 


BLYTH POWER 
Ixion 12" 

(6 Tracks) 


BLYTH POWER THATCHER ON ACID 

Wicked Women, Wicked Men Curdled LP 

And Wicket Keepers LP Gatefold Cover 


MAIL ORDER For Above Records (including Post.) 

U.S.A. EUROPE U.K. Other 
12"- $8.00 £5.00 £3.50 £5.50 

LP- $10.00 £6.00 £5.00 £7.00 


Also Available: MOB Crying Again 12" 

MOB Let The Tribe Increase LP 
ASTRONAUTS Soon LP 
CLAIR OBSCUR Pilgrims 
Progress LP 
ZOS KLA Rape 12" 

BLYTH POWER Junction 
Signal 12" 

THATCHER ON ACID 
Moondance 12" 

PARANOID VISIONS 
Schitzophrenia LP 


All Orders will receive our Mail Order catalogue, with over 1000 records and cassettes listed. 
We stock all U.K. independents inc. Crass, C.O.R., Bluurg, Agit Pop, Motdrhate, Rot etc... 


Send $1 or 2 LR.C.'s for our catalogue... 

ALL THE MADMEN, 97 Caledonian Road, King s Cross, London NI 9BT. ENGLAND. 



GEISLINGEN IS LOST 1!! 

’raurige Wahrheit, aber 1 s ist wahr... 
ler Gig—Ort "Jugendhaua-Geislingen" 
st vorläufig verloren! Grund dafür 
'aren die Ausschreitungen vom 4.Juli, 
Loch nun ertsmal der Reihe nach: 
leien von euch dürfte ausgefallen 
•in, daß in regelmäßiger Unregel- 
läßigkeit seit dem Spätherbst 1 86 
onzerte im JuHa abgingen,mit Grupp- 
n wie NEGAZIONE,HERESY,KAFKA PRO- 
ESS,SPERMBIRDS,NAPALM DEATH,RIP- 
ORD,SCHLJESSMUSKEL,SKEEZICKS und 
ielen anderen* Organisiert wurden 
ie größtenteils von den Jugend- 
äuslera und der CORE-^Distribution 
nter Markus Staiger <fe Crew. Samt- 
iche Gigs waren gut bis sehrgut 
esucht (beim Nikolauspogo mit den 
PERMBIRDS,SCHLIESSMUSKEL,LWS, 

CHLIMME KINDHEIT waren es 700 
eute!!!) und obwohl die Räumlich— 
•iten sehr beschränkt sind,hinder- 
e es viele Kids nicht daran,das 
uHa in einen wahren Hexenkessel 
u verwandeln] 

anchma31 kam es vor,daß einige 
enaterscheiben zu Bruch gingen; 
ehr ärgerlich,aber es wurde mit 
ast zur Gewohnheit; man trugs 
±t Fassung. Bei der Silvesterfete 
it den FR0HLIX wurde das neue 
ahr mit einer richtig deftigen 
asaenschlägerei unter Stachel- 
öpfen eingeläutet,doch die GeiwÜ- 
•r haben sich ziemlich schnell 
leder beruhigt« 


Fürwahr,trotz allen Problemchen 
mit der Organisation und sonstigen 
Kinkerlitzchen, war 1 s ein genialer 
Gig-Platz, bis eben jener 4.Juli 
kam. 

4.Juli 1987* Süddeutschland stöhnt 
über die Hitzewelle, Geislingen 
raosert über diese komischen jungen 
Leute, die schon wieder ins JuHa 
gehen, um dieser gräßlichen Musik 
zu fröhnen. 

An die 250 Leute waren schon am 
frühen Abend eingetrudelt, um. 

MEMENTO MORI,LWS,KGB(Ein Fehl¬ 
griff *£ja,wir wissen 1 a.,,)und 
UPRIGHT CITIZENS zu sehen. Die 
Zahl der Answesenden stieg auf ca. 
400, die Hälfte davon zog es je¬ 
doch vor,zu warten,bis die letzte 
Band(UPRIGHT C.)anfing, um den 
achso—teuren Eintirtt von 5 Mär¬ 
kern zu ersparen um sich damit 
wnigstens mit Bölkstoff einzu— 
decken. Bis dahin wurde die Ge¬ 
gend um das JuHa mit Wohlstands— 
müll zugepflastert,Gartenzäune 
auseinandergeris sen,Blumenbeete 
sorgfältig durchackert,Fenster¬ 
scheiben demoliert und sonstiger Un¬ 
fug getrieben. Eei der Polizei gin¬ 
gen bis dahin 20 Anrufe ein,darun¬ 
ter einige Anzeigen wie Lännbelaati- 
gung,RuheStörung,Sachbeschädigung, 
etc. Im JuHa selber bekam man davon 
kaum was mit, bis eben kurz vor Mit¬ 
ternacht zwei wirklich nette Beamte 
(nlch ironisch gemeint!) uns batenj 
die Musi ein wenig leiser zu drehen 
und das Ganze unter Kontrolle zu 
bringen. Dafür war es leider zu spät. 
Die Sache war außer Kontrolle gera¬ 
ten dank der Stumpfkopf-Kohorten 
Ulm und Konsorten. Um 2 Uhr waren 
die Letzten abgezogen, Ruhe schien 
in Geislingen einzukehren.... Weit 
gefehlt] Uns kam 1 s so vor,als hät¬ 
ten Attila und seine Horden hier 


gecampt, so brutal war der Anblick 
in einem Kilometer Umkreis vom Ju¬ 
Ha. Sämtliche Schäden wurden von 
uns im Laufe der nächsten Tage be¬ 
hoben (ganz schon kostspielig,meine 
Herren!), doch der Horror schien 
nicht aufzuhören. Die,Stadt Geis- 
lingen/Steige, insbesondere das 
Ordnungsamt hatten schon lange das 
JuHa und seine Praktiken auf dem 
Kieker,der 4.Juli schien den Herren 
dort den Kragen platzen zu lassen. 
Wir wurden darauf hipgewiesen,daß, 
wenn noch mal etwas passieren sollte 
und sei's nur die witzigste Ruhe¬ 
störung, es zu "weitreichenden Kon¬ 
sequenzen" kommt. Ihr könnt euch aus 
malen,was das bedeutet: Schließung, 
Strafverfahrn für die Verantwort¬ 
lichen,etc. Gute Nacht.... 

Das JuHa ist zwar selbstverwaltet, 
ein Vorstand von 8 Leuten leitet es, 
doch die Stadt Geislingen hat ein 
"wachendes Auge" über uns, ohne 
ihre mickrigen Zuschüsse würde das 
eh schon hoch hochverschuldete JuHa 
einfach den Löffel abgeben. Noch'n 
Gig,sei er auch noch so klein, 
würde uns endgültig den Todestoß 
versetzen. Mancher wird sagen "Na 
und!?!Is , mir egal!";uns (und sich¬ 
erlich vielen anderen!) geht es 
brutal an die Nieren!!!! Aber wir 
geben nicht auf, auch wenn's schwer 
wird. 

Hoffentlich Konnten wir euch so ein¬ 
en kleinen Einblick geben,was so 
abging.Solltet ihr aber noch Fragen 
haben zu diesem und jenem,so ruft 
einfach an oder kommt vorbei. Ver¬ 
goßt uns bitte nicht!!! Es war eine 

schöne Zeit..... _ 

Gonzo 

Jugendhaus 

Schulstr.26, 7340 Geislingen/steige 
Tel.07331-44801 (Gonzo,Lutz o.Kurze) 
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Bis zu meinem 17. Lebensjahr beschränkten sit^W 
meine psychedelischen Erfahrungen auf das bunte 
Hemd meines Banknachbarn. Dann sah ich "Pink 
Floyd In Pompeji" und war beeindruckt. Aber ich 
glaube: Nun habe ich das Nirwana erreicht. Die 
BUTTHOLE SURFERS waren in München. 

Theaterfabrik gefüllt, das Licht geht aus, 
über die Leinwand flimmern Bilder von Highway 
State Patrol: die schönsten Leichen der letzten 
20 Jahre, Musik vom Band, nur die Tänzerin ist 
da und läßt die dumme Gogopute der BEASTIE BOYS 
aussehen wie ein Stück grüner Schimmel, die 
Band kommt und schickt dein Hirn auf die Reise. 
Während sich die anwesenden Soziologiestuden¬ 
ten freuen, denn endlich sehen sie wieder was 
Verbotenes, und einige Verwirrte:"Hey, Rock and 
Roll" schreien, sind die meisten schockiert/ 
still/verwirrt. Ob es am Mutantenbaby Gibby 
liegt, oder am Bassisten, der die meiste Zeit 
seine Augen verdreht und seine Gehirnwindungen 
von innen betrachtet wird wohl immer ungeklärt 
bleiben. Auf der Bühne ist das Inferno: Gibby 
hat kein Bock auf Singen, sondern läßt lieber 
Syd Barrett an der Gitarre auferstehen, und 
wir fahren immer noch auf dem Highway und las¬ 
sen uns dahintreiben. Gibby hat was zu sagen. 
"The killer put his boots on..." Er sieht nicht 
nur aus wie die in der Badewanne aufgeschwemmte 
Leiche von JimuiMorrison, er zitiert ihn sogar 
noch, "...and he paid visit to his brother and 
said suck my dick..." Wenn's weiter nichts ist. 
Aber keine Zeit, es ist BLACK SABBATH-Zeit, und 
die Band läßt das Hämburger Fernsehballett wie¬ 
der aufleben. Mittlerweile haben wir uns von 
der Highway State Patrol verabschiedet_^_Viej^__ 


sehen uns mehreren 
Mustern im Stil von Zerrüttungszellentapeten ge 
genüber. Gibby packt endlich seine Flüstertüte 
aus und wir driften weiter und begeben uns mit 
Jaques Cousteau auf Abenteuerfahrt unter Wasser 
Wo ist Professor Grzimek? Man macht die Augen 
zu und der Film läuft weiter und weiter und 
weiter... Und plötzlich - Schluß. War's das. 
Kein Wort. Verhaltener Applaus. Paul kommt auf 
die Bühne:"Brothers and sisters, vou spit at 
us and you throw beer at us. That's not very 
cool." Es gibt ein altes Boxersprichwort, das 
heißt: They never come back/Sie kommen nicht 
wieder. Aber was für einen Boxer zutrifft, muß 
noch lange nicht auf die BUTTHOLE SURFERS zu¬ 
treffen. Sie kommen wieder - und wie. "The 
Shah sleeps on Lee Harvey's Grave". Inferno. 
Getöse. Wo bin ich? Gibby spielt Flammenwer¬ 
fer und setzt ausnahmsweise nicht sich, sondern 
einen Haufen Kabel in Flammen. Verdammt, das 
alles ist so schön, so wunderbar und genial. 

Und dann ist es endgültig vorbei. Die meisten 
ziehen ab, sind fertig. Ein paar müssen noch 
dtwas verdauen und retten sich bei nem Becher 
Bier wieder in die Realität. Wir versuchen ein 
Interview zu bekommen, wollen irgendwie weiter 
auf der großen Schildkröte reiten, aber der 
Roadmanager sagt nein, Jeff, der Bassist, sagt 
ja, gabelt irgendwie noch Teresa, eine der Drum 
mer,auf, die uns erst noch etwas von Jane Fonda 
oder so vorsingt, und sich dann uns widmet. Im¬ 
mer noch etwas weg vom Konzert, holen wir aus 
dem Stegreif Fragen. Was dabei heraugekommen 
ist, lest selbst. 








Teresa: La, la, la... Wenn ihr daa Interview ab 
tippt, könnt ihr hinzufügen und weglassen, 
was ihr wollt. Hauptsache, es kommt was da¬ 
bei raus. Ist ja auch viel kreativer. Laßt 
euch was einfallen... 

Trust: Okay werden wir machen. Also, die erste 
Frage: Wie war das mit den zwei ausgefalle¬ 
nen Shows in Bonn und Frankfurt? 




Te: Also, das Festival in Hamburg war total 

spaßig, aber saumäßig schlecht organisiert. 
Die haben ganz einfach zuviele Karten ge¬ 
druckt. lOOe standen draußen und konnten 
nicht rein. Dann kam die Polizei und es 
ging ab. Ein paar Leute wurden mitgenommen 
und hatten ihre ganz besondere Show. Nach 
all dem Hin und Her hatten wir keine Lust 
auf Bonn. Außerdem ging uns in Hamburg ne 
Menge Equipment kaputt. Also sind wir di¬ 
rekt nach Berlin gefahren, um das ganze 
Zeug zu reparieren. 



Tr: Wie habt ihr die Show heute abend gefunden? 

Jeff: Ich fands schon gut, aber die Leute ha¬ 

ben Irgendwie nichts damit anfangen können. 

Tr: Sowas haben die Leute hier auch noch nicht 
so oft gesehen. Ein paar Leute waren ganz 
k i e r t. 

J: Es war so, alsnob wir in England spielen 

würden. Die Leute standen herum und haben 
sich gefragt: "Mag ich das oder nicht." 

Tr: Was für eine Reaktion siehst du denn am 
Liebsten? 

J: Wenn sich die Leute gegenseitig anwichsen, 
sich in Plastiktüten einwickeln und sich o 
von oben bis unten anpissen. 



jJk. 

HP 


In Athens, Georgia, kam so eine Oberschwuch 
tel mit Hamen Benjamin zu mir und sagte: 
"Mann,,ich bin zu jedem im Publikum gegan¬ 
gen und hab meinen Schwanz an ihren Är¬ 
schen gerieben, und keiner hat gewußt, was 
los ist." 

Er war noch nicht gekommen, also haben wir 
aufgegört zu spielen. 

Aber zum Schluß hat er alle angwichst. War 
echt ein gutes Publikum. Allen hat's gefal¬ 
len. 

Hattet ihr irgendwie Probleme, nach 
Deutschland reinzukommen? 

Nee, aber es ist scheißeteuer. 

Wir kamen hierher, urnuuns abziehen zu las¬ 
sen und unserm Labelchef seine neue Karre . 

zu bezahlen. Was wir hier bekommen haben, 
war ein Fischessen in Hamburg. Mann, und 
das war auch noch Scheiße! Aber nach 
Tschernobyl ist Fischessen echt der Hit. 

Wir stehen da total drauf. Mann, so ein 
Scheiß. (Teresa singt wieder Stevie Ilicks 
Songs) Als das mit der Libyenkrise war, 
mußten wir ne Show absagen. Sie konnten 
uns unsere Garantie nicht geben. Sie ha¬ 
ben ein Zeichen an die Tür gehängt, wo 
auf deutsch draufstand:"Sie bringen nicht 
nur unschuldige Kinder um, sie sagen auch 
noch ihre Konzerte ab." Wir wollten noch¬ 
mal da hingehen, und irgendwas boshaftes 
druntermalen, wie "Nicht nur bringen sie 
6 Millionen Juden um, sie können noch nicht 
mal Garantien bezahlen.",Aber es ist nicht 
fair, sowas zu sagen. 

Was haltet ihr denn von der Krise in Li-r 
byen? 

Wir haben einen Scheißdreck darüber gewußt. 
Es ist doch so: Man bekommt, was einem die 
Regierung erzählt. Zeitungen, TV - wir krie 
gen, was uns unsere Regierung erzählt. Kei¬ 
ner hatte ne Bohne Ahnung. Heute habe ich 
mit nem Jugoslawen geredet, und er war tie¬ 
risch sauer, daß ich nicht wußte, daß es 
nicht kommunistisch ist... Ich versuche, zu 
lesen und mich informiert zu halten, aber 
manchmal reicht's einfach nicht. Es ist 
hart. 

Hast du irgendwas von Deutschland mitbekom¬ 
men oder seid Ihr nur so durchgereist? 

Nur Fleisch und Kartoffeln. Es riecht hier 
nicht ganz so nach Scheiße wie in Holland. 

Die hatten hier die allerbeste Wurst in 
Bayern. 

Mögt ihr es, auf ner Europatour Amerikaner 
zu treffen, vor allem so Militärheinis? 

Es ist viel interessanter, Einheimische zu 
treffen. Manchmal ist es ganz gut, mit Leu¬ 
ten von zu Hause zu reden, aber man Bollte 
die Gelegenheit nutzen, mit Leuten von an¬ 
deren Ländern zu reden. 
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Wenn man Amerikaner trifft, dann lästert 1 
man nur über Europa ab.fMeistens trifft man 
eh nur GI's, und was soll man mit solchen 
Kleinhirnen schon groß reden? 


Tr: Wo pennt ihr hier auf Tour? 


;, Te: Sie ist seit der US-Tour dabei. Sie hat auf 
gehört zu reden. 

-j_>. Tr: Wie ist die Reaktion auf sie und die Pro¬ 
jektionen? < 

Te: Unterschiedlich. 


In Hotels 


12 Leute sind einfach 

zu viel 

um irgendwo 

privat unterzukommen 

. 


Wo wir in Cleanwater Florida gespielt haben 


Tr: Was haltet ihr von alternativen Touren, oh 
ne Agentur und so? 


Die Tour, die wir gerade in den Staaten ge 
macht haben, war die erste, die wir nicht 
selber gebucht haben. Ist halt viel leich 
ter, weil man sich nicht um alles kümmern 


sind die Leute ziemlich ausgerastet. Typen 
haben nach ihr gegriffen, weil Bie ihre 
Freundinnen nach 11 Uhr nicht mehr sehen 
konnten. 


Das warn so Armeetypen und die hatten da 
irgendwie so komische Bestimmungen, wann 
sie ihre Freundinnen sehen durften. 30 Se- __ 
künden, nachdem es losging, sehen sie ne 
nackte Frau. Sie haben sie in die Menge ge- >•. £8 
zogen und versucht, sie zu vergewaltigen. 

Sie hat gesagt, sie haben sie überall an S&ßiü . 
den Haaren gezogen. Wir haben sofort aufge- 
hört, haben uns Cathleen zui^ickgeholt und -r- 
sind abgezischt. Unsere Agentur hat uns 
nicht erzählt, daß die BAD BRAINS schon C j: ' 1 
ziemliche Probleme dort hatten und die v.. 

CIRCLE JERKS gar nicht erst gespielt haben, re .'L, 

Habt ihr noch irgendwas mit Bands wie BAD } 

BRAINS gemein? '• j 


J: BAD BRAI1JS rauchen Pot, sie sind cool. Ich 

hab nen Joint mit HR geraucht. 

Tfc: Nee. mit solchen Bands haben wir nicht viel 
am Hut. Ich selber bin schon sehr von ihnen 
beeinflußt, aber wir sind keine Thrashband 
und waren auch nie eine. Wir sind eher von 
13th FLOOR ELEVATORS beeinflußt als von den 
DEAD KENNEDYS. Oder von FEVER TREE. 


Te: Alternative Touren sind schon gut, aber sie 
sind die Hölle auf Erden. Ich halte das auf 
die Dauer nicht aus. Wir sind drei Jahre 
rumgetourt und Gibby hat immer die Konzerte 
für die nächste Woche gebucht. Der Luxus, 
jemanden zu haben, der das für einen macht 
macht alles viel, einfacher. Jetzt hat er 
die ganze Scheiße am Hals 


Clubs nehmen Agenten auch viel ernster 


Tr: Wie unterscheiden sich die frühen Touren 
mit den jetzigen so luxusmäßig? 


Te: Wir pennen jetzt in Hotels. Es ist nicht 
mehr so, als ob wir aus dem Nichts kommen 
Ich meine, wir haben lange auf Fußböden g 
r ne 

Miltimedia-Show braucht halt viele Leute 


Te: Ich fühl mich Bchon irgendwie mit Punkbands 
verbunden, weil wir so lange die gleichen 
Plätze bespielt haben,,aber es iBt nicht 
die selbe Musik. Wir sind ne psychedelische 
Band. 


Tr: Was haltet ihr von den Punks, die zu euch 
auf Shows kommen, und Bier schmeissen? 


Te: Für gewöhnlich hören wir auf zu spielen, 

wenn sowas abgeht. Die Anlage war zu teuer, 
als das wir es riskiern, daß so ein paar 
Spinner sie und kaputtmachen. 

Wir hatten schon die verrücktesten Erleb¬ 
nisse mit Punks. Teilweise haben wir's auch 
auf Video. Tolle Sache. Aber das ganze Ge¬ 
rede, daß wir mal ne Thrashband gewesen 
sein sollen ist nichts als Bullshit. Hör 
dir doch mal Bar-B-Q Pope an. Von wegen 
Thrash. Die Leute bauen sich irgendwelche 
Vorstellungen auf, wir wären mal schnell 
gewesen und jetzt langsam. Das ist witzig. 

Tr: Manche haben gedacht, weil ihr auf ALTER¬ 
NATIVE TENTACLES wart, müßt ihr auch ne 
Punkband sein. 


Te: Genau. Wir sind so lange mit den DKs in 
Verbindung gebracht worden. Jello hat uns 
auch ziemlich unterstützt. Aber mit ihrer 
Musik hatten wir echt noch nie was zu tun. 
Daß die Leute manchmal so komische Erinne¬ 
rungen haben, ist bizarr. 


Tr: Habt ihr neben den SURFERS noch andere 
Projekte am Laufen? 


Tr: Ich fand, das klang heute wie PINK FLOYD 


Te: Wir versuchen, jetzt mehr mit verschiedenen 
Sachen was zu machen, zB die JACK OFFSTERS. 
Sind die gleichen Leute, wir machen aber 
vollkommen andere Musik. Mehr so Space Mu- 
sic. Manche Leute sind etwas vor den Kopf 
gestoßen, weil sie glauben, jetzt spielen 
BUTTHOLE SURFERS. Aber wir wollen, daß sie 
auf unsere Space Musik abgrooven. Meistens 
sind wir voller Acid, wenn wir mit den JACK 
OFFSTERS spielen. Man soll nur dahinfloaten 
aber die Leute werden total aggrssiv drauf, 
wirklich schade. 


Aber wir wollten das machen, weil die Leute 
jetzt nicht mehr uns anschauen müBBen 
dern auch echt was geboten bekommen, oezzx 
können eie hinschauen, wo Bie wollen. 

Tr: Ist die Tänzerin neu? 











Tr: Nehmt ihr grundsätzlich irgendwas, wenn ihr 
spielt? 

Te: Bier und Pot. Unsere wildesten Shows spie¬ 
len wir auf Acid, aber das soll nicht zur 
Regel werden. Wir spielen dann nämlich nich 
besonders gut. Bei den JACKOFFSTERS nehmen 
wir Acis, aber das ist ne Notwendigkeit, 
wenn man Space Musik macht. 

Aber um auf die verschiedenen Projekte zu¬ 
rückzukommen. Wir machen mehrere verschie¬ 
dene Bands, aber wir wollen jetzt auch 
Filme machen. Jeder von uns macht nen 5- 
Minuten-Film, und dann einen zusammen. Die 
kommen auf Video raus. Wir wollen mehr als 


nur touren und’^pielen. Wir wollen mehr 
Platten rausbringen als andere. 

Tr: Bleibt ihr auf TOUCH AND GO? 

J: Wir wollen schweinereich werden und auf 

CAE1T0L Records gehen. 

Te: Wir lieben TOUCH AND GO. Die haben so viel 
für uns gemacht. Wir sind immer noch auf 
T&G. Wenn wir wechseln, dann nur, weil je¬ 
mand anders mehr Geld in Promotion für uns 
steckt. T&G sind toll, und wir wechseln 
vielleicht, aber wir lieben sie. 

Tr: Okay, merci fürs Interview. 


Eine anschließend geplante Kneipentour durch 
München viel wegen des Tourplans leider flach. 
So mußten wir uns mit gesehenem und gehörtem 
begnügen und schlichen, immer noch beklemmt 
vom Konzert, nach Hause, wohl wissen, daß wir 
die Wiederauferstehung Syd Barretts und ganz 
klar ein Jahrhundertereignis gesehen hatten. 
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IF YOU CAN' T LEARN THE LANGUAGE 


GET THE FUCK OUT OF 


I'M SORRY TO SAY THE FIRST BIT OF NEWS ISN'T 
SO GOOD. SKEEZICKS - WITHOUT A DOUBT ONE OF THE 
MOST POPULÄR SOUTHERN GERMAN BANDS HAVE SPLIT. 
REASON'S GIVEN BY THE SKEEZICKS PRESS SECRETARY 
WERE "PERSONNAL DIFFERENCES". I'VE HEARD A FEW 
OF THE DETAILS ABOUT THIS PARTICULAR SITUATION, 
BUT SINC I'M NOT SURE IF THEY'RE TRUE ( AND 
ALSO I’M NOT IN THE MOOD TO SLANDER ANYBODY 
RIG HT NOW ) - I'M ME GOING TO TELL YOU. 

T ffE ^s k^!?ri.E ÄST'irTdIT l Oft 

OF CHALLENGER CREW.EFA AND COUNTLESS OTHERS HAVE 
AN LP WHICH WILL BE OÜT BY THE TIME YOU READ THIS 
WHY DO ALL THESE BANDS MAKE A RECORD AND THEN 
BREAK UP: DOESN'T ANYBODY HAVE THE BALLS TO 
STAY TOGETHER AND, UH,"FACE THE MUSIC",AS IT 
WERE? IT MUST BE A FASHION OR SOMETHING, _ 


HELLO FAITHFUL TRUST RESDERS. THE FRIENDLY PEOPLE 
HERE AT GERMANYS FAVORITE STRAIGHT EDGE; VEGETARI- 
AN- SKATEBOARD; ANARCHISTIC; POSITIVE; HARDCORE; 
PUNK ROCK FANZINE HAVE DECIDED THAT WHO BETTER TO 
DO THE FOREIGNER PAGE - THAN A FOREIGNER ? ME ! 

MY NAME IS LEE HOLLIS . AND IF THAT MEANS NOTHING 
TO YOU - AS I’M SURE IT WILL - I’M A PART-TIME 
SPERM, PART - TIME COOL LOWER MIDDLE CLASS FAC- 
TORY WORKER, PART-TIME SEX SYMBOL, & IF THEY LET 
ME CONTINUE - FULL TIME WRITER OF YOUR FOREIGNER 
PAGE, THAT MEANS OF COURSE THAT FOR THE PEOPLE 
OUT THERE IN "PUNKER" LAND THAT ARE TOO LAZY OR TOO 
STUPID TO LEARN GERMAN (LIKE MYSELF FOR EXAMPLE) 

- I'M YOUR ONLY SOURCE OF INFORMATION, SINCE 
THESE ARROGANT GERMANS HAVE DECEIDED TO DO THEIR 
FANZINES IN THEIR OWN LANGUAGE - YOU'RE JUST GONNA 
HAVE TO BUY "TRUST" IF YOU WANT TO FIND OUT 
WHAT'S GOING ON.THAT MEANS MORE "TRUST" SOLD AND 
MORE MONEY IN MY POCKET.SO STAY LAZY,STAY STUPID, 
BUY "TRUST" & BE HAPPY.ON LAST THING BEFORE WE 
START. I KIND OF GOT ALL MY INFO SECOND-HAND 
(DOLF TOLD ME) SO THIS FOREIGNER PAGE MIGHT BE 
A LITTLE SHORT,BUR AS SOON AS I GET MY "TRUST" 


ANTWaT, rVE HEARD THE LP IS REÄLLY COOL WITH A 
LITTLE BIT OF BEASTI-BOYS-INFLUENCED RAP ALONG 
WITH SOME MUCH-IMPROVED HARDCORE YUM Y UM■ _ 

MORE LP STUFF: THE DISTORTION X LP IS OUT AND 
ALTHOUGH I HAVEN'T HEARD IT MYSELF,SOMEONE TOLD 
ME IT WAS GOOD- SO THE OFFICIAL "TRUST" FOR¬ 
EIGNER PAGE OPINION OF THE DISTORTION X LP IS: 
GOOD: BUY. 

THE ONLY ALL-GIRL BAND FROM SOUTHERN GERMANY 
THAT I KNOW OF IS CALLED "the apes of wraeh" 


TAKE THEIR PUNK ROCK MUCH MORE SERIOUSLY 
THAN TH AVERAGE HARD-SKATIN' ,POSITIVE-THINKIN ' 
HARDCORE HERO HERE IN THIS SO CALLED DEMOCRACY 
OF WEST GERMANY. I SAY THAT BECAUSE IT'S SO HARD 
FOR DDR BANDS JUST TO FIND A PLACE TO PLACE 
MUCH LESS MAKE A RECORD. THAT FACT ALONE MAKE THE 
L'ATTENTAT LP SOMETHING EVERYONE SHOULD GIVE A 
LISTEN TO. ANEW RECORD OUT THAT'S NOT ON X-MIST 
IS THE WALTER 11 LP "HEUT ODER NIE" ON WE BITE 
RECORDS■ 


WHICH HAS SO FAR RECEIVED MIXED REVIEWS-WHAT 
CAN I SAY? I LIKE IT, CAUSE I'M ON IT. YOU 
WON'T KNOW TF YOU LIKE IT UNLESS YOU BUY IT AAD 
AND LISTEN TO IT. SO WHY DON'T YOU DO THAT 
RIGHT NOW-OR? 

IF ANYBOBY'S INTERESTED-ALTHOUGH I CAN'T IMA- 
GINE WHY ANYBOBY WOULD BE-DOLF, THE MOST IM¬ 
PORTANT PUNKER IN GERMANY, IS GOING TO AMERICA 
AGAIN IN OCTOBER. I THINK THIS IS GREAT, BECAUSE 
I KNOW HE'S GONNA BRING ME BACK ONE OFTHOSE COOL 
MISFITS T-SHITS_ 

JINGO DE LUNCH (GREAT NAME) IS A NEW BAND FROM 
BERLIN WITH MEMBERS FROM MANSON YOUTH , CNC AND 
KULTHUREN . THEY'LL BE GOING TO RECORD AN LP 
WHICH SHOULD BE SOMETHING WORTH WAITING FOR. 


































































OTHER BANDS SCHEDULED TO GO TO THE STUDIO ARE 

THE EMILS PROM HAMBURG AND LEBERWOHLSTAND . WHO j— 

MAY CHANGE THEIR NAME ONLY TO LWS -GOD. I HOPE 

SO. I HAVEN'T SEEN THE EMILS , BUT I'VE HEARD 

THEIR DEMO CASSETTE, WHICH IS 100% COOL , WITH 

ONLY A TEENY-WEENY METAL INFLUENCE. HOPE THEY L£ 

KEEP IT THAT WAY. I HAVE SEEN LWS AND I CAN 

TELL YOU- THIS IS ONE OF THE MOST PROMISING, t 

TRUELY P UNK BAND IN GERMANY RIGHT NOW. AND, AS — 

AN EXTRA ADDED BONUS: REALLY NICE PEOPLE TO BOOT. 3 

I BELIEVE BOTH, THE EMILS AND LWS ARE RECORDING - 


TTOREALLY GOOD NEW SOUTHERN GERMAN BANDS ARE 
CR OWD OF ISOLATED AND MY PERSONAL FAVORITES 
THE STIGMATIZED. BOTH BANDS HAVE DEMO CASSETTES 
(BOTH OF WHICH'WERE RECORDED HERE AT HOMBURG'S 
SOON TO BE FAMOUS MASTER PUNCH STUDIES. AND 

WHILE I LIKE CROWD OF ISOLATED , I HAVE TO SAY 
THAT STIGMATIZED HAS SOME OF THE BEST SHIT 
I'VE HEARD FOR A LONG TIME.JUST LISTEN TO THE 
SONG "WHAT"- AND YOU'LL KNOW WHAT I'M TALKING 
ABOUT. 

3ns - n?^P^'=!lll l'=^^^=r*==c— jöu { 


LULL 


LULL 


LULL 

























































OK- AFTER SELLING MILLIONS ÖF THEIR FRIST LP 
AND EVEN MORE T-SHIRT, HATS, UNDERWEAR-AMER¬ 

ICAN TELEVISION STARS SUICIDAL TENDENCiBS FINALLY 
CAME TO GERMANY AND PROVED WHAT I'VE SUSPECTED 
ALL ALONG: THIS BAND HAS NOTHING TO DO WHITH 
PUNK ROCK WHAT-SO-EVER.FUCK IT, MAN. THEY WERE 
A SELL-OUT FROM DAY ONE AND IT'S BEEN DOWNHILL 
EVER SINCE. ANYBOBY CAUGHT BYING THEIR RECORDS 
SHOULD BE SHOT DEAD RIGHT ON THE SPOT-OR AT LEAST 
SPIT ON. THERE'S AN INTERVIEW HERE. BUT DON'T 
WORRY IF YOU DON't UHDERSTAND. 


POLITICAL ASYLUM FROM SCOTLAND TOUPED WITH THE 
PISSED BOYS AND THE PI SSED BOYS WERE BETTER. 

I DON'T KNOW ABOUT C.P. I SAW THEM TWICE AND IT 
SEEMED LIKE THEY HAD THE POTENTIAL TO REALLY KILL 
(MUSICALLY, I MEAN) IF THEY WANTED TO, BUT I GOT 
THE FEELING THAT THEY WERE HOLDING BACK A LITTLE 
TOO MUCH ON ENERGY SIDE OF THINGS. THE PISSED 
BOYS ON THE OTHER HAND DIDN'T HOLD BACK AT ALL. 
DAMN GOOD BAND. FIND SOMEBODY TO TRANSLATE THE 

INTERVIEW FOR YOU. _. 

AND BEFORE I FORGET- PUKE WAS IN TOWN LAST NIGHT 
(TUESDAY) AND TAKING NO NOTICE OF THE SMALL TURN¬ 
OUT, PROCEDED TO PLAY REALLY-uh-GOOD. REALLY GOOD 
GREAT, GREAT SHOW. REAL NICE PEOPLE. WELL PLAYED. 
GOOD SONGS. NICE TUESDAY NIGHT.__ 


JUST THE OPPOSITE- LEBEN UND LEBEN LASSEN FROM 
DENMARK TOURED WITH SCA HERE AND WERE JUST ABOUT 
AS GOOD AS GOOD GETS. I WAS LUCKY ENOUGH TO SEE 
THEM HERE IN HOMBURG AND I'LL TELL YA- IT WAS 
THE KIND OF SHOW THAT'S MAKES YOU REALLY FEEL 
GOOD ABOUT ALL THIS PUNK STUFF. IN OTHER WORDS, 
IF YOU'RE LOOKING FOR A REASON LIVE- GO SEE LULL 
( OR AT LEAST BUY THE RECORD)- AND THEY'LL GIVE 
YOU ONE. LIKE I SAID, SCA ALSO PLAYED, AND AL_ 
THOUGH THEY WERENT THE RELIGIOUS EXPIRIENCE THAT 
LULL WAS, THEY PLAYED VERY RESPECTABLE HARDCORE. 
CHECK IT OUT AND SEE FOR YOURSELF. 


IT'S EXACTLY AT THIS POINT THAT I REALIZE I'VE 
LOST ALL THE NOTES THAT I TOOK FROM DOLF- THIS = 

BY THE WAY IS NOT MY FAULT. ANNA(MOSES'OR DOLFS' s 

GIRLFRIEND-NO ONE KNOWS FOR SURE) HAS THROWN IC 

THEM IN THE THRASH CAN. FOR THIS SHE WILL DIE. 

IT'S NOT SO IMPORTANT, THOUGH, AS I WAS ALMOST T 

FINISHED ANYWAY. UH, I GUESS I CAN TELL YOU = 

THAT IN NEAR FUTURE HENRY RftLLINS , GORE . MDG, % 

ATTITÜDE (FORMERLY ADUSTMENT) WILL BE VISITING 
YOUR HOMETOWNS SOON. (SEE CONCERT LISTINGS). 

THE LAST ORDER OF BUISNESS BEFORE MY HAND FALLS !f 

OFF IS TO TELL YOU THAT IN THIS ISSUE OF TRUST 
WE HAVE: -A TOTALLY WORTHLESS SUICIDAL TENDENCIES 5 
INTERVIEW [7 

-AN INTERVIEW WITH "WE BITE" RECORDS, 

THAT'S SLIGHTLY BETTER g 

-an Interview with BUTTHOLE SURFERS J 
which turned out better than expectet ? 

-STORY AND INTERVIEW WITH "KUHLE WAMPE" >1 
A RADICAL LEFT MOTORCYCLE CLUB WHICH S 

HAS TO BE INTERESTING N 

-A PAGE OF REVIEWS FROM JAPANESE BANDS = 
FROM HELGE 

-ANTI TOXIN INTERVIEW I 

-IF YOU SEE ANY PHOTOS OF CCM THERE'S J 

PROBABLY AN INTERVIEW WITH THEM ALSO ~ 

-SOMETHING ABOUT BOOKS...? = 

AND THAT 1 S ABOUT IT. Jj 

SO MY CLOSING FORIENER THOUGHT FOR THIS ISSUE = 

IS; WOULDN’T IT 'BE NICE IF ALL THOSE MONEY - 
HUNGRY,LONG - HAIRED, SELL-OUT, ASS-SUCKING 
CROSSOVER BANDS WOULD ALL DIE IN ONE BIG PAIN- 
FUL AIRPLANE CRASH SO WE COULD GET BACK TO 7 

BASICS AND LEARN HOW NOT TO PLAY BORTNG GUITAR [£ 

SOLOS AGAIN ? TILL NEXT TIME ORANGE -TRUST LEE 7= 


[LJUl 


EVERY SPELLING-MISTAKE AND WHATEVER (YOU 
KNOW-THIS LITTLE ARE ESPECIALLY DIFFICULT 
TO PUT ON THE RIGHT PLACE) ARE ONLY LEES' 
FAULT. I TRIED TO PUT THEM ALL OUT- BUT YOU 
WILL PROBABLY ALSO DISCOVER, THAT HE'S NOT 
ONLY REALLY BAD IN SPEAKING GERMAN- HE IS NOT 
TOO PERFECT AT HIS OWN LANGUAGE EITHER. 

ANNE 


Lee, if you write the futurepages,like 
this one youll never get a TRUST press 
pass, not to talk about the Company car 
we promised you. And, what the fuck, Im 
not more important than,for example,youl 
The only difference between you and me is 
that I wear glasses and you weird under- 
pants. Well, Mr. Hollis is right I'll be 
overseas from Oct.tili...well, around 80 
days. The rest of the Staff is taking care 
of my mail while I'm on the road, so things 
will reach TRUST, personal letters might 
take a while to answer, but I'll be back, 
keep in touch. Dolf 
















































































WE BITE sind zur Zeit DAS deutsche Punk-Platten- 
Label. Innerhalb kürzester Zeit haben sie sich 
durch eine Unmenge an Plattenveröffentlichungen 
einen Hamen gemacht. Wir dachten uns, es wäre ganz 
interessant, dem Zweigespann Margit und Issi mal 
etwas in die Suppe zu schauen, und so traf man 
sich am 9.8. zum gemütlichen Plausch in Homburg 
in Annes und Moses' Wohnung. Margit und Issi sind 
nicht unbedingt Ratschtanten, sondern lassen of¬ 
fenbar lieber Taten, sprich: Platten sprechen, 
aber wir hoffen, trotz ihrer kurzen Antworten, et¬ 
was Einblick in das Label geben zu können. Anwe¬ 
send waren Margit und Issi, Lee von den SPERM- 
BIRDS, Bauer und Julian. Die Fragen stellten Anne, 
Dolf und Thomasso. 

% 

TRUST: Am Besten stellt ihr Euch zu Anfang mal 

vor. Wer seid ihr? Wie alt seid ihr? Was macht 
ihr neben dem Label/Vertrieb? 

Issi: Ich bin der Issi, bin 23, habe angefangen zu 
studieren und das Studium dann abgebrochen, 
und jetzt mache ich nur noch den Vertrieb. 
Margit: Ich heiße Margit, ich komme aus Konstanz, 
habe Drogistin gelernt, und seit letzten Som¬ 
mer bin ich arbeitslos und mache nur noch WE 
BITE, und hoffe, daß ich noch ne Weile arbeits 
los bleiben kann... Und ich bin 26. 

Ui 




T: Und mit FUNHOUSE? 

Bauer: Da lieben wir uns stündlich. 

(Gelächter) 

T: Nee, wie is das, wenn da einer mit den Prei¬ 

sen runtergeht? 

1: Naja, ne gewisse Konkurrenz ist da natürlich 

da, aber ich denke nicht, daß es ne unfaire 
Konkurrenz ist. Man kommt insgesamt gut mitei¬ 
nander aus. Mit dem Armin sind wir ja auch be¬ 
freundet. 


T 


T: 
I: 
M: 

T: 

M: 

T: 


M: 


Erzählt mal was über den Vertrieb, das wie-wo- 
warum und drumherum... Wer macht was? 

Den Vertrieb hab ich so vor 2,3 Jahren ange¬ 
fangen, mit ein paar Kassetten, Platten und 
Fanzines. Und seit nem Jahr ungefähr wohn ich 
mit Margit zusammen und konzentrier mich seit¬ 
dem auf den Vertrieb; wollen nur noch Vertrieb 
und natürlich auch das Label machen. 


Und was hat euch dazu gebracht? 

Einfach so aus Spaß, ohne großen Hintergrund. 
Es ist halt toll, wenn man Platten von Bands 
rausbringen kann, die man selber super findet. 
Ihr habt es also nicht gemacht, damit ihr da¬ 
von lebt, sondern aus Spaß? 

Klar, das war ja zuerst nur nebenher. 

Sagt mal ganz kurz, wieviel Platten ihr bisher 
herausgebracht habt? Und wieviel,ihr so davon 
verkauft? 

Bisher sind's 17, und die Verkaufszahlen sind 
so im Schnitt etwa 1500. 

Die SPERMBIRDS verkauft sich am Besten... 



Lee: Natürlich, 

/ 

T: Und warum seid ihr zu SPV gegangen? 

I: Weil wir wollten, daß unsere Platten etwas 
besser vertrieben werden. Wir haben mit 'm 
Armin angefangen, zu Plattenläden zu gehen, 
aber die Reaktion war da sehr mies darauf. Da 
hat praktisch kein Laden was bestellt. 

i Nxr’tiJ' i: > i 
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Die haben s echt nicht notig, die sind so ar 
rogant. Kaum einer hat geantwortet, obwohl wir 
so viele Läden angeschrieben haben. Da harn wir 
gedacht, das bringt's nicht, und sind zu SPV. 

T: Warum gerade SPV? 

1: Weil es kaum Alternativen gibt. EFA soll ja 



nicht zahlen. Da haben wir schlechte Sachen 
gehört. 

t-UIWM13l.liuii6 ““ » u,nv, uvsfcav uuu 

T: Wie sieht's bei Euch aus mit Konkurrenzkampf? 
Zum Beispiel WE BITE gegen SASQUATSCH, FUN¬ 
HOUSE oder X-MIST? 

M: Jaja, mit X-MIST prügeln wir uns fast täg¬ 
lich. 
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Wie reagiert ihr darauf, wenn SASQUATSCH seine 
Preise auf 19.90 senkt? Ist es Euch gleichgül¬ 
tig oder was? 

Wir verkaufen unsere Platten weiterhin für 
zwischen 20 und 22 Mark. Bei uns kommt's da¬ 
rauf an, für wieviel wir die Platten kriegen. 
Wir haben unsere Preise bisher auch nicht nach 
SASQUATSCH ausgerichtet, sondern nach dem Ein¬ 
kaufspreis. 


POPP 




Was haltet ihr von Non-profit-Vertrieben wie 
GELD HER? Ginge das bei Euch auch, Ami-LPs für 
16 Mark? 

Das geht eigentlich nur, wenn man den Vertrieb 
nebenher macht. Wenn man den ganzen Tag Ar¬ 
beit reinsteckt, ist das unmöglich. 

(Gespräch schweift ab zu privaten Geschichten) 


CAPITOL 

CÜSHMENT 


Mir ist aufgefallen, daß das bei Euch so ne 
richtige Explosion war. Auf einen Schlag total 
viele Platten rausgebracht und bei Eurer Mail¬ 
order-Liste habt ihr die Ami-LPs um etwa 1000% 
+—w wie kan) daa? 


Seit nem Jahr machen wir ja nur noch den Ver¬ 
trieb und das Label, und wir versuchen, davon 
zu leben. Ist ja klar, ich hab in Schwäbisch 
Gmünd Zivildienst gemacht und Margit hat 250 
km weg in Konstanz gelebt. Am Abend nach der 
Arbeit hatte ich da nicht viel Lust, auch noch 
groß Vertrieb zu machen und bin da nicht so 
dazugekommen. Aber jetzt machen wir ja den 
ganzen Tag den Vertrieb, und da steckt halt ne 
Menge Arbeit drinnen. Deshalb sind's jetzt 
auch viele Platten. 


T: Die Frage, die Millionen bewegt: Wo habt ihr 

das ganze Geld her, jetzt auf einmal so viele 
Platten zu machen? 

I: Margit hat was geerbt ynd ich hab gejobbt und 

ein bißchen Geld gespart. Außerdem haben wir 
noch ne Menge Schulden. 

M: Zur Zeit ist es etwas happig. Aber irgendwie 

muß das wieder reinkommen. 

T: Wie sind allgemein die Reaktionen auf Platten 

und Label? Gibz schon Leute, die Eüch als Kom¬ 
merzschweine bezeichnen? 

M: Nö, noch nicht. 

Bauer: Kommt alles noch. 

T: Wie wählt Ihr die Bands auf dem label aus? 

Geht Ihr nur davon aus, ob ihr die Band mögt, 
oder denkt ihr auch daran, wie viel man von 
denen verkaufen kann. 

1: Wir wollen ganz einfach nicht, daß man sagt: 

WE BITE ist ein HC-Label. SPERMB1RDS und WAL¬ 
TER 11 sind die gleichen Leute, machen aber 
vollkommen verschiedene Musik, und so soll das 
bei uns auch sein. 

M: Wenn ne Band uns nicht gefällt, werden wir 

wohl auch kaum ne Platte von ihnen rausbrin- 


Das Persönliche ist auch wichtig. Bei Amibands 
ist das etwas schwierig. Die kann man ja nicht 
kennenlernen, bevor man ne Lizenzpressung 
macht. Aber bei deutschen Bands, da kommt das 
Persönliche auch dazu. Und natürlich schauen 
wir auch, daß wir ein paar Platten verkaufen 
können. Das ist ganz klar. 








Ich hab letztens so ne Neuerscnexnungaaex^ 
gesehen, und da stand neben DEEP PURPLE und 1 

SLAYER auch SPERMBIRDS - eben wegen dem SPV- / 
Deal Ich weiß nicht, ich hab da ein komisches , 

Ich^denke, daß es eher eine gute Sache ist. * 

Dann können auch mehr Leute die Musik hören. 

Ich finde, es ist ne gute Sasche, auch dem 
Normalbürger die Chance zu geben, diese Musik V 

Viefe^issen ja auch gar nicht, daß es solche 
Vertriebe überhaupt gibt. Die gehen in ihren 
Plattenladen und schauen, was da steht. 

Durch unser Innencover haben uns dann auch J 

viele Leute geschrieben. :Die ^ a * en T ^ ^g^at 
Mal von so einem Vertrieb gehört. Letztens hat , 
ein 40-iähriger geschrieben, daß er Platten- 
sammler^ist ^nd Unser. Punkplatten gerne kau¬ 
fen möchte. Ich finde das gut. Ich finde das 
echt ok, wenn so ne Öffnung da ist. j-rrmOBtr. 


Was ist denn genau das Entscheidungskriterium, 
ob ihr ne Band nehmt oder nicht? 

Wir schauen natürlich, daß wir mehr über die 
Band erfahren. Und deshalb organisieren wir 
auch Tourneen, um die Leute mal kennenzuler¬ 
nen. Es ist auch ziemlich wichtig, daß sie 
dann noch ein paar Tage bei uns sind. 

Würdet ihr mit jeder Band, die bisher auf Eu¬ 
rem Label war, nochmal ne Platte machen. 

(nach langem Überlegen) Nun, IRHA schulden uns 
noch Kohle. Und das ist schon ne ärgerliche 
Sache. Es lief da auch persönlich einigeB 
schief und wir hatten Streit mit ihnen. Mit 
denen werden wir wohl sicher nichts mehr ma- 


T: Inwiefern redet Ihr den Gruppen bei der Pro¬ 

duktion rein? 

I: Wir lassen ihnen weitgehend freie Hand. Aber 

wenn uns das fertige Produkt nicht gefällt -es 
kommt ja auch auf unserem Label raus, wo unser 
Marne draufsteht- dann müssen wir da schon ir¬ 
gendwie den Daumen draufdrücken. Frag halt Lee 

Lee: Zu 99% konnten wir machen, was wir wollten, 
lssi hat mehr geholfen als dreingeredet. Ich 
bin zufrieden damit. 

Dolf: Jetzt hat er die 10 Dollar aber verdient. 

T: Was ist das Ziel von nem Label? Immer mehr 

Platten? Immer mehr Geld? Immer mehr selbstän¬ 
dig? Ist man nicht irgendwann nur noch Label¬ 
chef und nicht mehr Teil einer "Szene"? 

I: Ich denke, die Gefahr ist ziemlich gering. Wir 

gehen ja auf viele Konzerte, treffen Leute und 
reden mit ihnen. Wir sind wirklich keine abge- 


War das in England nicht auch, weil ihr dort 
beim großen Vertrieb CARTEL als ausländisches 
Label nicht untergekommen seid? 

Mittlerweile werden unsere Platten vom CARTEL 
vertrieben. Durch die SPERMBIRDS-LP sind sie 
auf uns aufmerksam geworden. 

Nun, was bringt die Zukunft? Welche neuen 
Platten kommen raus? 

ATTITUDE-Mini-LP, die neue MDC-LP als Lizenz, 
EMILS, dauert aber noch, FEAR ITSELF Lizenz, 
mit neuem Cover und anders abgemischt, IDIOTS, 

SCHLIESSMUSKEL-LP. 

Irgendwas zum Abschluß? 

Es sind tolle Leute, kauft ihre Platten, ganz 
besonders die Schwarze mit dem Schwein vorn 
drauf. 

Vielen Dank für das Interview. 
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Brave Burschen 
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Im Oktober werden ea 2 Jahre,daß bundesweite Proteste gegen) 
die WAA von den Medien und vom Staat vermarktet werden.Nach 
dem der AntiWAAkampf seit dem krassen Sommer 86 mehr und 
mehr in Vergessenheit geraten ist,kommt dieser Antikommerz- 
film gerade richtig, 

SPALTPHOZESSE von Bertram Verhaag und Claus Strigel ist mit 
Absicht subjektiv gehalten,Bie Regisseure versuchen in diesem 
brisantem Thema erst garnloht ausgewogen zu bleiben.Im Zeit¬ 
alter der Zensur,wo die Medien vorgeben,ohjektiv zu informie¬ 
ren, steht der Film als Unikum dadurch da,daß er das Volk un¬ 
zensiert sprechen lasst. 

Der Film zeigt die Wandlung auf,die die Oberpfälzer von Mitte 
'85 bis Anfang '87 durchgemacht habeniLethargisehe Normalbür¬ 
ger wurden zu radikalen Atomkraftgognern und das ganz gleich, 
ob sie jetzt 17 oder 7o Jahre alt sind.Mit dieser gleichsam 
wunderbaren Wandlung hat die,von der bayerischen Staatsregie¬ 
rung als zahm und gutgläubig eingeschstzte,Oberpfälzer Bevöl¬ 
kerung alle vor den Kopf gestoßen.SPALTPROZESSE verdeutlicht 
die Handlungsweise des Staates,der mit Hilfe seiner Polizei 
Widerstand möglichst spalten und Protest gerne kriminalisie¬ 
ren möchte.Besonders zynisch erscheinen die in den Film ein¬ 
gefügten Originalausschnitte aus einem Polizeifilm und Fern¬ 
sehinterviews mit Politikern nach dem Tschernobylunglück, 
Während der Polizeifilm wegen seines Sprechers eher wie ein 
Film des chinesischen Fernsehens Uber Gefahren im Straßenver¬ 
kehr anrautet^,, als für das Polizeiarchiv Verwendung zu finden, 
werden die Fernsehinterviews mit Zimmermann und Kohl vollends 
zur unfreiwilligen Satire,.,,Eher traurig dagegen wirkt die 
LandschaftiDer Kahlschlag und die Aggressivität der Groübau- 
stelle.mit ihrem 1 Todesstreifen 1 sagen viel über das Naturem¬ 
pfinden der Menschen aus.die ein solches Projekt geplant ha¬ 
ben.Ein Meer von weißen Helmen,grünen Uniformen und schlamin- 
verdreckten Baufahrzeugen auf der einen Seite und vergaste, 
durchnässte und zornige Demonstranten auf der anderen Seite 
bestimmen unzensiert und unkommentiert die Di ldf 1 ache.Zwi- 
schendrin ein eingefügter Trickfilm der DWK (WAA-Betreiber¬ 
gesellschaf t ), die Wiederaufbereitung für so ungefährlich hält, 
daß ganze Schulklassen mit WAA-Mode1lbausätzen süchtig gemacht 
werden sollen.Interviews oder besseriGespräche mit Oberpfäl- 
zern zeigen mehr Menschlichkeit als die emotions1osen,sach- 
liehen Darstellungen der WAA-Befürworter, 

Kommen wir ztlm einzigen Minuspunkt des FilmsrDie Musik.Ob¬ 
wohl die Birkenstock-Gesundheitsschuhgeneration bestimmt 
Purzelbäume schlagen wird (oder bereits schlägt),können mich 
Konstantin Wecker und Rio 'AbwrackJ Reiser überhaupt nicht 
überzeugen.Und dann noch das nölende Synthigezirpe.Laßt euch 
den Film deswegen aber nicht entgehen. 

Die Regisseure arbeiten übrigens bereits am zweiten Teil des 
Films,der sich unter ariderem mit der Prozesslawine gegen die 
WAA-Gegner beschäftigt.Der erste Teil soll möglichst in vie¬ 
len Jugendzentren gezeigt werden.Er kann unter der folgenden 
Adresse ausgeliehen werdeniVerleihgenossenschaft der Filme¬ 
macher, Alfonsstr.1, 8 ooo München 19,Te1. 089 / 18 1o97 
Wenn ihr den Regisseuren schreiben wolltic/o Denkmal-Film, R 
Schwindstr. 2 ,8000 München l|o 





0 




•chit'i Thomas SMivv. m Ton Prim iViqm.inn So 
:str : ■ ImVt.'ilfilKi'.i Vorloihrjon'-riscliaft-i f 


Musik: 

Hk i Roist'f 

i Konstantin Wock 

{und NE UMANN 

1 üt.ih.i Cizek 
• nacher c; G (089 181 






































'ne G 
Gusta 

rufflge 

und k 

nicht 

Aber 

besse 

Schei 

vorbe 

geplä 

Das w 

will 

unter 

lieh 

ärger 

recht 


Punks und nicht Oi- 
Gustav: Die kamen erst 
war genau die gleiche S 
wieder diese Aufspl 
Leuten, die in der 
hingen und zwischen 
am "Baujiaus" rumget 
fingen aber mehr un 
in die "Alternative 
hatten auf den Sehe 
Langsam aber sicher 
die sind dann auch 
Die, die echt recht 
oder Glasnigg sind 
ische Lager gegange 
Losch zum Beispiel, 
mal "Punk-Rocker", 
die Leute zum Teufe 
immer den "Führer" 

Leute ihr dürft mic 
ähnlich. Heute ist 
FAP und macht da de 


zen k 
pe gerade 
so um 23 
n, war das irgendwie unnormal 


M 


W 






«V 





m 


H 

•i&ssi 


n die cop 
plenura ge 
haben Pun 
m Ge 
lade 
uch 



V ¥ I 




. 


- X'* 


% 


aft? 


^ ‘X 


uustav: Mo 

ab, gerade 
'nein Super 
Tag. Die G 
punkt der 
lichten Ta 
telt. Mitt 
angesagt, 
daß viele 
native" ko 
usw. Die V 
wieder bes 
mehr mit e 
der"Stadt" 


entan gent s 
in den letzte 
arkt 'ne Schi 
atzen sind au 
unks aufmarsc 
und haben da 
erweile ist a 
as liegt viel 
er Punks Donn 
men, sich dor 
rbindungen si 
er geworden, 
nander zu tun 
und die aus d 
















































































tauch 

schon 

Stadt 

die P 

Dann 

Inter 

dich 

mir d 

Dany: 

stark 

ausge 

in de 

Mi t ta 

aber 

da so 


ganze 

bleib 

mich 


5r kamen 
3 r ten , ds 
itiges Hs 
nicht, c 
i eine sc 
eigenen S 
Wenn ir 
ien, danr 
1 vor bela 
: erzählt 
5 olit Pur 
haste au 
esse die 
mit dene 
iann auch 
Das ist 
c, das is 
? gangen. 
ir Stadt 
igs Platz 
heute we 
>11 , ich 
;n Tag da 
i vollzuz 
in Leute 
d ich auc 
mit den 


d Eint 
ist d 
icht e 
it so 
i r S t a 
Lnd di 
i t, we 
Ln der 
, vc 11 


zu unt 
Lemlic 
ber au 
iu r vo 
iiher h 
Platz 
id a be 
ich n 
b kein 
imz usi 
ien. 0 
t, wen 
stehen 
iten . 


ritt b 
ann ir 
Basis, 
ein Zu 
dt neu 
e von 
il jed 
"Alter 
die " 
ornehe 
zu 1er 
erhalt 
h wurs 
ch nci 
n ein 
aben w 
r umge 
nds da 
icht m 
en Boc 
tzen u 
. K. ic 
n ich 
und u 


zu den 
so ein 
ezahl t 
gendwi 
wenn 
stand 
e Punk 
vor neh 
er in 
native 
Roten 
rein w 
nen od 
en, di 
t. 

ht meh 
paar L 
ir ja 
s e s s e n 
nn Alt 
ehr w a 
k mehr 
nd mir 
h kenn 
da vor 
nt er ha 



in 

herrscht. 
s auf- 
erein 
der 

" voll 
Zecken" . 
enig 
er 

e sind 


ernative, 
s ich 
den 
die 
die 

bei geh 
1 te 


Rechte Parolen 
und Krawalle 

Eine Gruppe von Männern lm 
Aller zwischen 19 und 26 Jahren, 
die Anhänger einer rechtsradika¬ 
len Gruppierung sein sollen, sind 
am Wochenende nach Krawallen 
vorläufig festgenommen worden. 
In der Fußgängerzone war zuvor 
ein Flugblatt unier der Über¬ 
schritt „Bringen Ausländer Bür¬ 
gerkrieg?“ verteil; worden. 

Eine Bürgerin erhebt-in diesem 
Zusammenhang schwere Vorwür¬ 
fe gegen die Polizei: Erschüttert 
über den Inhalt des Flugblattes, 
wollte sie auf der Mengwache 
Eü-.fanzpige gegen die Verteiler 
- ■ gen Aüfioid-- ung zurr, Rassen¬ 
haß und Verbreitung nationalso¬ 
zialistischen Gedankengutes er¬ 
statten Die Beamten seien jedoch 
untätig geblieben. Die Lübeckenn 
hat umgehend Dienstaufsichtsbe- 
sohwerae gegen zwei Polizisten 
eingelegt. 

Etwa, 60 Anhänger einer rechts¬ 
radikalen Gruppe, darunter wel¬ 
che aus Kiel, Hamburg, Bremen 
und amdeien Städten, sowie Skins 
hatten sich nach Polizeiangaben 
in Lübeck versammelt. Von der 
Innenstadt zogen sie auf die Wall- 
halbinseVVo es zu einem Zusam¬ 
menstoß mit Besuchern der .alter¬ 
native' kam, in deren Verlauf 
StÄirie ’flhqen. Am Nachmittag 
habe sich der.Zug aufgelöst Spä¬ 
ter tauchten dann etwa 20 aus der 
Gruppe vor der Justizvollzugsan- 
stall Lauerhof auf. Sie bewarfen 
die Pforte und das Feuerwehrtor 
mit Steiner, und rissen die Schran¬ 
ke zur Parkplatzauffahrt ab. 

Elf Männer wurden vorläufig 
festgenommen. Bei einigen fand 
die Polizei Schlagringe, einen 
Artstiel sowie einen geladenen 9- 
Mülimeter-Gasrevolver. Nach ei¬ 
ner erkennungsdienstlichen Be¬ 
handlung wurden die jungen Leu¬ 
te freigelassen. UM 


I Gustav: Für Leute von außerhalb ist das 
I Ganze wahrscheinlich eh ziemlich ver¬ 
wirrend. Diese ganze Aufspalterei. 

■ Dany: ’Ne zeitlang gab es auch überhaupt 
keine Punk-Rocker mehr in der Stadt, da 
war Feierabend, da hingen so die letzten 
Mohikaner so zwei drei Leutchen noch 
so am Platz rum. 

Gustav: Da war echt nicht mehr viel los, 
dann kamen aber die OI-Punks. 01-Punk 
war das ganz neue Ding sozusagen. 

Dany: Das waren aber auch ganz neue Leute. 
Ein Jahr hab ich nciht mehr in Lübeck 
gewohnt, als ich wieder zurückgekommen bin 
und vorher hing ich eigentlich immer am 
Platz rum, als ich da wieder zurückge¬ 
kommen bin kannte ich keinen mehr, das 
waren nur noch vier Leute von früher, die 
sitzen auch heute noch da und werden 
auch in zehn Jahren noch da sitzen. 

Gustav: Ein paar von den Punks haben sich 
aber auch total abgesondert, die kommen 
dann eben nur noch auf Konzerte, hab keine 
Ahnung, was die sonst so machen. 

TRUST: UND DIE GLATZEN IM AUFSCHWUNG ? 

Storch: Nee, da kommt so 'ne Dummglatzen¬ 
generation . 

Gustav: Ja die Leute, die damals so alles 
angezettelt hatten, die Köpfe praktisch 
sind teilweise stiller geworden, weil 
sie sich eben nicht mehr viel erlauben 
können, weil die echt mit einem Bein 
im Knast stehen und einige wie jetzt 
zum Beispiel Rommel haben sich abgeseilt. 





LOSCH, FAP Führer aus Lübeck 
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Skins marschierten 
durch die Innenstadt 

Etwa 50 Skinheads, so Schät¬ 
zungen der Polizei, sind am Frei¬ 
tagabend gegen 23 Uhr geschlos¬ 
sen durch die Innenstadt mar¬ 
schiert. Viele riefen dabei Paro¬ 
len und trugen spitze Regen¬ 
schirme bei sich. 

Die Polizei war mit über 30 Be¬ 
amten und sieben Fahrzeugen im 
Einsatz und begleitete die kahlge¬ 
schorenen jungen Männer auf 
Schritt und Tritt. Es kam zu kei¬ 
nerlei Gewalttätigkeiten. 

Die Skinheads hatten sich in ei¬ 
ner Gastwirtschaft In der Dank- I 
wartsgrube getroffen und waren 
von dort in die Breite Straße ge¬ 
gangen, verfolgt von den Kripo- I 
Fahrzeugen und den drei großen 
Mannschaftswagen. Viele Passan¬ 
ten blieben verängstigt oder em- i 
pört stehen, als sie die Skins sa- ' 
hen. Viele machten einen großen 
Bogen um die jungen Männer mit 
den Springerstiefeln. 

Durch die Königstraße und die 
Kapitelstraße ging die Gruppe 
weder zurück in die Kneipe in der r 
Dankwartsgrube, wo sie sich dann 
nach Mitternacht allmählich auf- 
lpste. Auch die Polizeikräfte, die 
sich überwiegend in der Parade I 
äufgestellt hatten,' zogen erst ab, 
als die Jugendlichen nach Hause 
gegangen waren (siehe auch 1 
Ansichtssache). RoK m 





TRUST: ROMMEL, DER KIFFER ? 


Gustav: Ja, Rommel hat früher schon 
immer gekifft, die Glatzen kiffen alle. 
Scotch: Nicht alle. 

Gustav: Ja natürlich nicht alle, aber 
das Potntial ist schon recht groß, ich 
hab das mal da durch 'ne Connection ge¬ 
hört, die rauchen nicht nur einen Joint 
sondern einen nach dem anderen. 
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TRUST: JAJA JAH HAT GESAGT ! 


Dany i Ja, Jah hat gesagt laß uns mal in 
die Stadt fahren Punker ärgern HaHa. 
Dakommen dann so Dinger wie aus'« Auto 
gröhlen usw, aber nicht aussteigen. 

Gustav: Naja, wie gesagt, Losch oder andere 
sind schon parteimäßig organisiert. Der 
hat sich voll zu den Faschos abgeseilt. 

In einem Stadtteil von Lübeck, in MARLI, 
da hat die FAP so 'ne eigene Druckmaschine 
und einen Tagungsraum angeblich, abends 
verteilen sie in Busen usw Flugblätter 
und verkleben tierisch viele Aufkleber. 
Haben auch Wurfsendungen gemacht, im 
letzten Jahr sind sie auch mal durch die 
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Sajonara, dudes - jetzt einmal die etwas andere Plattenbesprechung, hier ge- . 
jht es diesmal ausschließlich um Platten aus dem Land der aufgehenden Sonne, 
JAPAN! £ 

j..Inzwischen gibt es relativ viele gute Combos, die dort am Start sind; aber 

'•leider gelangen so gut wie keine LP's, EP's oder tapes nach Europa, irgend- - 

Lwie kriegen die Brüder den Vertrieb nach Übersee nicht geregelt, so ist man b 

^ihalt auf tauschfreudige Schlitzaugen oder auf Roger Armstrong angewiesen. X* 

..Ich stelle Euch jetzt mal einige der besten ( meiner Meinung nach) japanischen /gj 
'-Bands vor, damit ihr euch mal ungefähr einen Eindruck machen könnt; und zu- 
-schlagen könnt, falls ihr die ein oder andere Platte bei 'nem Vertrieb findet. UJ 
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Great! 2 songs 
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CASBAH 

ep Russian Roulette( 

Wild hardcore 
havoc mayhem! 

4> / A, * 17 üb 

! ? f- I 

• • CONFUSE 

Ist ep Contempt for authorityCApr. 86) 
jt Hier auf den 4 songs hören sich CONFUSE noch 

• mehr als GAUZE nach CHAOS UK an. Kompromis- 
7 loser HC 
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CORRUPTION OF PEACE 'aufgelost Aug. '86 
Ist LP Confusion(Mai'86) 

C.O.P. hat es eigentlich noch nicht mal ein 
Jahr gegeben, trotzdem gehört 'Confusion' mit 
zu dem Besten was Japan zu bieten hat. Es ist 
ein ziemlich starker Ami-Einfluß rauszuhören 
und ich entdecke hier und duvein wenig HANSON 
Y0UT1I und UNIFORM CHolCE. Die 16 songs sind sehr 
gut gespielt, straight forward HC mit gutem 
und klarem englischen Gesang. 

S 1 <nkV 

THE EX EC UTE 

End ep Hardcore temptations(Sept.'83)/3rd ep 
Criminal flowers(Juni'85)/ i 'th ep Blunt sleazy 

omen of fear(Dez.86) 
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, GASTUNK 

fIst ep Gastunk(Apr. 1 85)/1st LP Deadsong(Okt. 1 85 )h 
V/ 2nd ep Mr.Gazime(Apr. 1 86)/3rd ep Geronimo(Juni 
. 86)/2nd 12" The vanishing signs(Juli ’86)/4th 
'■ ep To fans(Okt. 1 86)-auf 200 limitiert/5th ep 
u In the fire Flexi (März-87) 

Musikalisch gesehen die beste Band. In nicht 
•einmal zweieinhalb Jahren sind sie mit ihren 
etlichen Platten zum 2.-besten 1 Verkaufshit' 
aller Zeiten in der japanischen Indieszene av¬ 
anciert. Es geht immer recht gut und schnell 
ab und der Gitarrist ist ein wenig der Meister. 
Ich sagte "Meister", keine Diletanten wie Sla- 
yer oder ähnliches. Zu dem gibt's mit dem Ex- 
EXECUTE Sänger Baki 'ne geile Stimme zu hören. 
r^s ingen und er tut's auch). 

*2nd 12" Equalizing distort(Juni'86) 5 

-»Nachdem die erste 12" von '85(Fuckhead) doch 'J 
Qptwas daneben war, gibt's auch hier eine deut- •jr 
“liehe Steigerung. Die 10 songs sind zu verglei- i* 
Chen mit CHAUS UK auf der ’Loud, political & 
uncompromising*ep. * — 
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12"(Okt.'85)/5th ep An 

THE EXECUTE dürfte einigen vielleicht noch von 
den Samplern "P.E.A.C.E." und "Cleanse the Ba- 
cteria" bekannt sein. In Japan gehören sie in¬ 
zwischen zu den 'Big name bands', so das ein—^ 
ige verrückte für die allererste 10 song Flexi 
von '83 bis zu 50 Dollar zahlen. Die 4te ep ist 

ja auch inzwischen als split LP mit inferno ayf-^nd ep Jerusalem(Apr.86) 

Pusmort erschienen. ^uaikmaßif^bestimmt^Lemmy_s fj aoh ^ er Q arr y 0 ut fucking ep von Anfang '85 

nun das 2te Produkt von GIIOUL, diesmal eine 2 
song 7". Der Titelsong fängt mit'einem Klavier- 
-rjintro an, so richtig schön für gewisse 


^Ist ep Black savage(Sept. 1 85) 

4 gut durchdachte und gut eingespielte songs, .•*. 
zudem kann der Sänger auch wirklich singen. Le- "5 
diglich die Tonqualität läßt zu wünschen übrig, T) 
vielleicht hämmert der Drummer ja auch nur zu- J|_ 

Lls, die Musik 
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die Szene, aber ohne in üblen Speedge- 
abzusacken. Insgesamt gesehen interess-^ 
nem Schuß Gitarrengefidel. 
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'Ist ep The day 
/Für eine Flexi 



after flexi(Aug.’84) 
ein relativ guter Sound. 
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Musik- 

( mäßig gibt's eine Ladung derben Hardcore und 
'.textlich liegen GAS bei Krieg, Frieden und No 
cNukes. Hier singt 'ne Frau und hat die längsten 
Stachelhaare(mind. 1 meter) die ich je gesehen 
Jhabe. GAS haben nach der flexi noch 
jdere Sachen aufgenommen, die liegen 
'SIOUXIE auf 45 rpra 
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Stunden g 

um dann in schön schnoddetigem Hardcore wie ^ 
v -ein Sturm loszubrechen. So in etwa wie G.B.II. „ 
früher, bloß besser und derber. P 

X V.' !RF b * b !J- 4 1 ifj 

fgGISM 

^DeteBtation 12" ('85) 

^Wieder eine der bekannteren Bands, u.a. waren 
(jsie auch auf dem "P.E.A.C.E." Sampler. Eigen¬ 
tlich sind sie ja mehr 'ne Metalband, aber die 
Band kommt so infernalisch derbe, das einem 
der Schmalz aus den Ohren bröckelt(würde Pus- 
head jetzt sagen). Der Sänger hört sich an, 
als wenn er gerade gelernt hätte aufrecht zu 
gehen, obwohl er nur ein Knirps ist - so in et 
*wa wie David von NO ALLEGIANCE. Irgendwie Me- 
/tal, aber auch irgendwie nicht - einfach nur 
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UUBON 

ep The final agony('86) 
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'gerne wissen 
jviele Joints 
seine Stimme 
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]Eine weitere brutal HC ep aus Japan. Ich möchte 
wieviel Whisky der Sänger hat wie- 
er sich reinpfeifft, damit sich 
. so grausam brutal anhört..hrrl 

Ansonsten wie gesagt - schneller, derber HC, 
laber ohne fliegende V-Gitarren. 

& * * <5r $« \u, j/ y g -w 

v HELLO-GC)Üf)B?ii ° ® 

^ ep Tokyo Rock 'n' doll('85) 

i> 4 songs sind auf dem guten Stück Vinyl, wobei 
7, die ersten 3 Stück(Post-Punk) mehr ne Vinyl- 
*-/ Verschwendung sind, lediglich der Titelsong 
ri ist bester PunkRock/HC, wie G.B.H. in ihrer 
besten Zeit. 

SbcXl - * * * siu 4 

Ist ep Show down(April'86) 

Auch hier gibt's Power Hardcore mit einer ganz 
schön üblen Packung dreckigem Gesanges. 8 songs 
einen ganz molle in der Birne machen können 
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2nd LP Stop jap-picture disc(Jan. 1 84) 

Sie sind wohl eine der ältesten und gleichwohl 
bekanntesten Bands. Während man auf der ersten 
LP(wie auch auf den ersten 5 ep’s) nur durch- 
schnitts HC geboten bekam, wird einem auf der 
Picture—Disc(geniales Bildl) Hardcore butter¬ 
weich und mundgerecht serviert, d.h. gut durch¬ 
dachte songs mit viel Power und Tempo. Diese 
2te LP ragt heraus aus dem gesamten STALIN- 
, Werk. Nach dieser Scheibe wurde Anfang *83 
JM noch eine LP rausgebracht, die aber wie die 

® ende u Soloprojekte vom Sänger Michiro 
t „i_ . recht mies wurden. Allein die 

ist absoult hörenswert. 
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1 haben schon” reichlich P?atten raus ^ AV' S 
the anger (’86) OP \i 
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LIP CREAM 

LP Back in ___ 

Sie gehören zu den Uralt-Bands vom Anfang der 
80-iger Jahre. Geboten wird hier 14 mal Hard¬ 
core pur, und da die Jungs gut spielen können, 
-jfr kommt der Sound auch recht günstig. 

'S ¥< -/ 4 

;OUTO 

'Ist ep Many questions-poison answers(Dez.’84)/ 
demo tape I like killing-Werwolf chaos( 1 83)/2nd 
ep Half with life 

(OUTO(zu deutsch 'Kotze') aus Osaka ist die Band 
jfür solche die meinen, das HERESY hier ün3 da 
: ein bißchen zu weichlich sind. Dementsprechend 
i wird bei OUTO gnadenlos drauflosgedrescht, aber 
ohne das es, wie z.B. bei LÄRM, nusartet. Nach¬ 
dem was ich live von OUTO gesehen habe, kann 
•ich nur sagen das sie Könner sind, vor allem 1 
der Drummer. Ein muß für alle gnadenlosen 
"Mosh or Die" - Fans' 


_ Destroy metal(Okt.'85)/2nd ep Beast do- 
minate(Feb.'87) 

■ Hier was,für Crossover Fans, denn UNITED sind 
so in etwa die japanischen ANTHRAX, vor allem 
von der Spielanlage her, bloß ohne langsamere 
ongs. Viel Speed und doch Melodie(bei Metal 
relativ zu sehen). Auf dem backcover etliche 
-Skatephotos und 'Puck poseurs'Zeichen.. sehe int 
in Japan auch zur Mode geworden zu sein. Aber 
egal, die Musik ist gut. 

V 



'ümunibus" genannt. 
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LP'(Juli'86) 

Crossover Sampler mit 
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POISON 

Ist ep Poison flexi(Novj85)/2te ep Mystery te- 
mptation(Dez,’86)/3rd ep Hot rod(Feb.'87) 
Wieder was für Crossover Fans, nur diesmal ni¬ 
cht ganz so metalisch. So mehr im Stil wie 
'Three gallows' von CERESIT, auf jedenfall ma¬ 
ssig fliegende V-Gitarren mit viel, viel Po¬ 
wer und Melodie 1 

V X ‘f 1 ’X- - I o 1/ s? tu 
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zu den Samplern, in Japan 
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A FAREWELL TO ARMS ’Com 
[Zu guter letzt ein weiterer 

GAUZE,GHOUL,EXECUTE,LIP CREAM,OUTO und GASTUMK. 
naja, urossover gibts eigentlich wenijjer, mehr 
Speedcore ist da drauf, plu 

% V A 

JGREAT PUNK HITS 'Cop. LPT'83) 

Wieder ein sogenannter Crossover Sampler, aber 
,diesmal von 83. D.h. die Gitarrenarbeit wurde 
.noch nicht übertrieben. EXECo’TE,STALIN und 
GiSM liefern die besten Beiträge. Die weiteren 
: Bands sind LAUGHIH* NOSE,G-ZET,CLAY und ABURA- 
DAj\0. Der Sampler wurde vor Jahren mal in 
'seren Landen als Cassette veröffentlicht 
te r d em Tii,el 'Kämpft mit dem Curryliuhn' 

— fern ^ r mr._ 
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'Slst 12" Emotional disturbance(Sept.'86)/2nd 12", 

(I Skatehead 88 ^ 

^ROSEROSE entwickeln sich mehr und mehr zu Ge- 
heimtip. Auf der ersten ep von '85 gab's noch ■pi 
E durchschnittliehen HC(mit female backing voc. ) 

, aber nun ist eine deutlich Steigerung zu hö- 7 
^ren. 7 songs mit gutem Tempo und treibender Gi- ta 
+tarrenarbeit. Makes the lame walk 
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S.O.B. 

Sh* ep Leave me alone(Dez.’86) 

• Hier gilt das gleiche wie für OUTO. Wer HERESY 
vergöttert, der hört auch OUTO. Und wer OUTO 

-hört, der hört auch S.O.B.. Gnadenlos...bis der 

/TjSchädel platzt..9 songs lang. 


4 


<2r 

U 

ri 


X- 

A 

<4 

¥ 

¥ 


4 

£{ 

•=y 

X 
. ^ 


O 

H 



»HOLD UP OMUNIBUS ’Devil must be driven out with 
devil'(87) 

Nach einer comp, ep von'85 gibt's nun von HOLD 
UP eine comp. LP, die jeden Crossover Fan ge¬ 
yfallen wird. Meiner Meinung nach der beste Sa- 
(mpler auf diesem Gebiet, den ich je gehört habe. 
f-6 Bands mit jeweils 2 songs bringen Metal Punk 
-par exellance-SASBAH,UNITED,CITY INDIAN,UP CREAM, 
GHOUL,SAVER TIGER I 

X C 1 IM f] 

_ ... ffk (D S? I I c 

.LAST PUNK OSAKA 'Comp. LP'(’8?) 

,Ein Sampler mit Bands aus Osaka. Er fangt mit n 
(S.O.B. und OUTO an, im Klartext - ohne ieg- 

iodisoh nn Te / b ° r dann wirdc ausgesprochen rne- 
• " Teilv/eise recht spaßig, schnell und ~) 

immer gute Power von DITIIER.THE RIOT und DOROHO. ~r, 

\ Ss // m ^ i-i v M 

Y>. sä, - , ^ /■/ , a n x/i ”) n 

THE PUNX 'Comp. eass.'('84) 

Die Cassette dauert zwar nur 35 min, dafür be 
kommt man von LAUGHIN' HOSE,COBRA,LIP CREAM, 

C GAS,GISH, und WILLARD alle möglichen Stilri¬ 
chtungen zu hören, allesamt gut gespielt und 
^gefällig. Zu der Cassi gab's ein 84-seitiges 
Beiheft in Farbe mit der history cTes Punk in 
Japan. Wahrscheinlich war die Cassi ja auch 
nur als Beilage zum Heft gedacht? Wer konnte 
denn sowas bezahlen? 

J 

ob es sich lohnt eine Japan Platte zu kaufen, / 

Ich habe hier nur die Platten besprochen die 


weuxgex, menr » 

rnf, plus eini(;on HC Einlagen.\ M 

f!r»n 1PM'Q7\ S 
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V_- \ 

/VU' \ / X So, jetzt wißt ihr so ungefähr, 

7 ) wenn es welche zu kaufen gibt. 

./X r r(l; ich auch selbst habe. 

jWenn mir jemand mal die eine oder andere Leercassette und Rückporto schickt, 
dann nehm ich gern mal ne Platte auf. Wer mehr direkt aus Japan wissen will, 

F ' Al der schreibt am besten an: Roger Armstrong 1416 Midorigoaka Zamachi Kanagawa-t 
f (Osiyjvf Ber, 228 Japan(2 IRC '3 !!) Bas war's Domo Helge Schreiber Dudelerstr. 1?b 
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JEDE DER FOLGENDEN 


— Import — L3P * sas — NUR L V , oo DIVJ 
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ACCÜSED - MORE FUf\l TH/APM /AM OPEN CASKET ... 

ALLIfVJ - HATED IN ' THE NATION - R.O.I.R. - LR 
PRONG - PRIMITIVE QRIGIIMS - LR (BRANDNEU UND ÜBERGENIAL) 


JEDE DER FOLGENDEN 

< 5 < Lizenz - 1LJ? ' s — IM 13R T 3 , oo DZM 
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E/A 80 - MEHR SCHREIE - LR (DIE 3. LP - KAUFEN! KAUFEN!) 


PLJKE - BACK TO THE STONEAGE - LR (SCHWEDENS NO. 1) 
SR EC I/AL FORCES - SPECIAL PO EC ES - LR (100% POWER) 
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PLATTEN & CHSSEllTltN 





DEUTSCHLAND 
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litte schickt ALLE Platten und Cassetten rechtzeitig ans TRUST zum bespreche: - £ 
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AGEN 53 - EP 


Wer den "Keine Experimente II" kennt, kennt auch Agen 
53, Denkste 1 Das es sich um eine außergewöhnliche 
.sowohl musikalisch als auch textlich, Band handelt 
dürfte klar sein, die Musik diesmal nicht mehr ganz so 
verzerrt wie damals, an sich aber nicht einzuordnen. 
Die Texte keine plumpen Phrasen sondern teilweise 
wunderbare Lyrik gesllschaftskritisch, depressiv, mit 
tieferem Sinn. ...Toll ! übrigens selbst produziert, 
gibt's für eventuell 5,- DM plus Porto bei T. Sindel/ 
App. 15^6/ Helstorferstr. 2/ 3000 Hannover 61. 

(MOSES) 


♦vvvvv 

v.vwv 

vvvvvv 

'mm 

WM 

mm 

v*v//v 

vvvKv 


CROWD 0F 1SOLATED - älou up your chaina C20 Tape 


AGRESS0R - 1. 

Demo (3 songs) 



Können locker 

mit Slayer mithaiten. 

Titel wie 

Bloodfeaat, 

Lueifers Spell 
Metal - Metal. 

, 666 sagen wohl alles 

. Metal - 

Metal - 

Frank Herbst/ 

Klaumerbruch 21/ 4200 

Ober hausen 

(Moses) 
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Sorry Leute, kann sein daß ich durch den starken Eindruck 
den die Band bei Live-Auftritten macht die Erwartungen zu 
hoch geschraubt hatte, aber von diesem Tape war 14h doch 
etwas enttäuscht . Das heißt nicht das das Tape schlecht 
ist. aber es fehlt einfach die Power, der Druck. Die 
Musik gehl in Wichtung AGNÜSTIC FRONT nur mit wesentlich 
besseren Texten, mit denen man sich auf dem in deutsch und 
englisch gehaltenen Textblatt näher beschäftigen kann. 
Trotz diesem nicht ganz so überzeugenden Produkt bleiben 
Crowd of Isolated für mich die Hoffnung am deutschen 
Hardcore-Himmel und auf die Split-LP miL ’ner bekannten 
Ami-Band bin ich schon tierisch gespannt. 

"Geizig" K 1 auck/Schu1str . 41/6601 Heusweiler. 

(Moses) 

DARKNESS/EVIL PROPHECY - Split-Tape 



AGRESSQR - 2,Demo ( 5 songa ) 


mm 


5 Songa sind diesmal wirklich drauf, auf dem ersten, 
slnd's nämlich nicht 5 sondern nur 3, Satans Sodomy 

uaw. knüpfen an das erste Demo an. 

Frank Herbst/ Klaumerbruch 21/ 4200 Oberhausen. 

(MOSES) 
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ALPTRAUM GMBH - Reincarnation c20er Tape 
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Außer 5 Buchstaben brauch ich hier nicht viel zu sagen 5 
M-E-T-A-L oder soll ich vor Darkness noch SPEED- und 4 
vo Evil Prophecy noch ULTRAULTRAULTRA SPEED setzen, 1? 

denn sie gehören wahrlich zu den schnellsten die I? 

ich je gehört habe. Zu den Texten kann ich wie so oft C 

nix sagen, da man weder was versteht noch ein 3 

Textblatt vorhanden ist. Außerdem gibt's auch 3 

keine Kontaktadresse mehr, da Frank Herbst das Teil 3 

nicht mehr vertreibt, seine Adresse war die einzigste, 

die angegeben war. « 

(MOSES) J 
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|DESTITUTI0N - 4song Demo 


Die be.ten StUcke "Viele 1000" und "Anarchie .Frieden, 
Liebe sind schon von einigen Samplern und dem alten 
Tape bekannt. Der Rest ( 5 songs ) ist weder musikalisch 
noch textlich besonders herrausragend. Thrash wechselt 
sich mit langsamen Fun-Punk-Sachen ab. Übrigens noch 
Bit dea alten Sänger aufgenommen, der zwar nicht schlecht 
war, aber an die neue Sängerin, die der pure Wahnsinn 
sein soll und die Band sicher ein Stück nach vorne 
bringt, wahrscheinlich nicht herankommt. Auf die im 
Oktober erscheinende EP^darf man also gespannt sein. 
Martin Plck/NützenbergeTstr. 143/5600 Wuppertal 1 

(MOSES) 
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Eine großer Schritt voran für die Wörther, die kurz nach 
Erscheinen des ersten Demos nun dieses gelungene Produkt 
Konzertveranstaltern, Zinemachern usw. anbieten. 

Im Cegensatz zum ersten Tape kann man endlich Instrumente 
und Stimme klar raushören.nicht dieser undefinierbare Brei. 
Auch"die Texte teilweise Besser. Sehr guLe"Ba11ade" und 
Tip Cancelled Dreams" , im Großen und Ganzen weg vom 
Gehacke hin zu langsameren tiefgreifenden Stücken, mit 
nem Schuß Psychoterror. 

Thomas Reis/ Dammstr.7/ 6729 Worth. (MOSES) 
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APES 0F WRATH - Flexi 


Die Farewell-Flexl der aufgelösten All-Girl-Combo aus der r 
Stuttgarter Gegend. Die 7 Songs bestechen durch ihre Frech- / 
heit und Unbekümmertheit. Auch wenn'a musikalisch manchmal / 
holpert, das steht mehr im Hintergrund, die Flexi überzeugt rfj 
vor allem durch Olgas an Annette von HANS-A-FLAST erinnern- C 
den Gesang. Auch die Texte sind eine Klasse für sich, zu- rfj 
meist bissig und ein bisserl fies (siehe "Boys In The Bath- k 
tub"). Alles in Allem für zwei Mark nicht zuletzt wegen des 
genialen Covers (Armin als Graf Dracula) eine lohnende An- Kt 
Schaffung, (tho) K 

(X-MIST, Linkeweg 14, 7270 Nagold-Hochdorf) K 

j BOIKOTTZ "Ano ttaer Kind Of Hunor M Demo taps 

f DIbsb Band aus HH war Ja wohl früher «har ao'na durchaehnltt 
| Ucha Punkrock-Trupp«....da« Tap« hier blatat nun alnan 
f Quarachnltt durch dla BOIKOTTZ-Geachichta und zeigt dautlloh 
via gut ala «Ich antwickelt haban I Auf die Gefahr hin,daß 
■an «lr'a wieder Übel nimmt, muß ich doch faatatel1an,daß 
dla BOIKOTTZ zum typischen HH-Punkrock-Sound tendieren mit 
aattan,malodiachen Gitarren und Chorua-Aafralna d la SLlME.. 

•.mlndaatana genauso kraftvoll und gakonnt. Erwähnen aollta 
ich noch , daß dla BOIKOTTZ damnfixt sine Platte in Eigen¬ 
produktion veröffentlichen wolleni (arrrin) 

Kontakt! Stephan Schlanaka, Halgolandring 42,2070 Ahransbg. 
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klaasigar yual 
Super-Tape I Hu 
New Yorker "Mo 
•atter HC mit 


dukt hat sich vollauf gelohnt I In erat — 

&. schöner Aul'mnchung präsentieren ale ein 
lisch tundleren D.l.A. ln dis Richtung der 
Banda wie CRUMBüUCK ERS , ANt.USTl C FRONT, stc. 
m guten Schuß Metal. Textlich sind sie 
und interessanter ala Obereruklinte....ln«- 
elnen aufhorchen laaaenl (armin) 

Franke, Sude tens tr . 39 , 7920 Heidenhelm 
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DIE SACHE "Who 1 s Been Sleeping In My Garage" Damotape 

Eine TÜbingar Kapelle ln klaaeischer 3er-Beaatzung mit Gltarr 
Basa und Drums. Ruhigere,halladenhafte StUcke wechseln sich 
mit flotten Dptempo-Songa... gerneInaam lat allen der unvarkann 
bare Einfluss des 60'a-Pop. Musikalisch pendeln DIE SACHE 
dabei zwischen Bands wie den FLESHTONES und TIMES/TV PERSO¬ 
NALITIES ....vie11eicht etwas zu sehr "revival1at1ach" - zum 
zeitgenössischen Ausdruck bap»weiae der REPLACEMENTS fehlt 
der SACHE der "gewisse Kick"...niehtsdeatotrotz 12 Songa an¬ 
genehmer Hörgenuß 1 (armin) 

Kontakt i Markus Bslla, Kornhausatr.2, 7400 TUbingan 
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CmONICAL DIARRHOEA "Royal Dlarrhoea" EP 

13 Songs ln 17 Mlnutan? Vas könnta daa sein,...Eratmal «r- 
vl^sanivart, dar aahr gute Sound trotz der Ubarlänge für 
Bin a 7 "] Und auch aonat atlnat allesi Short,faat & rlpplngl 
WorasB hat aan (ich) von dieser Band noch nie was gahört ?77 
übpAOs —Thrash alt Speed 1 Breaks I Aus dautachsn Landen 
CriOBh auf den Tiechlll (armin) 

XMtsktl Patar, Hoaran, Kalasrafsld 98 , 4200 Oherhausen 1 
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DIST0RTI0N X - »El Topo" LP 

Dunkel erinnere ich mich an eine Band, die ich vor etwas 
mehr ala einem Jahr daa erste Mal gesehen habe, und die mit 
ihrem schrummeligem Hardcore auffiel. Sie haben noch immer 
denselben Namen und mit Ausnahme des Bassisten ist es auch 
noch dieselbe Besetzung, aber musikalisch geht mittlerweile 
total die Post ab. DIS X haben zu einem eigenen Stil gefun¬ 
den mit schneidenden, quälenden Gitarrenriffs, langsamem, 
treibendem Schlagzeug und Vocals, scharf wie Rasierklingen. 
Ein paar Lieder sind nicht ao überragend, aber wer auf CCM 
oder BLACK FLAG steht, macht mit der Platte einen guten 
Kauf. Leider fällt die Cover- und Textblattgestaltung nicht 
ao toll aus - die Musik macht das in Form eines Keulen- 
achlagB wieder wett, (tho) 

{Sonic, im SPV-Vertrieb) 
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DOUBLE FAITH Demotapo 

Ein Demo au» dar " U-Raum-Spar t."-Citarr. und Drum, »ind 

eut zu horan, Gesang unvaratSndllch {aber «■ liegen Taiti 
bell),Bass gabt so gut wia untar....Auf dem Baiblatt danken 
le den HITES OF SPRING für Inspiration 4 musikalisch ver- 
jchan D.F. wohl quch diese Richtung anzuvieieran (ohne 
jrglalchan zu wollen!). Uaa Tape sollte man wohl eher ela 
Beleg" für die Existenz dieser Band anaeheii f ala eie dun.iCh 
j beurteilen I Mal abwarten.... (arininj 

antakti Michael Hins, Ha tlni.onere tr.40, 4533 Westerkappeln 

HERCYBEAT Demottapa 

Ein» Band .u.'m D.rmet«dt.r-R.um dl» »Ich ■* lb ‘ 1 **,* “^ 1 " 
men tl er freudig und ungewöhnlich b ** chr *J‘ b ? * ri^Textmn ver- 
von ihnen euch noch engll.ch. Lyriker in ihr.n 

di» zwlechen Pop-W.v. und Depro pendeln. .. und kll ^* m ‘ ln) 
haupt nicht ungewöhnlich! no 6 10O DA- 

Kontakt. Hilmar Nicolay, Franken-teiner 
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SKEEZICKS - "Selling Out" LP 
Kb heißt Abechiednehraen von einer der süddeutschen Kult¬ 
gruppen, den SKEEZICKS. Auf dieser LP vereinigen die 
SKEEZICKS nochmal alles, was sie zu bieten haben zu einer 
angenehmen Hardcore-Scheibe. Von alten Livehauern ("Slam 
Brigade") über neue, unbekannte Sachen ("Metal Sucks" - Ja¬ 
wohl), über Verarschungen ("Sour Grapes" von DESOEUDENTS 
wird zu "Sauerkrauts", "She's Got VD" zu "Lee s Got VD"), 
Uber Rapteile ("Skeezleboys") zu beschwingter Akkustikmusik 
(»Second Chance") - alles wird gebtoten. Klingt unterhalt¬ 
sam- und ist es natürlich auch. Die Aufteilung in Nord- und 
Südseite Bollte wirklich jeder als Gag nehmen, wobei die 
A-Seite soundmäßig zu trocken, die B-Seite genau richtig 
ist. Manchmal etwas eintönig, ansonsten ein würdiger Ab¬ 
schluß für 2 1/2 Jahre Fun. Snief... (tho) 

(X-MIST, Linkeweg H, 7270 llagold-Hochdorf)__ 
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SCARECROW - c40 Demo 


no taue 


tlüll-U - Demotape 
Diese doch sehr neue ami. 
tieren auf ihrem ersten 
Hardcore von der schmiss 
etwas harmlos, aber der 
band mal mehr werden zu 
auch korrekte Songs bis 
"George". Das slch-Uber- 
ea ein lopper ist), ist 
(Kal Stüwe, Zuschlag 33, 


angehauchte Band aus Lübeck prasen- 
Demo - wie konnte es anders sein - 
ligen Sorte. Manchmal ist daB noch 
notwendige Enthusiasmus, aus dieser 
lassen, ist da. Textlich bringen sie 
auf den Anti-bromiskuitätssong 
-Aids-kranke-lustig-machen (auch wenn 
nicht so toll, (tho) 

. 2067 Hemfeld) 
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Nach Jahren mal wieder 'ne Band aus Freiburg, Scare- 
crou,Nachfolger von "Besti£ix" , die 'ne Punk Band gewesen 
sein sollen. Das mir vorliegende 8-Titel Demo hat mit 
Punk bis auf zwel.drei typische Texte nichts mehr zu tun. 
Das lntro (übrigens 8 Minuten lang) ist Metal pur. Die 
Citarren insgesamt im Vordergrund, gut gespielt(ab- 
wechslungsreich). Wer auf mittelschnellen Metal mit ein 
paar Trasheinlagen steht sollte zugreifen. Einige der 
Texte allerdings reichlich bescheuert, nicht mein Fall. 
Für 10 DM (incl. Verpackung und Textblatt) von Thomas 
Haller/Sonnhalde 45/ 7800 Freiburg (MOSES) 
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TALKIN 1 TO THE TOILET "Nothing Ta Baliava In" EP 


NOT TUE C0MFY CHAiK - Tapesuraple 


Kommt ohne Cover, Textblatt usw in mein Haus gefallen 
äh geflattert natürlich und reist mich nicht vom Hocker. 
ALLIGATOR PARADE (typisch englisch ?), ALPTRAUM GMBH, 
HA(.K OFF (rauscht an mir vor bei) .GOVERNMENT THRASHERS 
(nomen est omen), B0DIES,PUBLIC EXECUTI0N sind wohl alle 
noch relativ unbekannt, deshalb zum Können lernen recht 
eniphelenswer t. 

Frank Herbst/ K1aumerbruch 21/ 4200 Oberhausen (MOSES) 
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DIE PILSKÖPKE - Drunk with tun C25 Dem 
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Via uns aus aicharar Quelle vermittelt wurde, lat dar 
atarka Rückgang an TRUST-Varkaufaaahlan im Nürnberger 
Raum, auf unaarar Nicht-BerUckaiehtigung dar 7777-KP 
xurUckzufUhren....um dlaaam Zuatand Abhilfe su aohaffan, 
nähme Ich nun dla achwara Bürde auf nicht Dleae EP mag 
man aohlacht finden oder witzig, a.b. wagen dar Negativ- 
Forca-Texta oder oder dam Herrn SchUek eigenen aonatl- 
gan Zynieaue/Humor...aal 1 a drum I Hueikallaoh klingt 
tallwalaa wla'n Nachtrag zur Kaaaatten-Naw-Vava dar frü¬ 
hen 80er, nur gelegentlich HC/Punk-AnaMtze....daa allea 
in Traah-Pur-Qualltbt l Hört alch an ala würden ala auf 
aalbatgabaataltan Inatrunantan aplalen und Plocky über 
aln Megaphon alngan - alna unvaraehkmte Platte,ln Jeder 
Beziehung.(htfhä... ) (areln) 

N0IR, Florian SchUok, Raindorfar Vag 8 ,03 NUrnbg.bO 
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Palls es tatsächlich mal einen Spirit of 8 3 gegeben hat, 
dann lebt er auf dieser Cassetie weiter, nun gut das 
Tape wurde zwar erst 85 aufgenommen und die Band gibt's 
auch nicht mehr , aber die Kritik erscheint hier 
trotzdem, weil Martin das Teil noch ma1"neu"rausbr ingt. 
Fun Musik und viele Cover wie "Auf der Reeperbahn. 
"Wild Thing" ergänzt durch Texte, die über das wilde 
Leben der Punks handeln oder dem Thema Alkohol ge¬ 
widmet sind. 17 Songs auf c25 bei Martin Pick oder 
Stefan Träger/ Lindenallee 10/ 4100 Duisburg. 

(MOSES) 
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TOTAL MOSII PROJECT I.Damo 
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NeuaBand aua'in Stuttgarter Raum A ln dar Tat aal waa Neue« 
aut der Sohwaban-Matropol«.,,.Croseovar lat natürlich anga- 
■agti alle Mitglieder waren zuvor ln Metalbanda, SMnger Lupe 
ln dar Punktruppe L1VING N0V. Jetzt gibta Urknall-Mutlk, 
"total moth" 4 alt mindaatana ganauaovlal auelka1lechen Kön¬ 
nen geeignet wie z.B. WEHRMACHT oder CRYPTIC SLAUGHTER1 
TMP wollen to achnall k hart wia möglich aplalen 4 aa ge¬ 
lingt ihnen vollaufl Achja die Tazta aoll ich nach orvühnonl 
Durchwege gute tozlel-krltiache und pol1tltache| Wateh out 
for the total aoahl (artein) 

Kontakti Rehbein, Dogganburgwag 3, 7000 Stuttgart 1 
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BEK LETZTE MOHIKANER - c60 Sampler 

Ein bekanntes amerikanisches Fanelne würde schreiben; 


H1MSH0UT "A Walk ThrAugh Tha Big City" 12" 


Aaterelner Punk-Rock, aaubar,fatzig,aa11 - tchön, ohne Aus¬ 
fall! Alle 6 Songs halten daa Niveau, lediglich ein gawiaiar 
Höhepunkt fehlt vielleicht.... Wer auf me1odia-geprögtan 
Punk lm urtümlichen Sinne ataht, d^r macht mit dieser Schei¬ 
be absolut keinen Fehlgriff! Kostat Übrigens nur DM 10.- und 
nicht wie ln dar Anzeige angegeben 11,951 (armln) 

IDIOTS Records, Mlinataratr. 1], 4600 Dortmund 1 
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Tapes/ Dirk vogeic/ -- (MOSES) 

I HOw\lLL YOU KNOW VHAT THIS RECORD SOUNDS LIKI. 

g S nafiz-Samplar-LP für aln AJZ in Ludwig.bnfjn.nlt ainar 
M.naa deutscher Banda, dabal harauaregand (wia kttnnta an 

lnt,r....nt.n .3"uS tollOY, 

To' “eJeIto Si«? S««" K S.DE*B BORN BABIKS • 

N 0 °sAHRWERTE^Record», Eupf.rn.,.1 6. 670. H.uh.f« (.r.1.) 
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RISIKOFAKTOR - c20 Tape 


5VaVAVaV*V 

* i y*j*j*j*j*j*j* - 


Texte die von Poppern,Ja richtig gelesen von Poppern, 
Uherwachungsstaat, Chemie, Umweltzerstörung usw. handeln 
sind zwar alle wohl sehr wahr kommen mir aber irgendwie 
oder so,oder wie doch recht bekannt vor. Der mittel- 
schnelle Punk Rock kommt dank der 11 p r i m i t i v e it" Aufnahme 
recht originell, rauh undthrashig rüber. Da9 Teil gibt's 
bei Mario Gafert/ Neimeskamp 4/ 4775 Oestinghausen 

(MOSES) 
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ODE TO AflONY 

Ein lnt.rn.tlon.l.r T.p.-S.mpl.r. u... -1t BROWNING ROSES, 
CHANNEL RATS» BRIGADES , CONCRETE SOX.HOSKWA und ■"«•"■>•••• 
sohw.rpunkt.601g B.nd. .ue d.m .urop61. c h.n Au.l.nd -. d.neb n 
-uoh noch aln paar Unbekannt« aua Witten (LUSTIGE MOLCHE, 
SHURICAN,STONED AGAIN). (Faat) durchweg gut hörbar > 
lungeroiche Gestaltung« , * 

MINORITY TAPES, Karl-Lagian-Str.4A, 5810 Wlttsn 3 
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IS THAT WHAT YOU WANT - Tapeaempler c60 
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SYSTEM OF HATE - c20 Demo 


Richtung "Siouxie.nur ungeschliffener, rauher, waa 
zusammen mit Mamüs Stimme der Sache einen gewissen 
Touch verleiht. Aufnahme recht gut gelungen, passender 
Mix zum Sound. Zum Antesten würd ich von den fünf Stücken 
mal bei"Hamlet" reinhören. Wer "Arch Criminals" , "EGUG" 
usw. im Schrank hat wird an diesem Tape nicht Vorbeigehen 
können. 

Martina Müller/ Wi11mannstr.9/ 6000 Frankfurt 61 

(MOSES) 
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Ebenfalls ganz gute Qualität und größere Abwechslung, 
da mehr Bands ( welch Logik ! ). Unbekannte wie THE 
IUMPS OF MERDE, LESPROPHETS DU DISASTRE, RIOICIDE u.a. 
wechseln mit bekannteren wie DROWNING ROSES, AGEN 53 
ab. Zum Zeitpunkt der Besprechung noch jungfräulich ohne 
Cover und Textblg 1 1. 

Frank Herbat/ Klaumarbruch 21/ 4200 Oberhauaen (HÖNES) 
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THESE'S NO MESSAGE LIKE NO MESSAGE Int.Samp.Tape 
13 Bands mit 28 Songs sind auf diesem Teil drauf. Die Auf- 
nahmequalität ist im Schnitt zufriedenstellend, zwischen 
manchen Songs sind 'lustige' 5achen(wie z.B. Otto) eingebaut, 
Die Band die mir am meisten auffiel war WAjf PGHTIFFS, auß¬ 
erdem angenehm in Erinnerung CIVILISED SOCIETY und DEAD MILK- 
MEN. Außerdem mit WC, STRETCH, BRIGADES, etc. Ein Tape Sam¬ 
pler. (Dolf) 

Sick Rec. Markus Weiler Boelckestr. 10 5^30 Geilenkirchen 
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ACCÜSED - "More Fun Than An Open Casket Funeral’ LP 


! Hav die Jungs überraschen mich sehr, sehr positiv. Während 
die'Musik nicht ganz so manisch ausfällt wie auf der voran- 
eesaneenen LP (wls hauptsächlich an der etwas flachen Pro- 
Hnktim lieatr sind die Texte dieses Mal groüteils hervor- 
! ragend? Bllini knüpft an FARTZ/TEN MINUTE WARNIHO Zelten an 
I lind li'efert intelligente Kommentare zu Vergewaltigung, Kln 
desraiOhandlung oder Kirche ab. Untermalt wird seine rasende 
tollwütige Stimme vom erwarteten Hammercrossover, Insgesamt 
t e£islangsamer und mit weniger Ideen als bei 
( Trotzdem: Sie fetzen immer noch wie besessen, und bberha p 
< ist es eine meiner Lieblingsplatten diesen Monat, (tho) 

'C ADOLESOENTS - "Brats In Battalions" LP 
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- a r-'i?n ! f^ri!?h wahrhaftig^ins^onnige^Kalifornien 

SSSliiiS 

wie die erste LP sein, stark gen“«. „ aUema l. Super 

(bis B aüf n die U übe?flU??lge cJverversion von "House Of The 
^s ng Rec??"pi'U t 5871. Fullerton. CA 926,5 , USA) 
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ANGRY SAMOANS - "Yesterday Started Tomorrow" «• 

nas hätte frantiert niemand r Von a den 0 SAMOANS 

ben'dieBe^Veteranen^ihren Biö^ünd ^^ 00 ?" IzVaSÄ, 

packen, (tho) 

(PVC, ohne Adresse) 
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ARHATRAK Inn er Space 7 u ep 

Eine Lizenspressung von dem Neuseeländischen "Positive Youth 
Promotions"(in D-land auf G.Q.L.), dem Labelnamen nach dürfte 
™«n ja so 'ne S a £ a , etc. HC Rille erwarten — getäuscht. 
AEMATRAK bringen melodiösen Punk mit Popeinflüssen, auf die 
Gitarre wird besonders viel Wert gelegt, mit Erfolg. Gesang 
erinnert ,besonders bei 'Friends', an 8ECGIIDS , teilweise zu¬ 
viel Hallarbeit. Wirklich schöne Musik, noch dazu mit durch¬ 
dachten Texten. Schon gefühlvoll gebracht, 'n schnelles St¬ 
ück ist auch da und ein Song ist geradezu Hitverdäqhtig-mehr 
davon. (Dolf) 

Gift of Life Richardstr,12 4600 Dortmund 1 
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C0MFL1C? - "lurning Hebellion Into Money" Doll' 

Das mußte ja kommen. Die Farce geht weiter. Liveaufnahmen 


vom legendären Konzert von COIIFLICT mit ex-CRASS Steve 
Ignorant. Dabei ergehen sie sich in die 300. Version von * 
"Do They Owe Us A Living" - gähn. Hitparade prcudly pre- 
sents - oder was? Vom angekündigten Textblatt ist bei einem 
Großteil der Auflage keine Spur. Aber man kann es ja bestel¬ 
len - und wahrscheinlich nie kriegen, wie beim letzten Mal 
auch. Okay, Jungs, verscheißern können wir uns selber. Singt 
weiter Euer Hlahblah - aber ohne uns, hau weg die Kacke. 

< EFA)y t i b) 


ARTICLKS OF FAITH- *In Thia Life" LP 
AOF axa Chicago waren Zeit ihres Deatehens, 
’Sl-'ßJ.eine der besten amerikanischen Banda, 
Dies dokummentiert auch diese Farewell-LP.mlt 
ij 1 Aufnahmen von Anfang 85. Obwohl Bob 'Seicht 1 
Mould produziert hat,kllngen die Songs niemals 
nach Ausverkauf,Total komplizierte Liedstruktu¬ 
ren, durchdringender , ehrlicher Gesang und geile 
>lTexte,die z.B. mit der Verlogenheit des ameri¬ 
kanischen 1 Way of Life 1 abrechnen,oder einfach 
von der Einsamkeit und Weite der USA handeln, 
lassen mich die Platte immer wieder anhören. 
Toll ist quch die atemberaubende Geschwindig¬ 
keit , die ohne jegliche Me taleinf lilase erreicht 
Wird,Alles zusammen genommen ergibt eine der 
besseren amerikanischen Punkplatten. (JU) 

LONE WOLF Beo« ,1255 Lernte th fld , , Oakvil 1« 

Ontario,Canada L6Mi 2E2 


CHAZY BAC/.WAkDS ALPHA BIST LP 

Gut die hälfte der Songs sind instrumental, die andere hallte 
mit Texten in Englisch, Schwedisch und Russisch. Irgendwie 
seltsam, teilweise klassische Fusion Hock Elemente, bann wie¬ 
der völlig schräg bis hin zum improvisierten. Heine besonders 
aufregende Musik obwohl viele Einflüsse da sind, la«L“|» tx E. 
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CRYPT1C SLAUGHTER - "Money Talks" LP 

Nachdem wir uns mit der Ein-Wort-Kritik zur 1JLP in TRUST 3 
den Haß aller CRYPT1C SLAUGHTER-Fan Clubs zugezogen haben, 
will ich mir diesmal etwas mehr Mühe geben: CS machen immer 
noch derbsten Thrashmetal, auperschnell mit langsamen Mosh- 
parts - um'a mal ganz trendentaprechend zu sagen. Das ganze 
ist diesmal weitaus angenehmer anzuhören als auf dem Debüt, 
was nicht zuletzt an der diesmal besseren Aufnahme liegt. 
Der Gitarrensound ist mit der Zeit etwas ermüdend, aber man 
kann nicht alles haben. Das dicke Plus sind die hervorra¬ 
genden politischen Texte zum Beispiel gegen den PKRC. Also 
zweifellos eine Fortentwicklung, wenngleich sie es sicher 
noch besser machen könnten. Gutes Cover!! (tho) 

(Death, Metal Blade) 
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i)AG NASTY- " Wi g ou 
Wo bin ich?iiine ol 
te auf Dischord.Si 
leeren Eniotionsau; 
und technisch per 
fiihlsunecht»Die T 
und schmecken sch 
als Superinarktiuuz 
ein häufen Nackte 
D13CII0RD Hec.,‘JÖ1 


t at Uenkoa -L,i 

,berf iiichliche , Überflüssige l’lat- 
Ichade , schade « Die LI 1 ist voll von 
isbrachen.Gewiß doch,musikalisch 
■feiet auf genommen , aber unecht-ge- 
exte sind zutn 6. Mal aufgewarmt 
lal wie kalter Kaffee.Konnte auch 
• ak durchgehen«So rebellisch wie 
ir im Englischen Garten.(JU) 

I <■) Ueecher st.,NW Washington DC 

n_ m TIC A 
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TiiE ECU-GUERR1LLA3 LP t . - hÄr . p, mV _ 

Hier mal was ungewöhnliches aus den Staaten, einfacher Punk 
rock der von mittel bis schnell vareiert, gut zu hören. Was 
mir hier aber viel wichtiger und einprägsamer erscheint sind 
dio wirklich guten Texte. Wie der Name schon erahnen laßt ha¬ 
ndeln sie Lyrics sehr viel von Umweltprobleraen und der Profit- 
treilheit der Menschen. Nicht nur einfaches Phrasehgedresche 
sondern gut überlegte dtatoments die auf den Kern Rehen Sowas 
kommt nicht zu oft übern Teich, gut und empfehlenswert. CDolf; 
Nosemun Rec. 1675 bogwood Lane üoulder Co 80502 USA 
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DEAD KEUllt.DYS - "Give Ke Convenience Or Give Me Death" LE 
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Wae soll man zu dieser Platte großartig Bügen , daß 

KENNEDYS Singles verpaßt hat, oder auch nui d | char f 

»Deaf Club» oder ersten MRR-Sampler nicht hat oder schar 
auf die DK-Version von »1 Fought The Law ist, 
soll/muß hier zugreifen. Sofort. Uh^J 
(Alternative Tentacles, im EFA-Vertrieb) 


(Alternative Tentacles, im 
DEATH SEIITEIICE - "Hot A Pretty Sight« 12“ 


DEATH SEHXbuor- - ‘«ww --- nvATH 

« mite Tradition, der sich DEAin 
Kanadischer HE hat eine gute ir MC ,, M J HKS UHWANTED,oder 
SEHTEHOE nahtlos anachließen. STRETCHMAh . dleaer 12“ 
gar T OU TH YOUTU YOUTH ist! Power. Tempo 

in den Sinn. Wenn D ' er f ek ten Mischung uberein, 

und Melodie stimmen m einer P gute, teilweise po- 

und der rauhe kehlige uesang serviert B • (th0 ) 

H^S'ct.Toi'b^sta^^irTö/o^to^anada M5W 102) 
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THE EX - "Too Many Cowboys" DoLM 
Dieses Produkt ist ganz einfach genial. THE EX haben so un¬ 
glaublich viel Arbeit und Intelligenz in diese Platte ge¬ 
steckt. Neben den beiden I.Ps gibt es: 2 aufwendige Zeitungen 
mit einer Menge Informationen, ein Textpoater, zwei Postkar¬ 
ten, eine Flexi und ein Flyer. Die Musik ist manischer, in¬ 
dustrieller Sound, aber trotzdem voller Emotionen. Was THE 
EX zu id Eeiapiel von Heuchlerbanda wie CONFLICT ahhebt_ist f 
daß sie auf dem Boden der Tatsachen bleiben und genau da In¬ 
telligenz zeigen, wo CONFLICT nur Haß und Aggression auf¬ 
bringen. Unaufdringlich servieren THE EX ihre Ideen, Gedan¬ 
ken, Gefühle. Eine Gruppe, die nicht nur Hirn hat - sondern 
es auch gebraucht, (tho) 

(THE EX, Postbus 635, 1000 AP Amsterdam, Holland) 
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JA O l»' w “* ~*- 

11 * m “ »ßcream hloody Gore» LP 


mm*. 


Metal. (tho) 


(Combatcore) 
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PLEJHEAThUü Destroyed by i'ire Ll J 

Ein 'Sampler' mit 4 unveröffentlichten Stücken der rLLSllLA'i'Lno, 
die restlichen 7 Stücke sind von verschiedenen LP J s aus den 
Jahren 81-83. Wer die LP's nicht hat dem kann diese Scheibe 
empfohlen werden. Mit Klassikern wie ’See you in the boneyard' 
und 'P-ny iiress'. Die Musik ist rauh, eben früher LA Under¬ 
ground Punk, mit einem guten Schuß Melodie und Feeling, dreckig 
gerockt. Gute Scheibe! (Dolf) 

SST r.C. Box 1 Lawndale GA 90260 USA 
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-J_ i-.UJ.j 800 Juconde coocking 7" up „ 

Sinfaih ,. UU1 .iolcor HO Punk »»«St uu 

X1ÄÄ # ««- “S 1 vüin, nichtssagend,, 
bzw verwiriend übersetzt. (uolf) 

Uoadiosu ouss i.ubauaki Takizoua Ysuji W-o ohnmiu-olu 
oka-Ken ; t2A Japan 


GAGIZE iraculent Crime 7"flcxi 

Dumpf und drohnend produziert, ultruröhrender Gesang, die 
Musik ist meist schnell bis noch schneller. Alles sehr cha- 
otisch und kr «Chic, das Schlagzeug ist teilweise aus dem 
Rythmus. Punk mit einer guten Portion japanischen Krachs.t 
Half nlive Hec. Japan 
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IIEHUHANIZEKS-LP „ . , , 

Ich hal) mal ga la s an , Sea 111 e lat einer der Kriminal 
itätshex htmrgan der USA.Kein Wunder,ich würde auch 
au a ras teil, wenn Leute von Aocused , Green Klver,Kelvi¬ 
ns oder eben Dehumanlzera neben mir wohnen würden. 
Dohumanizers sind zwar musikalisch nicht soo über¬ 
ragend , schlagen, dafür aber in die 'ich hab kein Ta¬ 
lent,aber Jede Menge schwachsinniger Witze,die die 
Deppen zum kochen bringt'-Kerbe.Selten so einen te¬ 
ilen Liveim itschnltt gehört.Der Höhepunkt ist be¬ 
reits auf Seite 1l'Need a fix' oder das programmat 
ische 'ötay away" hören eich noch zivil an,aber da- 
s einfülrlsaum ' Cigare 11 e - Ue ath '' genügt,um deinen 
Fön freiwillig in die Badewanne zu befördern.Der 
»Dehumarap' mit seinem nihilistiseb/dadaistischen 
Text entzaubortö mich vblLig.Wio echt. (> ) 

Neg.F.X.Uec.,c/o Bunker,B.k.111,38001 Grenoble, 
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THE D1L8 - "uv«;: id 
Ein Dokument! Die DlL8 sind Klassiker, die sich 77 einen 
Namen als amerikanische CLASH gemacht haben und als erste 
Band in den Staaten über bloße 'Teenage Revolution hmaua- 
gingen und politische Texte machten. Die Musik ist Klas¬ 
sisch ungehobelter und dahingerotzter Punkrock, der auf 
diesen J.iveaufnahmen von 77 und 80 noch Bchrager kommt. 

Es gibt ne Menge unbekannter Songs, aber auch Hits wie 
»Claas War». Insgesamt auf jeden Fall empfohlen, wenn man 
sien mal wieder von den alten Zeiten verzaubern lassen 
i 11 frisch genug sind die Di 15, locker, (tho) 

(XXX Kec., 6715 Hollywood Blvd,, Suite 282, Hollywood, 

Ca. S 0028 . USA) 
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GEMOCIDE - "Submit To Genocide" LP 

Schön, daß ea noch Banda gibt, die sich Uber die Jahre hin¬ 
weg nicht verändern. GEtlOCIDE waren vor fünf Jahren auf der 
Split-LP mit MIA schon aaudumm und sind es heute auch noch. 
Muaikmäßig iat es seichter Metalpunk, die Texte stehen ein¬ 
mal mehr unter dem Motto "Live To Puck, Fuck To Llve"(Song- 
titel). Mal wieder die alte unsägliche Machoschiene. Gähn!! 
Aufsehenerregend iat einzig das Auaaehen der Jungs. Da kön¬ 
nen sich selbst die derbsten Japaner noch ne Scheibe ab- 
achneiden. Ansonaten Prädikat "Saudoof", (tho) 

(New Renaissance Reo.) 
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G83 - c30 Demo 
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Überraschend gut, auch was Aufnähmequa1it ä L, Textblatt usw. 
betrifft. Die drei Jungs können mit jeder baakischen Band 
mithalten, aber deutlich, aber locker. Ein bißchen schneller 
zwar teilweise aber kein Thrash a la CRB oder L odi Social. 
Über den Preis tappe ich im Dunkeln über die Adresse nicht. 
GS 3 / Gonzalo Garcilaso de la Vega 2633/ Lima 27/ Peru. 
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IGNITION 7» ep 

Jah, mit Chris ß-lü und Aloe McKaye, sagt ja schon was. Die 
A Beite erinnert irgendwie an Gl mit etwas mehr von dem neuen 
DC Sound/ feeling , langsam und gefühlvoll. D :R ; Ck ^ 6 ®app 

schneller und kraftvoller, teilweise klare Anlehnungen an BriBRAGL, 
Vielleicht häute das ganze noch etwas ausgereifter sein sollen, 
ajf jeden Fall echt hörenswert, sollte man nicht verpassen.<uoii ) 
Ignition 3819 Deecher St NW Wash. DC 200U? USA 
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Ca, 90028, USA) 

11 nii i". .u i w /du 1 tv livwif all over mc 1.P 
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UINuGaiIH You' re livin^ all ovor mc LP 

Geile Scheibe, ..chon lujt auf genommen und produziert. Psyche- 
delisch angehaucJite Melodien, stark Hythmusbetont und kiar 
Gitarrenlastig. Der Ganger nchnulzt schon beinahe den Gesang 
allerdings mit soviel Gefühl das ou gut rüberkoromt. So in 
etwa Richtung Huukers ,l'.i nutemen and Puppets, wie gesugt, nur 
e twa!1 (Dolf) 

SST P.U. Box 1 Lawndülö GA 9U26Ü USA 
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JUE BA1ZA tZ THE UNIVERSAL CuNGkESS üb' LP 
Joe Baiza dürfte ja einigen bekannt .sein, da er auch bei 
SACCiüUüE TRUST mitfidelt. Auf de® ganzen LP sind 3 Songs, 
sehr melodiöse, abgedrehte, gitarrenbetonte Musik ohne Gesang 
Das ganze hat irgendwie ein asiatisches feeling und ab und 
zu Kann man auch Jazzgrundstrukturen raushören. Ziemlich un¬ 
gewöhnlich, aber kann man sich hin und wieder schön im dun¬ 
klem Zimmer anhören. (Dolf) 

SST P.Q. Box 1 Lawndale CA 96260 USA 
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JOEY SKIDMORE "Socond Coming" ^Song-EP <t 
"Tho Word la Out" LP 
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DOGGY STYLE - "The Last Laugh" 12" 

DOGGY STYLE wachet eich langsam al> "nun 

wirrspiel aus. Eben betitelten sie ihre dritte LP^II^^nun 

bringen sie zum zweitenmal eine dr - -ij + + ,,+ on ■nncrY 

ist es ledoch die zweite Hälfte der aufgesplitteten DOGGY 

u S ^uVon«^ DS^spleien Brian^Ser^lMG UaIty) 

Ä1-SÄ5Ä ISKSteÄ-ÄÄ^Äs 
^"!rs^s--iUt--a e 5i;:=s h ir.5S B 5^x5£ hir 

eezanzenen "Respect" abgeht und einen ® uch ^ der 
Ungewohnt, aber gut. Das beigeigte Kondom Ist der Gag, der 
die Platte krönt. Sauber! (tho) , 

(National Trust, 25351 Alicia Parkway, Suite A, Lagune 
Hille, CA 92653, USA) 
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Der Jungen eioht aus wie ein Überbleibsel aus der Peycho- 
delia-Aera....und seinen Trash-Rock der sich hauptsächlich 
auf Blues-Riffe aufbaut, hat er in nette Pop-Strukturen vor¬ 
packt. Die EP klingt trotz dar guten Produktion rauh/ungo- 
echliffen] Erfriachender Rockl Auf der LP wirkt es etwa» 
"erwachsener", der Gesang- pathetischer, aber die Mueik ge¬ 
nauso knallig....Erinnert gelegentlich an die SPENCER DAVIS 
GROUP in ihre Frühphas* oder z.T. auch an die STOOGESfz.B. 
covert er Iggy’s "Girls" auf der LP!) (armin) 

MOP-TOP Records, P.O.Box 423, Springfield,MI. 658O1 USA 
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Die JONESES, einstmals ne wirklich toffe SoCal-Punkband, 
gehen den gleichen Weg wie unlängst DECRY. Sie sehen nicht 
nur aus wie AER0SM1TH, sondern machen auch entsprechend un¬ 
erträgliche 70er-Rock-aidel-MBuik ohne Biß. Schon abgehakt. 

i tho) 

DrDreara Reo., 833 West Colline, Orange OA 92667, USA) 
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JR,GONE WILD "Le»« Art, More Pop" LP 


_. . D . ri . haint H i r matir via «in Almanach dar Rock-Musik, 

T.Z\±. :i“Sl^litllc h .. Produkt■.-^l-i?«- , ‘»j:" t ^„ v * r - 
l »rh.it.n JR. GONE WILD »u. Edoioct on/C«n«d. alio Stil * *° 
i 60'.-Pop bi. kum flott.n Punk...g.le*«otlloh. Riff« «rinn.rn 

' .n THE WHO und wl.d.r »nd.r.-mal b.ll.d.nhaft, »ohl flott 

, * j <cr\j ...pa.i inü 1 Stlti^ni abar ichon 1 

1 poppig., .vorwiegend da. 60 i..-P..Hng =>.i* {„.ml 

1 BYO RECORDS 
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[•ü^AT PuPPETb Mirage lP 

Auf jeden Fall mal nichts für Punkrocker - normalerweise. 
Die PITPPETS bringen sehr melodiöse Mucke, mehr Pop als Folk 
beeinflußt, Hit viel eigenHingabe gespielt und gesungen, 
teilweise ist's recht Gitarrenbetont. Man sollte es nicht 
mit den neuen HUSKER 1 S vergleichen, aa sie noch etwas mehr 
3iss haben. Die Iexte sind sehr indirekt - gut zu träumen 
geeignet für Leute die auf solche Musik stehen. (Dolf) 

SST P.ü. Box 1 Lawndale CA 90260 USA 




HJD IDJGTI Bolje izdati placu. 7"ep _ 

Eingängiger popiger Punkrock, lädt irgendwie zum mitwippen 
ain Ein Lied mit viel "wohhoho“ Choren, eins im lolasti, 
gan z leicht Ramonsisch. Bis auf einen Song schnell verge¬ 
ssen, die B Seite ist besser. (Dolf) 

Seine Adresse fugoslawien 
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Derbcore-Fans, Finger weg! LEMOUHEADS liefern einfache, mit 
te^srhnelle Punkmusik, die stark an alte REPLACEMEMTs oaer 
HbSKER DU erinnert. Das ganze macht SpaG,- a “® h H “??2 t fl" 18 ' 
Songs «ar zu simpel und vielleicht auch etwas dilletan 
Usch slli Keine Texte dabei, dafür hat die Platte ein 
gutes Coverfoto, (tho) llc , , 

(Taang, PO Box 51 , Auburndale, MA 02166, USA) 
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THE LARRIES "Down At Th« Dinn«r" LP 


MKLVlNS-7ep 
Um einiges be, 
aik mit metal 
dem Gesang.Dii 
Orang-Utan,de 
Wasser verbra: 
Musiker,die d 
San Francisco 
e inen Swiimnl n, 
tabletten gel'i 
Dann würde si< 
beim anhiiren < 
imaginären Sei 
Yallumwirkumg 
e twas schnei 1 < 
dem All nachji 
"Feines Platt« 
BHD-Vertrieb I 
2ooo Hamburg i 


sser als die LP,Zeltlupenmu¬ 
lischer Gitarre und briilLen- 
e Stimme erinnert an einen 
r sich die Zunge mit kochendem 
nnt hat.Stellt Buch vor.die 
ie Melodie von "Straßen von 
" eingospieLt haben,sind in 
gpool voll aufgelöster VaJiuni- 
nllen und nennen siejt Mnlvlns. 
ch Karl "hartol’fe l.nnse" Maiden 
der l.ioder völlig entrückt in 
herben am lioden Walzen.Als die 
nachliiss t, wird die Hand sogar 
er,so als ob sie Uotschaften aus 
agen.Karl Maiden würde sagen: 
eben"(JU) 

hei Rudi Mohr,Auf dem Felde 27, 
t>2 
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D«but-LP «in«r Band au« Virginl./USA in 3«r-B«.«t*ung«Drum«, 
B««« und Gitarr« - und «in« n«tt« Ub«rr«»chung dazu« Tr»«h- 
Rock, G*r«g«n-Pop, wi« auch imni«r. . .gut« Musik Jedenfalls! 
Etwa ln Stil« d«r frlihan RED KROSS ad«r MICR0N0TZ. 16 Songa 
cool,locker.witzig - Überzeugend I Höhepunkt die Punk-Veraion 
dee SWEET-Hlt« "Fox On Th« Run"I (arminj 

HARDWAY R«cord«/USA. 




MIA - »After The Fact" LP 
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L* ATTENTAT - "Made In GDR" LP 
Auch wenn dl* Musik n ,*5b tÄ g H ™lchtig! üb Sie Ist 

te lat ganz einfach wichtig^ J, D p“f ; tehende n Untergrund, 
ein Dokument für einen “d. Daa^Beiheft, die Flyer und 
für eine widerstehende g pfip Tp zu einem un- 

nicht der Typ. der euch Leser um “«“«Igi. wichtig und 
Si”' e ÄSk aSch heute noch 4twae bedeuten kann!! (tho) 
S siHi ie U 14. 7270 Nagold-Hcchdorf) 
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MIA haben in ihrer Karriere schon einige Hochs und Tiefs 
durchgemacht. Nach dem Bauchplatacher mit "Notes From The 
Underground" tauchen sie mit ihrer vierten Platte jetzt 
wieder aus den Tiefen auf und liefern auf Leite eins So 
Cal-Punk, wie wir ihn alle mögen. Erfrischend und mit Me¬ 
lodie. Seite zwei hingegen fallt wieder ganz tief in den 
Keller und langweilt doch ziemlich. Texte sind überraschen¬ 
derweise gute persönliche Statements. Trotz des hlackouta 
auf Seite zwei kann man sich das ganze ohne weiteres rein¬ 
ziehen. (tho) 

(Weird System, Lange Hei he 1L1, 2CUG Hamburg 1) 






jT MISSION ÜF C H M1 ST/ FH ATU i CI DL aj.lit 7"ep 

M0C kommen ^ehr dämonisch, mii dem bösen in «ier SLimme und u 
«•Texten. Husik ist kruchig uufgenomj..en, schnell und upeodig 
noise speod chrash vielleicht? Die HiicKse.ite ist nicht mehr 
so böse, etwas besser produziert und gloichbleiben*ler schnei 
der Gesang erinnert an Ludichriut - Lendie7't klar uuf die Ja 
des festen etwas. PWAYHICIUL schneiden oei mir besser ab - 
5« heilit aber nicht unbedingt sulir viel. Ihr willt schon wem die 
S* Scheibe gefüllt... (Uolf) 

wtf* Finul Notice P.ü. Hox 2653 New WaüUiiuator H.C. V5L:.ii,2 Cunu-i 
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H^uc.-tu.^ch-U nichl, B auf ja _ 

ssä: 

;Sr?Sei^ 1 mh L :is W vbin B unuereu u,.J «rkUch „ut.(uoU) 
SST P.ü. Box 1 Lawndale CA \>u2».jO UcjA 
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autbau. Daa Jchlogzaub S^'i-l.offSntflcI. lat Uaa nicht.. 

Lied ist mir wieder zu melodius-horient i ie 

lassen wirs, außerdem in rosa vinyl. 

Slam Rec. MyrkantsväEen 1 8U238 Garle . chweden 
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LOST CAUSE - 12" 

Nach OUT 0F ORDER und LIFE SEN TEN CE die dritte 8 u J e 
Platte auB Chicage in kürzester Zeit. Obwohl die Aufnahme 
etwas dürftig ist. schaffen es LOST CAUSE powermaßig voll 
;^S'«.S»«.5. ml senge sind zumeiet schnell «lnig* haben 
einen mehr oder weniger starken ReggaeeinfluG was nicht 
neS! aber in letzter Zeit ziemlich aua der Mode gekommen 
iet. Die Mueik ißt alao toff. liber die Texte kann ich 
nichts sagen. da kein Texthlatt, aber sie gruGen unter an 
derem MURPHY's LAW, alao Vorsicht. 0^0) 

(Pravda Rec., PO Box 260043, Chicago IL 60626, USA) 
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I PAGAN BAbltS - "Immaculate Coriception" 7" 

Man kann wirklich nicht behaupten, die PAGAN BAbihJ hatten 
keine Ideen: Jeder Song auf dieser 7" hat einen anderen 
Rhythmus. Weiterhin gefällt mir ihr Versuch, alten Punk mit 
liardcore zu vermiachen. Etwas gehemmt werden diese zweifel¬ 
los guten Ansätze durch das etwas mangelnde spielerische 
Können. Ich will wirklich keine Punkgitarrenkoryphäen, aber 
etwas mehr Zeit zum Reifen hätten eich die PAGAN 13ABIES 
doch noch nehmen können. Wenigstens, bis sie PAGAN BOYS 
sind - und dann ne neue Platte... (tho) 
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LYDIA LUNCH - "Hyatarie" DoLP 
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Lftdia "I auck and Tuck my way through the olty Lunch iet 
•Ine der bemerkenswertesten Vertreterinnen der HO WAVE-Sze- 
na Diese Doppsl-LP gibt einen Überblick Uber ihr bisheri¬ 
ges Schaffen! TEENAGE JESUS AND THE JERKS sieht Lydia an 
Gitarre und Gesang und erinnert etwas an eine Selbatfin- 
dunaa.chreitherapie - masochistisch und entgleist. Zwei Jah- 
»ipSt.” l978, apl«lt sie bei BEIRUT SLUMP Gitarre Das 
Proiakt lat total abgespacet und Lydia weifl, wo sie die 
Hirnaäga anzusetzen hat. EIGHT EYED SPY hingegen ist richtig 
■•■atzt, zo etwa wie SADE auf LSD. Und auf Seite 4 gihz 
letzthin Lydia mit anderen Vertretern der Avantgarde/Under 
,r*uad***ne. Dazu gibz Poster und Texthlatt. Schone Platte 
rilr Leut., die wa. aushalten. (tho) 

• (Widowap.ak, übar EFA)__ 
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PAPER BAG Ticket to Trauma LP 

Das ist zuviel, improvisierte t-iusik, für mich völlig nichts¬ 
sagend. Jeder spielt halt und irgendwie passt's dann schon 
- zu experimentell und zu nichts. Das beste an der Platte ist 
das Cover - ansonsten dürfte der Lp Titel wohl wirklich wö¬ 
rtlich genommen werden, uthmosphärisch. (Dolf) 

SST P.Ü. Box 1 Lewndale CA '3 u260 USA 
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PROUG - "Primitive Origlns" 

Die Zeitmaachine iat gelandet. Aua ihr steigen drei affenahn 
liehe Höhlenmenachen, die ihre primitiven Ursprünge (Titel!) 
nicht verleugnen, und als einziges Wort "Prong, prong" her¬ 
vorbringen. Sie enden im CBGE*a , werden ala PROUG angekün¬ 
digt, und apielen der wild tobenden Menge ihre Stammesfol¬ 
klore vor. Nun gibt es daa Ganze auch auf Vinyl, und überra¬ 
schenderweise iat der Gesang nun in englisch. Ihre Stein¬ 
zeitmusik ist hart genug, um auch den wildesten Saurier 
zu erschrecken - oder dem modernen Steinzeitfreak, sprich: 
Thraah-Fan, zu gefallen. Ala Cover gibz dann auch noch ne 
schone Höhlenmalerei. Hatten auch damals schon Umweltproble¬ 
me, die Junge... (tho) 

(Kr.Bear Rec. PO fcox 1169 Cooper Station, New York,NY,10276, 
USA - kommt bald ala Europressung) 


(Zutreffendes bitte unterstreichen): 
Metalmueik? ia nein 


Metalmueik? ia nein 
Metaltexte? tä nein 
Metalcover? j[a nein 


Metallabel? ja nein 

Metalscheiße? ja nein (tho) 

Äi) c H ?S"i*2) Box 67 °- statlon Toronto - 






HATi'dS Ütolcu Life L£' 

Jetzt fangen die Finnen auch schon an mit - Hetal. Kommt ir- 
rendwie mit diesem uchummori/en , unterdrückten touch, keine 
cieschwindigkei tseskuputen, teilweise Moshmäliig. Die Produktion 
ist gut aber irgendwie seltsam. Textlich ist es nicht dumm, 
aber auch nicht mehr. Vielleicht würde der Begriff Derkinetal 
hier gunz gut ussen. Öfters hört man noch klar die Punkroots 
durch. (Dolf) 
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REST IN PIECKS - "My Rage" I.P 

Geradliniger HC iat ange9agt. Wahrend die meisten europä¬ 
ischen Handa aich mittlerweile an UJ-Comfcos orientieren, 
schlagen RIF mehr in die englische Kerbe, aber das nicht 
schlecht. Musik wie Produktion sind sehr uxrwüchaag und 
kantig, manchmal mit NEGATIVE AllROACH, YüU'JH 01 TODAY 
oder UYH -Anklangen. Die Texte variieren von dodelig bia 
gut, und sind sogar für mich als nicht unbedingt englisch¬ 
gewandten wegen ihres "Heim-dich-oder-ich-freß-dich"-Stils 
witzig. Nun, guter Durchschnitt, (tho) 

(One Step Ahead, 1716 Ccean Ave., Box 51.» San Kran.,CA 
94112, USA) 


SONIC YOUTH- n Evol" LP 
Die New Yorker Läroifetl 
diesen Seiten bia Jetzt 
cht,Ändert sich hiermit 
unheimliche Ruhe und Au 
Portion Aggressivität ,i 
tritten eine Atmosphäre 
schafft.Gelegentlich sc 
chen neditationsmäßige 
trifft mit voller Wucht 
Breaks.zerstört wahllos 
strahlt dennoch eine an, 
Was mir an der Platte v 
man sich auf eie nicht 
ist nicht verarbeitbar, 
Sie konsumiert dich.(jl) 
Vox Hec.,Lippmannstr,52 


iohlsten haben es auf 
noch nicht zu Ruhm gabra 
IDie Musik besticht durch 
sdauer.Dazu eine gesunde 
die vorallem bei Llfeauf- 
des schieren Wahnsinns 
hImmert auch mal ein biß- 
Kinöde durch.Der Gesang 
auf die katapultartigen 
die Songstrukturen und 
genehme Gelassenheit aus. 
orallem gefäl1t ( ist,daß 
einlassen kann.Die Musik 
Sie greift offensiv an. 
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IliTLS oi' SiiÜNG- 1 'All through a I.ii'o n -7«P 
ln der Schalle steckt die Ehr1ichkeit,die Experi¬ 
ment ierfreucii gko i t , di e ich bei der Dag Nasty LP 
vermisse. Die Lieder sind alle viel langsamer und 
viel poppiger als auf ihrer genialen LI‘, aber immer 
noch rauh und aggressiv genug,um mir zu gefallen. 
Die sehr persönlichen Texte sind nicht jedermans 
Sache,stecken aber voller hintergründiger Aussagen 
Irgendwie erinnert mich die Platte an die schrägen 
Momente ejer alten schottischen Uand Josef K.. Kei¬ 
ne Musik,die gleich beim ersten reinhliren hängen¬ 
bleibt, trotzdem umbedingt empfehlenswert.(JU) 

bluCHOKl) Hec. ,3019 Heecher st.,NW Washington DC 

2ooo7,USA 


SONIC YOOT/SWAN JOVI Singla 

Wladar'n Schrott-Produkt aua'm Hykal-Botrd-Uafald. ..auf dar 
alnan Salto wird tlc altor Schiagar ln abaolutar Traoh-Mnniar 
zoratärt (Harry Balafonte odor eowaa...) - ähnlich wla daa 
HALF JAPANESE/JAD FAIR tun! Dia andora Salta gahärdat »ich 
achwar thoatral1 ach,bombaatlach i "You Glva Lova A Bad Nama" 
von BON JOVI,ala wllrdan alch SONIC YOUTH ln beiten Tagen an 
dlanern Sonf vargra1fan....Äußarat harter Stoff III (armin) 
Hykal Board, 75 Blaackar St. Nay York, USA 
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sAi.KhD DKNIAL - "North cf The Erder" LJ 


Fielen fiAORFlD DEN1A1. auf ihren ersten bei 
üble Tempohacker, die einem spätestens na 
gemütliches Gähnen entlockten, auf, so mu 
jetzt eine klare Entwicklung hin zu melod 
len Hardcore zuerkennen. Daa steht ihnen 
zu Gesichte, denn nun sind sogar wirklich 
zu erkennen. Hört, hört! Die Texte haben 
tiven" Touch, kommen aber wegen einiger i 
danken und dem persönlichen Stil ganz gut 
In Yourself" ). Es gibt also keinen Grund, 
die Hatte nicht kaufen sollte, (tho) 
(Forefront Rec., 280 Fairmont Ave., Chath. 



den JJ noch als 
ch einer Seite ein 
ß man der Band 
ischerem, schnel- 
weaentlich besser 
ie Songstrukturen 
alle einen "nega- 
ntelligenter Ge- 
(siehe "believe 
warum man 9ich 


SONNY SMAHHOCK BAND- N Saia« tha Heinbow" LP 
In allerbester Freaktradition.Sonny und sein« Ha 
nnen,allesamt Fualonprofia croaaovern Jähzornige 
n Kreajazz mit Hardrock und ainar Briaa Funk.Di» 
totale Power wird allein schon von den zwei Drua 
mern Aba Spalier und Phearoan Aklaff erzeugt.Dar 
gwalabbte Baaa klebt an dir fast wie elYia Blut- 
apur und «lia Gitarre vom Baaa liabavoll bedient, 
frMat ^ nd Jault aich durch die Gehörgänga.Nach¬ 
dem SST schon sei# längerem in andere Sphären an 
tachwundan iat.weiß ich Jetzt wenigetena, woher 
Musikneurologen wie Gone,Saccharins Truat uaw. 
ihre Inspiration hernehmen.Jedenfalls find ich 
die Platte galaktiach,waa nicht zuletzt an dem 
röntgenalogiachen Cover liegt, 

Enemy HecThalkirchneratr.70a,8000 München 2 
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.m, NJ 07928,USA) 


TUE Ji'ilLKE Dcil lü uoHtJSi J'urLe Lane 

Kino ungewöhnliche Cus.-iaite, sohr gewohnungsbedürftig - abßr 
nach d-^nmn.-en iloron wirklich ful. Dia Muaik int lan«aam. 
melo.lioa, dor (.«sann nolir einfühlsam und tailwoiao Bolladen- 
e ar ‘-- tul ‘ xum träumen und kuscheln. Dia Texte eind 
unublich für ai.ee Art von Musik, gut durchdacht mit Sinn.’ 
Die ITodukt j on kennte besser nein - duan würde ich eich aber 
ärgern das üy kein Vinyl ist. (Dolf) 

HluBuu c/o Sergio hilani Via Braraafam IA 11100 Aosta Italien 






THE SCRAM "Stand Up" LP 

Hatte mir einiges von diaaar Band uui Philadelphia varapr 
chen und wurde anttäuscht... von den 9 Songs sind 7 Reggae 
dia ln ihren besten Momenten locker-flockig-poppig bezelc: 
werden können... aber nicht wie erhofft, auaaargawöhnlich 
Die miserable Ska-Varalon von John Lannon'a "Imaglne" muß 

man ichon Ina Reich der Blasphemie rechnen._am original 

n eind SCHAM noch bei den beiden Upbeat—Funky-Songa,wo aii 
auch einen Zahn zulegan.... (armin 

BYO 
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SWA - "XC1IJ" ]J> 




Sein 

Chucka letztes Baby. BWA wollt. n,i R?2 wahnsl ""l8. 

Die Debut-LP und "Sex DwtS?i «r!i » M???.? lcht 8efallen - 
aufregend. Das Celbe vom H i,, Jl! Mainstream, zu un- 

nlcht, aber die Tendenz ist «“lgeV'kin l a MV° Ch 
beißend, "Succumb" so*ar Einige Lieder aind 

wohl an der neuen Gl tar"is* <n Sylvia* f ht * r llL ’" ,inalle r, was 
ihren männlichen Mlts?«Uer£ ziiilti S* 0 ” liegt ' dle 
macht. Ware ia auch wirklich feuer unte r m Hintern 

Bassisten... (thö) wirklioh 8chade einen so grandiosen 

(SST) 
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Diese 7" von Thrashmetalguru Fusheads band iat ausschließ¬ 
lich für den Japanischen Markt bestimmt, und es soll nur 
1GG davon in Europa geben. Das vorweg. SEPTIG DEATH waren 
von Jeher eine bemrkenwerte Band. Ihr Thrashstil ist un¬ 
erreicht und unkopiert geblieben. Die Single schließt naht¬ 
los an der drei Jahre alten 12" an und bringt drei neue 
Songs, zum wiederholten Male "Burial" und eine SSD/MINOR 
THREAT Coverversion von Glue/Out Of Step. Alles gut, hart 
und schnell, (tho) 

(FU3M0RT, FC Box 7Ü1, San Francisco, Ca 94101, USA) 


STAND TO FALL Hew Start deino tape 
'Geil, noch eine vielversprechende Combo aus Linz. Die Qualität 
119t zwar..nun, eben demomäßig. Was aber geboten wird kann sich 
hören lassen-thrash pur, teilweise mit leichtem Metaleinschlag 
der sich aber r;ut in Grenzen hält. Ab und an klingt alles noch 
etwas unreif, durfte aber bald roifon..(??). Auffallend der 
gute uesang und das laute Ili Hat. Bei mir leider keine Texte 
dabei, aber ich Tip mal das sie gut sind. ...HCthrash Truppe 
aus Austna-hoffe bald auf Vinyll (Dolf) 

VKU Dist. Andi Ehrenberger Hammerweg 68 40^0 Traun Österreich 
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SINS - "Beginning From The End" LF 


TOKEN ENTRY - "Fron Banaath The Streata" LP 


Es gibt Platten, die gehen mir nach zwei Liedern derart auf 
den Nerv. Diese Platte iat dafür ein Paradebeispiel. Wie 
soll ich beschreiben, warum? Die Lieder 9ind Scheiße, die 
Produktion ist schwammig... na, mehr fällt mir dazu jetzt 
nicht mehr ein. (tho) 



- ...W “KIBBIB U 1 

nicht"dem^rzenet vd lachen ^"«e^nn,' V™ 

Au^der LTnsarm ?s£“«Br-sm-ie- 

dien (z.B. "Antldot.-’K Oltarr.iw.lo- 

Doublebaaadrumelnsat.: D.rK.nko ii! dlt « “nge«Bhnllch. 

dünnen Stlmmchen und hrmanchmL ?L?!L ^ 8 * r Blt d,B 

rlerte Kids, (tho) 1 doch nur ftlBeri ^niache degene- 

(Po.mv. Force. PO Bo* 9104. Rono. NV 09507. USA) 
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TOTALITÄR 5Son*-EP 

od * r Sohw«d#n-Punk war noch ni« n*in Fall (von den 
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und .ueh 

824 00 Hudik. val l/Schweden 
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YOUNG LIOHS - “Welcome To The Freak Show“ LP 


iuunu uiuiu - -- 

Auf dem -SOHETHIHO TO BELIEVE waren Bleichen 

ein bißchen komisch. Und auch au^ der LP nichts 

I :SÄÄ 1 K:*ÄLESS-5S-R.t mir teilweise Kopf¬ 
schmerzen, wenn mal wieder die 
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FiJTUKii NuW 7" l'lexi Comp. 

Gibt's als Beilage zu der Uubutuuugabe deu Future Now zinea i 
aus England. 3 Soncs-äfckläJ* in Bewohnter Geschwindigkeit, 
allerdings Befallen aie mir hier irgendwie besser da der 
Sound strukturierter ist. uEPUAVED bzw. jetzt VISloNo OF 
OUAHGE sind mit einem echt kraftvollen eingängigen Stuck 
vertreten-toll. Oer ÜTUFlDti Song ist bei mir durdd ° ln, r." „ 

bösen Knick , outort, aber was ich horte war in 
Qualität, schnell and Überzeugend. Kauft das Heft mit der 

Tuture'now^Flat! 1U lleuch Ave Sherwood Hise IlutLinghnm^HG?7LL 
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A FIST FULL OF HITS Samp.Tape 

Eine Art Label Sampler, da fast alle Combos, es sind 14 mit 
jeweils einem Stück, auf Taanp; sind. Es wird wirklich alles 
mögliche geboten, von JERRY'S KIDS über MOVING TARGETS und 
LEH ON HEA DS bis zu KILSLUG. Überraschung des Tapes BULLET LA 
7GLTA, die hoffentlich bald was auf Taang bringen. Interessant 
um sich ne Platte rauszusuchen, da die einzelnen Stücke die 
Bands gut repräsentieren. (Dolf) 

Rec. P.Q. Box 51 Auburndale MA 02166 USA 
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H L0VED0LLS SUPERSTAR" Comp. 

Wicht überall wo SST draufsteht, ist auch SST drin. Dieser 
Soundtrack zum zweiten LOVEDCLLS-Film hat zwar ne Menge 
großer Namen vorne drauf (BLACK FI.AG, REDD KROSS, GONE, 
SONIC YOUTH), was die dann aber abliefern, ist nicht so 
überragend, halt Soundtrackgedudel. Aber halt, wenigstens 
eine Perle gibz auf der Platte: Das ist die Vergewaltigung 
von BLACK FLAGS "Wo Valuea"von KEAT PUPPETS. Eine der ge¬ 
nialsten Minuten amerikanischen Bardcores bisher! Der KEU- 
NEDYS-Song ist auch ok, nur gibt es ihn auch auf "bedtime". 
Wohl nur was für Sammler, (tho) 

(SST) _ 


APATHY? NEVER! Compilation LP 

Von Punk Uber Hardcore zu Speedmetal, von Deutschland über 
Australien zu Amerika, von mies über Mittelmaß zu gell ran¬ 
gieren MuBik und Banda auf diesem internationalen Sampler 
mit 500er-Auflage. Die Highlights stellen für mich SO MUCH 
HATE (Norwegen), MOTTEK (BRD) und DEPRESSION (Australien) 
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PUSMORT Compilation 7” und Flexi 

Ran mag von Pushead halten, was man will, er holt sich 
aus dem HC/Thrash/Metal-Umfeld immer nur das Feinste aufs 
Label. Diese tolle 7" ist eine Art Vorankündigungsplatte 
für Bands, die bald auf PUSMORT eigene Platten rausbringen. 
SEPTIC DEATH, FRATR1CIDE (sehr gut!), OORRUPTIOH OF PEACE, 
FINAL COHFLICT, NEGATIVE GAU! und GHOUL (nidht so toll!) 
gibz zu hören und alle Bands sind wilde Prügler mit Energie 
und Power. Auf der Flexi gibz bereits veröffentliches Jap¬ 
sengedresche von OUTO, GHOUL SQUAD und SOB. Ein Muß für al¬ 
le Freunde gepflegten Thrashs. (tho) 
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DAS FINALE, 

PATRON PADRE PUNK ENTZOG SICH SEINE KINDHEIT VOR BEINAHE GENAU 10 JAHREN. 

ER LEBTE IN DER TROPENZONE UND HATTE LANGST ERKANNT DAS ES KEINEN ZIVILISIERTEN 
DSCHUNGEL GEBEN KANN ODER WIRD.FFP WAR GROOVTE UND VERWIRRTE DIE WURZELN SEINER 
HERKUNFT XUS5EHST TROCKEN I 

PPP VEKLIESS DEN WEG WELCHER SEIN ERBE WERDEN SOLLTE M4ER ÖFTER - VIELE KLEINE 
FREUNDE AN SEINER SEITE AUF PFADEN DIE DER MULLMANN LEGTE. 

GIGANT GENETISCHER TRASH VOM CRYPTOMANISCHEN HEADQUARTER: 
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Brandnew.hot und wilde HC Doppelrillen von allen Ufem 
unserer Meere. Den't Strand - surf itl 


MKlW 


Sacred Denial - north of the Order Lp 

Urban Waste 12" - ranastered 7" . , » 

Fearless Iranians - die for Allah Lp ll ♦ 

The Rub - bikini gospel Lp 0* 

Rest in Pieces - my rage Lp 

Vicious Circle - reflections Lp (Us press) 

LDS - nightmare Lp 

Future looks brighter - ccmp.Lp of the legendary tape (ltd.to 500) 
Neighborhood Watch - feeding Lp 


Suburban Death Trip Lp - Disturbed Lp - M.F.D. Lp - Dame Banage Lp 
Dils live Lp - Token Entry Lp 

Born witheut Face 7" - Amendity 7" - Vomit Spots 7"- Warzone 7" 
U.T.I. 7" - Public Hunilätion 7" - Jesus Chrysler 7" 

Resistance Raw Deal 7" (Canada) - Budget Ranch Single Box 
7 Seconds blast freen the past in clear 7" wer hat sie noch nicht? 

Australia Core: 

World War 24 Lp - Crucified Truth 7" - Chaos 7" 




Sasquatsch 

Mailorder 


Japan Core: 

Shajdoku gig canp. Lp w/Gauze,Outo,L.Cream,S.O.B, Dispad +more 
MCR ccnp.Lp Vol. 2 international w/Freeze,Scraps ,U.K. Junx, 

+ Japsen & more 
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Eisenacherstr.73 
1000 Berlin 62 
West - Germany 
030/7824945 










Oh boy t yo u re getting n e fvou 

there's 
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Die ATTITÜDE (ex-Att. Adjustment) Mini-LP »KEIN SCHLAF BIS 
DEUTSCHLAND« ist jetzt raus. Und ab November sind ATTITÜDE dann 
zusammen mit den EMILS auf Europatour und bringen auch Eure Wände 
zum wackeln. 

Die neue MDC LP »MILLIONS OF DAMN CHRISTIANS« erscheint am 14. 
September, die Musik geht in Richtung der »Smoke Signals« LP, das Cover 
ist was ganz Besonderes, laßt Euch überraschen. 

Ab 20. Oktober sind die Jungs' auf Europatour. 

Die FEAR ITSELF LP »TILL DEATH DO US PART« erscheint bei uns Anfang 
September mit einem neuen, stark verbesserten Mix und bringt sehr guten 
Speedcore. 


Weiterhin kommen im September/Oktober: 

CAPITOL PUNISHMENT »SLUM WITH A VIEW« LP mit neuem Cover und 
Bonussongs, die Musik dürfte ja (fast) jedem bekannt sein. Sie sind ab 14. 
Oktober auf Europatour. 

IDIOTS »CRIES OFTHEINSANE« LP, die neue, ziemlich trashige Idiots LP. 
SCHLIESSMUSKEL »UNTERGANG DER ABENDLÄNDISCHEN KULTUR« - 
ab Anfang Oktober gibt’s endlich die LP der schnellsten deutschen 
FunPunk Band 

VAC 2. MINI-LP - abwechslungsreicher Deutsch Punk 


s 


Fordert auch unsere Mail Order Liste gegen 0.80 DM Rückporto an. Wir 
haben mehr als 600 Punk/Hardcore Platten, T-Shirts und Fanzines im 
Angebot. 


WE BITE RECORDS 

Saarstraße 18 ■ 7400 Tübingen 6 • West Germany • Tel. 0 70 73 / 66 72 

















































